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Vas Neueste vom Tage.
Eisenbahn-Unglück.

Stuttgart, 7. Nov. Auf dem Noröbahnhv
stieß gestern abend 5 Uhr beim Rangieren
eine Rangiermaschine auf zwei Zugloko¬
motiven. Dabei wurde der Führer Ser Ma
ichine getötet,  ein Heizer und ein An
kiippler schwer verletzt.

Das Marokko-Abkomme«
Paris, 7. Nov. In dem gestrigen Kabi¬

nettsrat wurde der Gesetzentwurf betreffend
sie Ratifizierung des deutsch-französischen
Marokko-Abkommens geprüft . Der Ent¬
wurf wird deute dem Präsidenten der Repu¬
blik zur Unterzeichnung unterbreitet und
tarn der Kammer, die morgen zusammen-
iritt, zugehen.

Zum Ansstanb der Antomobilführer.
London, 7. Nov. Außer 6000 Chauffeuren

werben vom Streik noch 1200 andere Ar¬
beiter in Mitleidenschaft gezogen. Am Sonn¬
tag fand eine Konferenz zwischen den Arbei¬
terführern und den Vertretern der Gesell¬
schaften statt, in der es aber zu keiner Eini¬
gung kam. Das Ende des Streiks ist des-
«lb »och nicht abzusehen.

Die Revolntion in China.
Shanghai, 7. Nov. Die gesamte hiesige

Bevölkerung ist aus Seiten der Revolutio-
uäre. Ter Gouverneur von Sut-
tchau ist zu den Ausständigen  überge-
Mgm. Der Süden der Provinz Kmangsu.
i>e »hanghai-Nanking-Eisenbahn, die Wu-
mg-Forts ^ und die Chinesenstadt von
«mghai find in den Händen von den Re-
Mutwnären. die sich aus dem Arsenal von
-danghai mit genügend modernen Waffen
k̂ bhen und ihre Rekruren eingekleidet
me». Die hiesigen chinesischen Krieg  s-
I?1Ue 'vaben ohne Widerstand heute mor-
M " e r evo l u t i o n ä r e F l a g g e ge-
W. Die fremden Interessen sind durch
M ^ isfe der Feiwilligen geschützt. Es
"PW vollkommene Ruhe. Der Handel

r bereits eine starke Stockung. Etnlau-
^oren werden von China nicht abqe-

»mmen und so fehlt es an Bargeld . In
, ukau ist ein Stillstand in den Operativ
W ««getreten. Man hat mit Verhand

»gen begonnen.
7.  Nov . Der große Kreuzer

erhielt den Befehl, nach der
£e&,e * u sehen zur Wahrung der

Elokonst»? ?trreffen in Schanghai.  Die
still?! ist am 8. November zu erwar-

"Ä in Nanking durch das Kano-
iklx»?°i. . -Tiger" ersetzt, so daß die funken-

Verbindung Hankau-Kiautschou
>2 " bleibt. Der Chef des Kreuzcrge-

illt  iiat vor Han kau seine Flagge aus
tz?°»°nenboot „Luchs" gesetzt.

Iŝ ilghai, 7. Nov. Unter den Chinesen
s„ ! suchte um, daß Peking ge-
E-r ^ Kaiser geflohen  sei.« « wate aus Peking von

- » eines solchen Ereig-
Ecrü»^ ^ "i)nung. Es ist möglich, daß

Sa*e jp!,;®2 ausgebreitet wurde, um der
t »kr Aufständischen zu helfen.

W »*.. Unwetter.
5»tSie in s? e#' 7- Nov. Ganz Dänemark

®,er  vorletzten Nacht von einem
tzn-. s 7"Sesucht, teilweise von Gewitter

!°»ö w,nt,?°Sleitet. Besonders aus Jüt-
er; * n große Schäden durch

eine5'»küst! ^ cmmungen  gemeldet.
Jütland wurde durch eine

?>granü' VNmgesucht: teilweise sind die
ikiöit*£ «» -««» Telephonverbindungen
Ss‘tr&l0̂ »ähre Gjedser-Warnemünde ist

, Ti,r,chn? °ub-rischer Ucbcrfall.
’ ?'  J^co. In das Restaurant

- «̂'eht mit elegantem Pubilkum
^^fa6lpi,ro  «r' drangen 25 Banditen

?ilen Gästen mit hochgehaltcncn
a? 5tf ez . Heinde hoch! Ein K c l l n c r

£ ■'/ « ai, , lowt beobachtete, p lun -
ssthxn̂ nbrigen alle Anwesenden aus

st? mit  reicher Beute an Geld
Wen . Cs ist bisher nicht ge-

^dt ' ""^er habhaft zu werde»,
lg " Drahtnachrichten siche Seite 4J

Oie Longo-lkompensatione».
Die offiziöse Verlautbarung über den

Inhalt des Kongo-Abkommens besagt nicht
viel Neues . Ans der genauen Beschreibung
der künftigen Grenzlinie zwischen Deutsch-
Kamerun und Französisch-Kongo wird der
Laie sich kaum ein Bild von den neu er¬
worbenen Gebietsteilen machen können,
und selbst die besten Kenner Afrikas werden
sich über die Tragweite dieser Grenzregul '-e-
rung noch kein abschließendes Urteil bilden
können: denn nach der Zahl der Quadrat¬
kilometer läßt sich die Sache nicht berechnen
Wie weit aber die neuen Landesteile wirb
schaftlich nutzbar gemacht werden können,
läßt sich schwer sagen, da sie zum großen
Teil noch kaum von eines Weißen Fuß be¬
treten sind. Als handgreiflicher Vorteil
bleibt daher für Deutschland zunächst nur
die durch das Abkommen geschaffene Mög^
lichkeit besserer Verkehrsbedingungen, tzins^
besondere gilt dies von der Ausdehnung der
deutschen Grenze bis an den Ubanghi, wo¬
durch Kamerun einen Anschluß an diese
wichtige Wasierstraße erhält.

Während die neue Abgrenzung in ihren
Grundzügen schon aus den früheren Mel¬
dungen bekannt war , durfte man mit einiger
Spannung noch der Frage der Kolonial¬
gesellschaften entgegenschen. Bekanntlich be¬
stehen in Französisch-Kongo eine ganze An¬
zahl solcher Gesellschaften, die zum Teil sehr
weittragende Konzessionen von der Re¬
gierung erworben hatten. Deutsche Kolv-
nialkreise hatten daher gefordert, daß diese
Gesellschaften, soweit sie in dem an Deutsch
land abzutretenden Gebiete Konzessionen
besäßen, vorerst abgefunden werden müß¬
ten. Diesem Verlangen ist nicht entsprochen
worden. Drr Gebietsaustausch erfolgt viel¬
mehr auf Grund der im Moment des Ver¬
tragsabschlusses bestehenden Verhältnisse.
Dabei sollen natürlich die Gesellschaften un¬
ter die Staatshoheit , Staatsgewalt und Ge¬
richtsbarkeit desjenigen Staates treten, dem
das fragliche Gebiet durch den Vertrag zu¬
fällt. Eine größere praktische Bedeutung hat
diese Bestimmung eigentlich nur für Deutsch¬
land . Denn da, wie schon angedentet, die
Regierung von Französisch-Kongo mit Kon
Zessionen sehr freigebig war . so ist das von
Deutschland erworbene Gebiet zum größten
Teil sozusagen hypothekarischbelastet. Um
die Pille zu überzuckern, hat man zwar aus¬
drücklich betont, daß die beiden Regierungen
auch die Vorteile und Rechte erwerben, die
sich aus den Konzessionsurkunden ergeben.
Das ist natürlich selbstverständlich. Es fragt
sich nur , ob mit diesen Vorteilen und Rechten
viel anzufangen ist. Die Art, wie die fran¬
zösische Regierung in Algier Landkvnzessio-
nen erteilt hat, läßt auch für den Kongo das
Schlimmste befürchten, zumal da sich diese
Kolonie niemals durch eine gute Verwal¬
tung ausgezeichnet hat.

Man wird deshalb annehmen dürfen,
daß die Konzessionen für ein Butterbrot
verschleudert worden sind. Dazu kommt
aber noch, daß durch diese Vorrechte franzö¬
sischer Gesellschaften die Möglichkeit einer
umfassenden kolonisatorischenTätigkeit deut¬
scher Unternehmer und deutschen Kapitals
nahezu i!usorisch aemacht worden sind. Will
aber die deutsche Regierung die französischen
Gesellschaften ablösen, so wid sie jedenfalls
ehr tief in den Säckel greifen müssen. Denn
die Franzosen werden nicht blöde sein. Sie
werden sich ihre wohlfeil erworbenen Kon¬
zessionen, von denen sie übrigens bisher so
gut wie gar keinen Gebrauch gemacht haben,
teuer bezahlen lasten. Dadurch wird der
ohnedies sehr zweifelhafte Wert des neuen
Erwerbs völlig aufgehoben, und es eröffnet
sich die nicht eben glänzende Perspektive, baß
entweder die französischen Gesellschaften die
ganze kolonisatorische Tätigkeit brach legen,
oder aber , daß man die von Frankreich teuer
erkaufte Kolonie noch einmal den Gescll-
chaftcn abkanfcn muß.

Etwas problematisch klingt der Schluß
der offiziösen Verlautbarung , wonach auch
der Fall vorgesehen ist, daß die territorialen
Verhältnisse des in der Berliner Kongoakte
ostgelegtcn Kongobeckens in der Zukunft
verändert werden könnten. Die beiden
Regierungen werden in diesem Falle „sowohl
miteinander wie mit den übrigen Signatar-
Mächten der Kongoakte ins Benehmen
treten". Ans der Sprache der Diplomaten
ins Deutsche übertragen , soll dieser Satz
offenbar bedeuten, daß bet einer etwaigen
Aufteilung des belgischen Kongo Deutschland
beteiligt werden soll.

Oer Kampf um Tripolis.
Beirnt , 7. 2kov. In Jaffa haben gestern

große patriotische Kundgebungen gegen Jta
lien stattgefunöen. Die Angehörigen des
bereits abgeretsten italienischen Konsuls, die
im Begriff waren , sich nach Italien einzu
schiffen, mußten sich, um Tätlichkeiten zu ent
gehen, in das Franziskaner -Kloster flüchten

Konstantinopel , 7. Nov. Ueber die An¬
nexion von Tripolis»  durch Italien
herrscht eine große Aufregung. Die Pforte
wird bei den Mächten Protest gegen das Vor¬
gehen Italiens erheben.

Paris , 7. Nov. Wie aus Malta  gemel
det wird , scheint sich der Gesundheits
z u sta « d in Tripolis  zu verschlechtern
Gestern wurden in den Straßen der Stadt
ungefähr 6 0 Leichen von durch Cholera
oder Hunger  verstorbenen Eingeborenen
gefunden. Auch in den Palmenpslanzungen
befinden^ sich viele Leichname.. Täglich kom
men unter den italienischen Soldaten etwa
10 Neuerkrankungen vor.

Tripolis , 7. Nov. Nach einer Meldung
der Agenzia Stefani eröfsnete gestern vor¬
mittag die bei dem Dorfe Fornasi aufgestellte
türkische Artillerie das Feuer  gegen die
italienische  Aufstellung . Der italieni¬
schen Artillerie war es gelungen, durch den
Flieger Kapitän Moizo die Stellung der
gegnerischen Artillerie festzusteüen. Sie cr-
öfftrete darauf ein heftiges Feuer , das Ka¬
pitän Moizo als wirksam bezeichnete. Die
türkische Batterie war bald zur Einstellung
des Feuers gezwungen. Nachmittags eröff-
nete die türkische Artillerie das Feuer aus
einer anderen Stellung östlich der italieni¬
schen. Einige zu weitgehende Schüsse schlu
gen zwischen den italienischen Schützengrä¬
ben und der Stadt ein, ohne Schaden anzu¬
richten. Bald nachher entwickelte sich einer
der gewöhnlichen Angriffe gegen die ita
lienische Flanke und wiederholte sich mehr¬
fach ohne große Energie bis 9 Uhr abends.
Der Feind setzte sich in einem Haus gegen¬
über unseren Stellungen fest. Er wurde von
dort durch die 1i. und J2. Kompagnie der
Grenadiere vertrieben . Die beiden Koinpag
nien waren durch einen Zug Gebirgsartill 'e
rie unterstützt worden, welche das Haus voll¬
ständig zerstörten. Die Patrouille fand das
Haus verlassen und unter den Trümmern
Blutspuren und blutige Klciderfetzen, alle
Anzeichen einer eiligen Flucht.

Rom, 7. Nov. Die gesamte Presst
lbi l l i g t natürlich die Annexion
und bemüht sich, dem Schritt mehr als nur
formale Bedeutung zu verleihen. Die „Tri-
buna " schließt daraus den guten Stand der
diplvmattschen militärischen Lage und hofft,
die Türkei werde, um Blutvergießen zu
vermeiden, resignieren . In der Stadt wurde
die Nachricht mit heiterem Gleichmut hinge-
nommen. _

Rundschau.
Preußische Steuerreform.

Nach einer offiziellen Verlautbarung
wird die Steuerreform in Preußen nicht zum
1 April in Kraft treten . Zur Begründung
wird ausgeführt : Im Staate haben die Ar¬
beiten für die Steuerveranlagung auf 1912
bereit begonnen , in den Kommunen werden
te in naher Zeit einsetzen, jedenfalls wer¬
den sie in beiden bis April 1912 beendet
sein. Das neue Gesetz wird die Staatszu-
chläge des Mantelgesetzes von 1909 ganz
scher beseitigen, es wird wahrscheinlichauch
das Veranlagungsverfahren einzelner Ab¬
änderungen unterziehen . Es liegt auf der
Hand, daß derartige neue Vorschriften erst
ür einen Zeitpunkt Geltung erlangen kön¬

nen, der eine geraume Zeit nach dem Zu-
tandekommen des Gesetzes liegt. Auch würde
es ja ganz unmöglich sein, die für 1912 vor¬
genommenen Veranlagungen wieder umzu¬
werfen. Nach alledem ist cs sicher, daß die
neuen Stenervorschriften in Preußen nicht
mit dem 1. April 1912 zur Ausführung
kommen werden , es ist aber auch mehr als
wahrscheinlich, baß dieser Termin nicht vor
dem 1. April 1913 fallen wird.

Anslegung des Reichsvereinsgesetzes.
Kürzlich fällte das Oberverwultungsge-

richt eine für die Auslegung des Reichsver¬
einsgesetzes wichtige Entscheidung. In Lü¬
bau. wo eine nicht angemeldete Versamm¬
lung aufgelöst worden war . erhob der Vor¬
sitzende des Verbandes polnisch-katholischer
Volke-vercine nach fruchtloser Beschwerde
Klage und machte geltend, cs habe sich nicht

um eine öffentliche, politische Versammlung,
sondern um eine nicht öffentliche  D e-
l e g i e r t e n v e r sa m m l u n g der Volks¬
vereine gehandelt , in der politische Angele¬
genheiten nicht erörtert werden sollten. Der
Bezirksausschuß wies die Klage ab und be¬
tonte u. a., die Oeffentlichkeit der Versamm¬
lung ergebe sich besonders aus der öffent¬
lichen Einladung , die nicht nur an Mitglie¬
der, sondern auch an Freunde -es Verbandes
ergangen sei. Das Oberverwaltungsgericht
hob aber die angcfochtene Verfügung nebst
der Entscheidung des Bezirksausschnffes auf
und führte u. a. aus : Das Gesetz beziehe sich
nur auf öffentliche , politische
Versammlungen.  Davon könne hier
nicht die Rede sein. Es waren neben Dele¬
gierten nur eine geringe Zahl Freunde und
Gäste mit Genehmigung des Vereilisvor-
sitzenöen zugelassen worden : es sei weder
eine öffentliche Versammlung beabsichtigt
gewesen, noch habe eine solche stättgefunöen.
Oefsentlich  sei eine Versammlung, zu
der eine unbestimmte Menschen¬
menge  Zutritt habe.

Urlaub für Reichstagöwähler.
In Berliner Arbeiterkreisen sind Bestre¬

bungen am Werke, für den Tag der allge¬
meinen Reichstagswahlen . Freitag , den 12.
Januar 1912, von allen Arbeitgebern einen
freien Nachmittag  zu erbitten. Die
Anregung kommt aus den Kreisen der
Brauereiarbeiter , die ein gemeinsames 'Vor¬
gehen allen Arbeiterorganisationen Berlins,
der sozialdemokratischen. Hirsch-Dunckerschen
und christlichen befürworten , um dem Gesuch
mehr Nachdruck zu verleihen . Seither haben
übrigens viele Arbeitgeber bereits an Wahl¬
tagen ihre Arbeiter auf einige Stunden zur
Wahrnehmung der Wahlgeschäfte beurlaubt . '
Das hat auch für die Stimmabgabe der Be¬
urlaubten meist genügt . Die meisten Staats-
wcrkstätten in Berlin und im Reiche pfleg¬
ten vordem schon ihren Arbeitern und An¬
gestellten einen vollen halben Tag für Pahl-
zwecke frei zu geben.

Graf Häseler als Reichstagskandidat.
Die Vertreter der Konservativen, der

Deutscĥ Tozialen und Christlich-Sozialen,
sowie die Nationalliberalen des Wahlkreises
Dnisburg -Oberhausen haben dem Feldmar¬
schall Grafen Häseler die Reichstagskandi¬
datur angetragen . Graf Häseler hat unter
der Bedingung angenommen, daß er im
Falle einer Wahl sich keiner politi¬
schen Partei anschließe,  sondern sein
allen Deutschen bekanntes Programm ver¬
treten werde.

Protestversammlnng.
In Düsseldorf fand eine Versammlung

von technisch-industriellen Beamten statt, an
der mehr als tausend Beamte tetlnahmen.
Die Versammlung protestierte gegen die
Androhung der Entlassung der organisierten
Techniker durch die Gute -Hoffnungs-Hütt"
unü verlangte von der Stadtverwaltung , bei
der Vergebung städtischer Arbeiten die Be¬
rücksichtigung solcher Firmen , die das Koa¬
litionsrecht anerkennen . Sie forderte fer¬
ner einen gesetzlichen Schutz gegen ähnliche
Vorkommnisse.

0 Oesterreichisches Parlament.
Das österreichische Abgeordnetenhaus trat

gestern nachmittag zusammen. Nach der
Vorstellung des Ministeriums wurde die
erste Lesung des Budgets fortgesetzt. Mini¬
sterpräsident Graf Stuerghk  entwickelte
die Richtlinien des Rcgierungsvroaramms.
Seine Rede wurde mit langanhaltenoem leh-haftem Beifall aufckenommen und der Mint-
stcrpräsident vielfach beglückwünscht. Daraus
nahm das Haus die Beratung der Dringlich-
keitsanträge wieder auf.

Vieprivatbeamtenverficheruntz
in der Uommissiou.

Ueber die Kommissionssitzung am Sams¬
tag haben wir schon kurz berichtet. In der
Hauptsache drehte es sich in dieser Sitzung
um die Ersatz ka s sen.  Der grundsätzliche
Antrag der Wirtschaftlichen Vereinigung aus
Streichung des ganzen Abschnittes über die
Zulassung von Ersatzkassen wurde mit er.
heblicher Mehrheit a b g e l e h n t- Vor der
Abstimmung hatte Ministerialdirektor Ca:
spar  die schon einmal abgegebene Erklä¬
rung wiederholt , daß die Verbündeten Re¬
gierungen das größte Gewicht
darauf , legen, daß die Bestimmungen über
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Frage

die Ersatzkassen „in dieser 8mm"  -
es handelte sich um einen Bermittlnngsan-
trag des Berichterstatters Sittart lZtr .) —
angenommen werden . Auf die Anfrage eines
volksparteiischcn Mitgliedes , ob diese Er¬
klärung so aufzufassen sei, daß die Negie¬
rung an diesem Punkte eventuell das Ge¬
setz werde scheitern lassen,  bestätigte
das der Ministerialdirektor.

Vorher hatte die Kommission den mit der
der Ersatzkassen im Zusammenhänge

stehenden Abschnitt über die Zuschutz¬
kassen  erledigt und hier eine wesentliche
Aenderung  an der Grundlage des Ent¬
wurfs vorgenommen . Während nach diesem
als Zuschutzkaflen und damit auch für die
Bestimmungen über die Ersatzkassen in
Frage kommen sollten , „Fabrik -, Betriebs -,
Haus -. Seemanns -, und ähnliche Kassen für
eine oder mehrere Unternehmungen ", lautet
die Fassung jetzt folgendermaßen:

„Fabrik -, Betriebs -, Haus -, Seemanns¬
kassen und andere Versicherung  s-
oöer Wohlfahrts - Einrichtungen
für eine oder mehrere Unternehmungen,
sowie andere Versicherungsunternehmun¬
gen für Angestellte " .
Durch den Kompromißbeschlutz werden

Privatversicherungs ° Unterneh¬
mungen als Zuschuß - und als Er¬
satzkassen zugelassen  werden , wenn
sie im übrigen die hierfür geltenden Bestim¬
mungen erfüllen . Auf Antrag der Sozial¬
demokraten wird als weitere Voraussetzung
eingeschaltet , daß die Kasse nur für die nach
diesem Gesetz Versicherten errichtet ist oder
der Teil des Vermögens der Kasse sur die
Angestelltenversicherung besonders verwaltet
wird . Gemäß dem Beschluß über die aus¬
drückliche Aufnahme der „anderen Veryche-
rungsunternehmungen " in diesen Bestim¬
mungen des Gesetzes wird in den späteren
Paragraphen über die Zuschutzkassen, und
damit auch mit Geltung für die Ersatzkassen,
überall hinter „Kassen" das Wort „Bersiche-
rnngseinrichtungen " eingefügt.

Der grundlegende Paragraph über die
Ersatzkassen (§ 307) erhält nunmehr folgende
Fassung:

„Der Bundesrat bestimmt auf Antrag,
daß Versicherungseinrichtungen der in
8 362 (Zuschußkassen) bezeichnetcn Art als
Ersatzkassen zugelasfcn werden . D,e Vcr-
sicherungsernrichtungen müssen vor dem
Io . Oktober  1911 vorhanden  und
bei Stellung des Antrages rechtsfähig sein.
Der Antrag ist vom Vorstand der Vcr-
sicherungseinrichtung oder der Mehrheit
der versicherten Angestellten vor dem
1 Januar 1913 beim Vundesrat zu stellen.
Zur Sicherstellung der reichsgesetzltchen
Beitragsleistung für den Fall der Nicht¬
zulassung haben die Versicherungsetnrich-
tungen am 1. Januar 1913 eine vom Bun¬
desrat nach Anhörung der Reichsvernchef
rungsanstalt zu bcmessende Sicherheit bei
der ReichLversicherungSanstalt zu hintcr-
leqen . Wird der Antrag auf Zulassung ab¬
gelehnt . so sind die seit Inkrafttreten des
Gesetzes rückständigen Beitrüge unter An¬
rechnung von ä '/i  Prozent Staien
und Zinseszinsen nachzuzahlcn . Be , Streit
über die Höhe des nachzuzal,lenden Be¬
trages entscheidet das Oberschicdsgertcht.

' Die Beteiligung bei einer zugelassenen
Ersatzkasse gilt der Versicherung bei der
Neichsversichcrungsanstalt gleich. Das
gleiche gilt , solange das Verfahren über
die Zulassung schwebt."
Es folgt dann die Vorschrift , daß die Er¬

satzkassen den für sic in den folgenden Para¬
graphen erlassenen Vorschriften genügen
müssen . Durch diesen Beschluß wird die
Frage , ob auch neu errichtete Kassen
als Ersatz lassen  zuzulassen sind, rm
verneinenden  Sinne entschieden. Der
Beschluß der Konimission geht in dieser Be¬
ziehung noch über die Vorlage der Regierung
hinaus , die nur solche Kauen ausschließe»
wollte , die nach Verkündigung des Gesetzes
errichtet werden . Der Kommissionsbe,chlutz
gibt der Bestimmung eine rückwirkende

Kraft auf den 18. Oktober d. I ., so daß also
Kassen» die in den letzten Wochen, etwa ver¬
anlaßt durch den Verlauf der Kommt,l0n -->-
beratung zum Zwecke der Zulassung als Er-
satzkassen begründet sind oder bis zum In¬
krafttreten des Gesetzes noch begründet wer¬
den sollten , keine Berücksichtigung finden.

Im übrigen wurde an den in der Re¬
gierungsvorlage für die Ersatzkassen getrof¬
fenen Bestimmungen wesentliches nicht mehr
geändert . Insbesondere bleibt die Vorschrift
bestehen, daß den zugelassenen Kassen sämt¬
liche Versicherungspflichtige der Unterneh¬
mungen . für die sic errichtet sind, angehören
müssen. Es ist also nicht zulässig,  daß
die Firmen nur e i n c n 'T e i l ihrer A n -
gestellten  in der betreffenden Kasse ver¬
sichert haben.

Der Anregung in bezug aus das Heil¬
verfahren  wurde durch folgenden Be¬
schluß zu 8 369 entsprochen : Die Leistungen
für Zwecke des Heilverfahrens gelten als
gleichwertig , wenn innerhalb fünf Jahren,
auf den Kopf jedes Versicherten gerechnet
mindestens der nach dem Rechnungsabschluß
der Ncichsversichernngsanstalt für gleiche
Zwecke aufgenkkndete Betrag aufgewcndet
oder zurückgestellt wird . Auf Antrag der
Volksvartei wird in einem neuen 8 373a be¬
stimmt . datz mindestens ein Viertel des Ver¬
mögens der Ersatzkasse in Anleihen des Rei¬
ches oder der Bundesstaaten anzulegen ist.
Nach Erledigung der Bestimmungen über
die Ersatzkassen ivandte sich die Beratung
dem folgenden Abschnitt über die öffentlichen
Pcnsionskassen iKnavvschaftskasscn usw.) zu.

Die zweite Lesung  wird erst stattfin-
den, nachdem die Fraktionen  zu den Be¬
schlüssen Stellung genommen haben.

Mittrlstandrkongreh
de; Hansabunde;.

' Unter außerordentlich zahlreicher B c
tciligung ckon Vertretern  der
Zwcigorganisationen . der Bertrauensmän
ner » nd Vertreter des Handels , der Indu¬
strie und des Handwerks trat am Samstag in
Berlin der Mittelstandskongretz des Hansa-
blindes für Gewerbe , Handel und Industrie
zu seinen Beratungen zusammen . . Dre
Tagung wurde am Samstag mit einem
zwanglosen Begrüßungsabend im Restau¬
rant „Heidelberger " eingeleitet , an dem Nne
bereits anwesenden Vertreter ans allen Tei¬
len des Reiches in großer Zahl teilnaymen.

In der Sitzung am Sonntag hieß Ehren-
obermeisicr Richt - Bcrlin die Anwesenden
im Namen des Gesamtpräsidiums willkom¬
men und wies auf die Bedeutung der Ta¬
gesordnung hin . Er betonte , daß der Um¬
stand . daß alle Serrew des Präsidiums , unter
ihnen Vertreter aller Erwerbsgrnpen . an¬
wesend sind, ein Beweis dafür sei, daß der
Hansabund mit redlichem Willen und fester
Ueberzeugung dem Mittelstand in seinen be¬
rechtigten Forderungen Hilfe leisten wolle.
Der Redner verwies darauf , datz die Er¬
reichung dieses Zieles durch einen nunmehr
lOiährigen Frieden gefördert werde , dessen
Erhaltung ein Verdienst des Kaisers sei. auf
den er ein dreifaches Hock ausbrachte . Eben,o
sprach er dem ersten Vorsitzenden . Geheimrat
Rießer den Dank des gesamten Mittel¬
standes für seine bisherige Tätigkeit aus.
Hierauf ergriff Geheimrat Rießer  das
Wort zu einer längeren Ansprache , in der
er ausführte , datz er zum ersten Mal in
seinem Leben vor einem Mittel,tandvkon-
greß zu sprechen die Ehre habe . Wenn viel¬
leicht gegen ihn . als einen Mann , der cm*
den sogenannten großkapitalistischen Krenen
hervorgegangen sei, ein gewisses Mißtrauen
herrsche , so müsse er fragen , ob denn cine
solche Herkunft ein Hindernis sei, daß man
für Mittelstand , Handel und Detailhandel
ein warmes Herz habe . Der Hamab 'ind
habe nirgends irgendwelche Parte,vocitik
getrieben und werde das auch niemals tun.
Er verlangt von seinen Mitgliedern nur,
daß sie die wirtschaftlichen und w' rt ' ch.v

politischen Gedanken ehrlich und energisch
inerhalb ihrer Parteien vertreien müßten.
Eine Parteipolitik auf dem Gebiet : der
Tätigkeit des Hansabundes müßte direkt als
ein Unding bezeichnet werden . Dis Z ' el
des Hansabundes muß viLmrh " dahin
gehen , den Stand zu fördern , der im Augen¬
blick der Förderung am dringenditev bedarf
und das ist der Mittelstand . Gehet,r -rat
Rießer erläuterte dann , was der Hansa¬
bund bisher geleistet habe . Er erwähnte in
erster Linie das Bestreben , Angehörige aller
Berussständc in den Ausschuß als voll - und
gleichberechtigte Mitglieder zu wählen , hob
hervor , daß der Hansabunö zahlreiche Hand¬
werker zum Besuche der Weltausstellung
nach Brüssel gesandt habe , daß in dem
Kampf gegen das Borgunwescn ganz be¬
trächtliche Fortschritte gemacht worden seien,
ferner daß sür Handwerker und deren An¬
gehörige zahlreiche unentgeltliche Buch¬
führungskurse errichtet wurden , er wies
ferner auf die Einsetzung eines Ausschußes
für die Interessen des gesamten Detail¬
handels hin und betonte , daß der Hansa¬
bund einen Entwurf betr . die reichsgesetz-
liche- Regelung des Verdingungswesens
fertig gestellt habe . Der Redner schloß mit
der Bitte , die Arbeiten des Kongresses im
Gefühl des Patriotismus und der Not¬
wendigkeit der Einigung zu beginnen im
Interesse von Kaiser und Reich und des ge¬
samten deutschen Vaterlandes.

lieber
Hebung des klcingewerbliche « Kredits

(Borgunwesen , Einziehungsämter und
Förderung der Kreditgenossenschaften,
sprach Oberbürgermeister a. D - Kn ob loch,
der die Wichtigkeit der Kreditbeschaffung für
Handel und Industrie betonte und darauf
hinwies , daß sür manche Kleingewcrbe-
reibende eine geordnete Kreditbeschassnng
sehr schwierig sei, weil sich diese nur in sehr
ungenügendem Matze an den Kreditge¬
nossenschaften beteiligen . Die Gründe hier¬
für seien das Borgunwesen , der Mangel
einer geordneten Buchführung , die
mangelnde Kreditbeschassnng im engeren
Sinne und das ungenügende Verständnis
für das Genossenschaftswesen und seine Be¬
deutung . Bezüglich des Borgunwesens
müsse gleich wie für die Warenhäuser auch
für die Kleingewerbetreibenden Barzah¬
lung , ferner Solidarität der Handwerker¬
kreise und zum mindesten kurzfristige Zah¬
lungen gefordert werden . Das Einziehungs-
Verfahren sei teuer und kein Allheilmittel
gegen das Borgunwesen . Die füllige Forde¬
rung vom dritten Monat ab zinspflichtig
zu machen , sei ebenso ein zweischneidiges
Schwert , wie die Herabsetzung der Verjäh¬
rungsfrist . Die Hauptsache sei. weite
Kreise von der Bedeutung und dem Segen
der Genossenschaften zu überzeugen . Tie
Kernfrage bleibe immer die Erhaltung oes
Mittelstandes aus eigener Kraft.

die im großen Ganzen UebereinsiimwH7
mit den Darlegungen des Redners ergG

Dr . Köthner (Berlin ) besprach ŝ '
eingehend verschiedene

Fragen des Detailhandels,
wie den unlauteren Wettbewerb , bas
dcrrabattwesen , die Wanderlager und *)«HpfrimmiMta des Kreditbetruas . Er pru**Bekämpfuirg des Kreditbetrugs . Er erlist
es sür dringend notwendig , datz die Tel»,"
listen sich etwas mehr um die Verhältnis
und die einschlägigen Kreürtbestimmun «»
kümmern . — Die weiteren Verhandluno«
wurden hierauf auf Montag vertagt . ■

neue; au; aller weit.
Brandschäden . Zwei große Feuersbrnns,

haben am Sonntag das Erzgebirge heiw»/
sucht. Vermutlich durch Brandstiftung auiT
in Thalheim die große Kronsche Papiers ^ ,,
völlig cingeäschert . — In Jühstadt brannte»
6 Häuser nieder , wobei viele arme Leute iln,
ganzen Habseligkeiten verloren . —
historische und architektonisch inteteffante
aus dem 14. Jahrhundert stammende
Haggerston bei Lettlands in Northumbg-
land ist gestern niedergebrannt . Viele weit
volle Gemälde sind vernichtet worden . Tii
Schaden beträgt mehr als zwei MiMiW
Mark.

Stadtrat Jung (Neisse ) sprach über
Diskontierung von Bnchforderungen.

Er betonte , daß die Pumpwirtschaft und der
' Mangel an Betriebsmitteln die ganze Mit-

telstandsexistenz verkümmern und seine
Leistungsfähigkeit untergraben . Die Dis-
koutierünq von Buchforderungen sei nicht
zu empfehlen , denn sie verstoße gegen die
guten Sitten und gegen Treu und Glau¬
ben . Ihr größter Nachteil bestehe aber
darin , datz der betreffende Geschäftsmann
unrettbar verloren ist. wenn nur ein klei¬
ner Teil seiner Schuldner mit den Zah¬
lungen im Rückstand bleibt . Ter dem Geld-
und Wechselverkehr angeschlossene kaufmän¬
nische Mittelstand dürfe seine Buchforde-
rungcn unter keinen Umständen diskontie¬
ren, ' zumal die Diskontierung auch gegen
das Prinzip der Barzahlung verstoße.
Außerdem würde die Diskontierung der
Vuchfordernngen für den Handwerker
Kosten in der Höhe von 7 bis 9% mit sich
bringen . — An die Ausführungen der Re-
kerevten schloß sich eine lebbaite Diskussion.

Im Walde .verirrt . Drei Kinder «ne,
Familie aus Morscheid verirrten sich^
letzten Freitag im Walde . Am Sanishz
wurden der Knabe als Leiche, die zwei PW
chen lebend , aber bewußtlos und völlig ei-
schöpft ausgesunden.

Straßenbahnuuglück . Ein schweres Un¬
glück ereignete sich am Sonntag auf der elek¬
trischen Straßenbahn Bopser -Degerloch. tzj,
von Degerloch kommender Wagen d«
elektrischen Bahn geriet an einer Kurve in=
folge Laubfalles ins Schleifen . Durch Ss,
große Schnelligkeit , mit welcher der Be^i,
über die Einfahrtweiche hinauskam , ein
gleiste er , wurde gegen den Randstein ge¬
worfen und stürzte um . Von den gg Per¬
sonen , die im Wagen saßen , wurden 11
schwer verletzt . Von diesen sind drei bereits
gestorben , der Ingenieur Hartenstein aus
Stuttgart . Wagenführer Krämer und eie
Monteur von auswärts , dessen Name nch
nicht ermittelt werden konnte.

Hilfsaktion sür deutsche Kolonisten . Ai
..«Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schrei«:
Im Auswärtigen Amt sind vor einigen Ta¬
gen telegraphische Meldungen des kaisei-
liclien Konsulats in Florianopolis über öie
Ueberschivemmnngs -Ka .mslrophe eingelauscii,
welche in erster Linie die deutsch-brasi¬
lianischen Kolonisten im brasilianischen Sfc
nizip Blumenau in schwerster Weise betroi-
sen bat . Gemäß der Anregung des Konsul¬
ist alsbald das Erforderliche veranlasstwol¬
len , um innerhalb des dcnichen Reiches«
Hilfsaktion einznlciten . Das Nähere wir!
demnächst der Ocfsentlichkcit bekannt gel¬
ben werden.

Schifssuusälle und Sturm . Auf der llr.
terelbe sind gestern nacht bei schwerem Rord-
west mehrere Fahrzeuge gestrandet und ge¬
sunken . Von den Montags aus England w-
kommenden Wochendampfern ist keiner m-
getrofsen . Im Hafen ist Hochwasser. - Ra«
Meldungen ans Cuxhaven ist ein unbelamu
ter Dampfer aus Scharhörn gestrandet. A-
Hclgoland wird telegraphiert : Infolge oei
Stürme und des Hochwassers ist das Vo¬
land überflutet . Die Düne hat stark P;
ten . Nach Nachrichten aus Husum herrschta
der Westküste Schleswig -Holsteins fl»
außerordentlich starker Sturm . D-e N»
stieg 8 Meter über normal . Die Deiche#»-
scn allenthalben starke Beschädigungen »“’•
An einem Punkte bestand Gefahr , dass
Damm bersten werde , sodatz um 5.aup
morgens Feuerwehr zur Hilfeleistung ft
miert werden mußte.

Theater, Kimtf und WiHentchaff.
Im Verein der Künstler und Kuust-

freuude gab es gestern im Saale des Zivil¬
kasinos einen Elite -Abend . Der Pianist
Wilhelm Backhaus  aus Darmstadt
war als Solist gewonnen : er bewährte aufs
neue seine Anziehungskraft , denn der weite
Kasino -Saal war fast bis zum letzten Platze
besetzt. An den erwartungsfrohen Mienen
und der beifallsfreudigen Stimmung des
Publikums hatte man einen Gradmesser tur
die Dankbarkeit , welche dem Vorstand de*
Vereins dafür entgegengebracht wurde , datz
er dieses Gastspiel ermöglichte

Wilhelm Backhaus ' ist  heute ei na At¬
traktion für die Konzertsäle . Er verblüfft
mehr wie je durch seine brillante Technik:
aber auch mehr steigert sich das Bedauern,
daß dem virtuosen Spiel die Seele fehlt . Und
wo Backhaus zugreift , um der Innigkeit
einer Komposition beredten Ausdruck zu lei¬
hen . da bleibt es bei dem Versuch. Bald
schwelgt der sichere Techniker wieder in ele¬
ganten . leichtflüssigen , perlenden Tonrethen.
in glitzernden , schillernden Läusen , die er
mit souveränder Nonchalance nur so h>n-
lcgt : aber — die Innerlichkeit der Ton¬
schöpfung verliert sich im äußeren , blenden¬
den Brillantfcuer . Darin liegt auch mit die
Ursache, daß der Künstler aus dem Mrttel-
satz des E -dur -Konzertes von Bach nichts zu
machen wußte , während der erste und dritte
Satz ihm reichlich Gelegenheit boten , seine
verblüffende Sicherheit in der Beherrschung
aller Schwierigkeiten zu zeigen.

Professor M a n n st a e d t leitete das Or¬
chester. aus Mitgliedern der Königlichen Hot-
kavelle bestehend. Der verdienstvolle fenistn-
nige Dirigent gab seinerseits in reichem
Maße der Komposition , was ihr der Part¬
ner am Klavier schuldig blieb , so daß tut
vereinten Wirken beider Künstler dennoch
eine überaus ansprechende Wiedergabe de*
E-dur -Konzertes zustande kanr die freu¬
digen Beifall auslöstc.

Wilbelm Backhaus  spielte dann noch:
Aria mit Variationen in E -dur von Händel,
Scherzo in F --dur und Allegro in G -dur von
Dom . Searlatki : in letzterer Piece zeigend,
daß ihm die Gabe der , Verinnerlichung , der
nachsvürcnden und individuellen Phrasie-
runa nicht fehlt , sic bedarf nur der beson¬
deren Pflege . Einen breiten Rahmen im
Programm des Abends nahm Bach ein : von
ihm kamen das Konzert in G -moll - Fantasie
in E -moll , Präludien und Fugen sowie da*
Konzert in T -dur zum Vortrag . In allem
zeigte sich Backhaus als virtuoser Herrscher,
dem jubelnder Beifall zeigte , wie lcbr man
seine hohe Kunst würdigte. 0. A. Autor.

Allerlei.
Eine „seine " Hochzeitsgesellschaft . Die Po¬

lizei in Odessa hatte in Erfahrung gebracht,
daß der berüchtigte Dieb Georg Zndka , der
wegen einer ganzen Reihe von Vergehen
eine Zuchthausstrafe abgebüßt hat , zur Feier
seiner Hochzeit alle Odessaer Taschendiebe,
Einbrecher , Betrüger und andere verdäch¬
tige Personen , die von der Polizei wegen
verschiedener Vergehen gesucht wurden , ge¬
laden habe . Die Agenten der Detcktivpolizei
beschlossen daher , ein wachsames Auge über
die Hochzeit zu halten . Seitens des Bräuti¬
gams waren zur Hochzeit etwa 109 Perso¬
nen geladen . Da im genannten Hau,e kein
io grobes Zimmer zur Untevbringung der
vielen Gäste vorhanden war , so wurde die
Tafel cinsach aus dem Hofe hcrgerichtest Die
Tafel war mit Speisen und Getränken reich
beschickt, und unweit der Plätze für das
Brauipaar war ein vom Bräutigam enga¬
giertes Blasorchester plaziert . Gegen 6 Uhr
abends begannen die Gäste cinzutretsen.
Vor dem erwähnten Haute fuhren Drotch-
ken vor . denen die Gäste , einer immer ver¬
dächtiger als der andere , entstiegen . In H-
dem von ihnen erkannte der Agent der Ge¬

heimpolizei , der sich unter den am Tore ste¬
henden Neugierigen befand , langgesuchte
und vorbestrafte Diebe . Tie Gäste schritten
unter den Klängen eines Miliiärorchesters
in den Hof ein . Einige der Geladenen wa¬
ren sogar in Automobilen eingetroffen . Der
Geheimagent erkannte in ihnen „Geldbcu-
telwcrser ". Um 8 Uhr abends hatten sich im
Hofe 79 Gäste versammelt , und nun began¬
nen die Vorbereitungen zum Schmaus.
Der Bräutigam aber hatte vorsichtshalber
Wachen ausgestellt , um rechtzeitig das Her¬
annahen der Polizei zu erfahren . „Ein
Schnaps und 29 Kopeken für Papierossen
(Zigaretten )" , das war der Lohn der jungen
Langfinger,,die sich in ihrem schleichenden
Handwerk bei dieser Gelegenheit übten.
Die Geheimagenten hatten das bemerkt.
Das Unglück wollte es aber , datz zwischen
zwei Gästen ein Streit ausbrach . Bierfla¬
schen flogen von einem zum andern , bis der
Tumult sich zuletzt in lautes Schreien aus¬
löste : „Diebe ! Alles Diebe ! Nehmt euch in
acht!" Die Einwohner des Hauses schlossen
sofort alle Türen und Fenster , und ein Teic
der Gäste verschwand von der Tafel . In die¬
sem Moment trafen die Agenten der Detek¬
tivpolizei ein . Bei deren Erscheinen im
Hose stürzten die „Gäste " in die Wohnnng-
gen . andere in die Kellerräumc , in die Klo¬
setts und überall , wo es nur möglich war,
sich zu verbergen . Das Polizeiaufgebot war
aber viel zu schwach, und soweit konnten
von den vielen „Gästen " nur elf verhaftet
werden . Alle diese erwiesen sich cils bekannte
Diebe.

Eine neue arktische Bevölkerung . In dem
so gut wie unerforschten Prinz Alberts-
land , nördlich von Kanada im arktischen
Ozean belesenen Territorium , ist vor kur¬
zem ein noch unbekannter Lolksstamm ent¬
deckt worden . Man verdankt die Entdeckung
dem Kapitän des Waisischfängcrs „Olga"
Klintimberg , der , im Eise einqeichlassen , vor
Prinz Albertsland laa . Als er sich in Be-

glcirung einiger Eskimos auf . eui «Jfät
partie befand , stieß er plötzlich in einer o
fernung von etwa 499 Kilometer ^
Standort der „Olga " auf menschliche ss»,
spuren . Bald sah er sich denn auch e
Gruppe von 250 Eingeborenen 4^ ^ ,,
die den J-äherkommenden in drohenoec
tung erwarteten . Als die mit den
fuchtelnden Wilden zum Angriff Merg^
wollten , gab der Kapitän einen S-chre
ab, der einen der Eingeborenen veranla«̂.
näherznkommen . Nachdem der Kopua_
Gewehr abgesetzt, legte auch er se>« ^
nieder und gab ihm durch ZeEe " A «. #■
stehen, daß sic noch nie andere MenM ^
sehen hätten . Der Kapitän begie ^ .^
Leute dann nach ihrem Dorf , da* aus
Anzahl ans von Lehm primitiv Hers

.selten überhangcuen Vund mit Robbenfellen— .— — — - - , - find litt ®'
bestand . Das Dorf war von etwa w«oeuano. L)as Lwrr war von B
borenen bewohnt, die als Roma ' ^
Fischfang und Jagd leben. Sie bed' jp.tyUOHung uno wagu iculu.
dabei aus Knochen und Holz gesernB .,^
räte . Als einziges Zeichen von Ze"rare . ?rrs cuiaiHc» y „e« c.
des Stammes konnten die Lanzen • $
die man dem Kapitän zeigte uno
ihrer Form und Gestaltung auffallen - ge¬
glichen, die in Enropa in alter Ze»
brauch waren.

Bon der Schreibmaschine
1873 wurden in Amerika die ersten ^ ^
Maschinen fabrikmäßig hergestellt , un j;.
wird , wie tut Prometheus zu iet (F
Anzahl der allein in Deutschlanv ' et#
brauch befindlichen Maschinen ^ e»"
I 599 909 Stück geschätzt, die einen
etwa 599 Millionen Mark
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Dabei begann die Schreibmaschtn ^M»
knapp zwei Jahrzehnten in - >ê Mtnapp zwei Fa -,rzel,nicn u»?̂
Lchreibstnben einzudringen . Bon
führ 80 verschiedenen Systemen vc
Maschinen haben nur annähernt > z
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Lokales.
Wiesbaden,  7 , Nov. 1911.

' . gefahren der Strafe.
_* nrt te§  öfteren wurde im Wiesba-

General - Anzeiger  auf die
^ün -nöigkett einer größeren Sicherheit im
-2nverkehr hingewiesen . Die Unsall-
Äi » aber zeigt immer höhere Ziffern

k fipmeift dadurch, daß trotz der genauen
s ausführlichen Polizei - Verordnungen

«»1 manches zur Verhütung der Unfälle auf
«aEA^ tze zu beachten ist. Die Behörden
^n-in können durch die Aufstellung entspre-

Verkehrs-Bestimmungen und deren
»^ erwachung durch die Aufsichtsbeamtcnüeber s et  sn r̂teftr  trotz dererreichen, daß sich der Verkehr trotz der
lASiiertaen Verhältnisse der Großstadt so
sW abwickelt, wie dies wünschenswert er-

Das Publikum muß seinerseits zur
»rreiLung dieses Zweckes Mitwirken. Es

ein umsichtiger Selbst - Schutz  ge-
^ werden. Wer die mannigfachen Annchm-
î keiten im öffentlichen Leben der Gröb¬
st aenießt, muß andererseits auch die
«kiilbten erfüllen, die die Großstadt jedem
A Interesse der Allgemeinheit auferlegt . Zu
rneken Pflichten gehört auch die, daß man

-er Straße richtig, d. h. den gegebenen
Vorschriften entsprechend, geht und fährt und
«am mitwirkt, daß andere dies ebenso tun.

Deshalb präge sich jeder folgende einfache
«eaeln ein. Zunächst der Fußgänger:
Ter Straßendamm ist für den Fährverkehr
t Deshalb : Auf dem Fußwege gehen!
Und Zwar rechts gehen ! Rechts ausweichen!
»je Fahrbahn nur senkrecht zur Straßen-
Mung überschreiten, und zwar so schnell
,ls möglich und ohne aus dem Fahrdamm
sieben zu bleiben. Gerade durch das Kreuzen
der Straße in schräger Richtung , bei dem
g,an niemals beide Seiten bequem über-
sihauen kann, werden die meisten Unfälle
hervorgerufen. Nicht blind darauflos lau¬
en! Immer die Augen offen halten und

„ach rechts und links sehen, ob die Bahn frei
ist. Por allem aber hüte man sich, die Straße
zu dicht hinter einem Straßenbahnwagen zu
krenzen.

Ker diese einfachen Grundsätze befolgt,
her wird nicht nur zur Vermeidung von Ver¬
kehrsstörungen beitragen, sondern kann auch
wegen seiner persönlichen Sicherheit unbe¬
sorgt sein. Eltern und Erzieher sollten
auch insoweit die Schule unterstützen und
diese Regeln ihren Kindern und Schützlingen
so fest einprägen, daß diesen die Befolgung
zu etwas Selbstverständlichem wird.

Für den Fährverkehr  merke man sich
folgende Regeln : Für den Fährverkehr ist
nur der Straßenöamm da. Fahrzeuge ge¬
hören nicht aus den Fußweg , auch die klein-
sten Handwagen und in der Regel auch die
Kinderwagen nicht. Scharf rechts fahren , d.
h. so nähe an der Bordkante , wie nur irgend
möglich. Die . schneller fahrenden Antomo-
dile dagegen haben sich mehr nach der Stra¬
ßenmitte zu halten . Nur auf diese Weise
kann sich der Fährverkehr auf der Straße
glatt abwickeln, und nur so können die durch
ins Uebeiholcu der Geschirre durch die
schneller fahrenden Kraftwagen so oft ent-
nchenden Unglücksfülle vermieden werden,
keim Eiubiegen aus einer Straße in die
a-iiere nach rechts in kurzem, scharfen Bogen,
nach links in großem Bogen fahren. So
tot» man nie in Gefahr kommen, mit einem
anderen Geschirr zusammenzuprallen . A n
haltenden Straßenbahnwagen
wahrend des Auf - u n d A b ste i g e u s
?" F a hr g ä ste u u r dann vorüber-
>ahrcn,wenn für diese dadurch
eine Gefahr entsteht,  nötigenfalls

"̂ thaupt halten! lieber Straßenkreuzungen
n«o beim Einbiegcn aus einer Straße in
»ft* e~ langsam fahren ! Endlich : Wer
(Ä*w Kratze halten muß, der rücke sein
Wrzeug io dicht wie möglich an den Fuß¬

weg heran. Das nachlässige Stehenlassen der
Fahrzeuge mitten auf dem Fahrdamm ist
überaus störend und gefährlich.

Wenn man diese einfachen Regeln bc
folgt und in verständnisvoller Unterstützung
der Aufsichtsbeamten Nachlässige und solche,
die den Verkehr rücksichtslos stören und ge¬
fährden, zurechtweist und nötigenfalls der
Behörde übergeben würde, dann dürfte es
endlich erreicht werden, daß sich die Verkehrs-
Verhältnisse so gestalten, wie cs in einer
Großstadt unbedingt erforderlich ist.* * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings
hier eingetroffen : Oberst von Breu¬
nin  g -Ulm (Kölnischer Hof) : — Major von
C r i s m a r -Darmstadt (Kaiserbad): — Ba¬
ron von Erlanger -N.-Jngelheim (Nas¬
sauer Hof) : — Hauptmann von Eyrons-
Flensburg (Metropole u. Monopol ): —
Hauptmann d c G o u l l o n -Darmstadt (Ho¬
tel Mehlcr ) : — Gräfin Henckel -Berlin
(Kl. Burgstr . g): — von Hui low icz
Gitonin (Englischer Hof): — Graf von
Königs mar  ck-Ober-Lesnitz (Quisisana)
— Gräfin K rasicky -Warschau (Hotel
Rose) : — v. Schenk und L a n g c f e l d
Lübeck (Hansahotel ) : — von Schmädcl-
München (Schwarzer Bock): — von Wald
h e i m -Ebarlottenburg (Pension Beyer ).

Das Hessische Großhcrzoasvaarwar vorgestern
vormittag gegen 11 Uhr in Begleitung der P r i n
z e s s i u Alice von Battenberg  im Auto
mobil von JaM -chloß Wolfsgarten aus in Wies
baden eingetroffen und batte der Königin
von Griechenland  im Hotel „Bier Jahres
zeiten" einen Besuch abgestattet, woselbst die hohen
Herrschaften auch zu Mittag speisten. Am Abend
erfolgte die Rückfahrt nach Darmstadt. Gestern
nachmittag empfing die Königin den Prinz
sowie Prinzessin Friedrich Carl von
H e s se n.  sowie Landgraf Philipp von
Hessen  zum Tee.

Dienstsubiläum. Herr Postschaffner Ludwig
Dinethal  feiert am 8. H. Mts . sein Wiä'hrigeS
Jubiläum im Postdienst.

Prüfung der Quittüngskartcn. Sicherem Ver¬
nehmen wach findet iw den nächsten Tagen in
hiesiger Stadt eine außerordentliche Prüfung der
Quittmi-gskarten statt, welche von Aürobeamten
der Landes-VersiSerungsanstalt Hessen-Nassau
ansgeführt werden w-irb. Für Arbeitgeber, welche
mit der Verwendung der fälligen Aeitrag-siwarken
noch im Rückstände sind, empfiehlt es sichdaber
zur Vermeidung von Strafen und Weiterungen
alsbald das Versäumte nachzuholen. Auch sei
empfohlen, die Quittungskarten in der »ächsten
Zeit bereit zu halten, damit dieselben auch bei
etwaiger Abwesenheit des Arbeitgebersoder Ver¬
sicherten von den Angehörigen amd Beauftragten
dem Kontrollbeamtenalsbald vorgelegt und da¬
durch öftere Störungen und Zeitverluste für beide
Teile verm-ieden werden können.

Die Handelskammerhat, mehrfachen Wünschen
aus ihrem Bezirk entsvrcchend, sich beim Re-ichs-
vostamt um Wiedereinführung des
B r i e f a n ku n f t ste m v e l s bemüht. Sie wies
vor allem darauf hin, daß besonders im Sve
ditionsgewerb-e die Klagen sich immer mehr
häufen, daß Agenten, Reisende. Schisssfü-hrer be¬
haupten. Instruktionen zu spät erhalten zu hoben,
um diesen rechtzeitig Nachkommen zu können, so
daß der Trägheit und Unlauterkeit Vorschub ge¬
leistet wird. Das Reichsvostamt lehnte jedoch die
Wiedereinführung ab und führte hierzu ans , daß
die mit dem Wegfall des Ankun-ftsstemvels bei
gewöhnlichen Briefen erreichte, vornehmlich den
Interessen der Geschäftswelt dienende Beschleuni
gnng -in der Aushändigung der ankommenden
Briefe durch die Wiedereinführung-des Stempels
würde vreisgcgebcn werden müssen. Hierzu liege
aber nach den allgemeinen Wahrnehmungenkein
Anlaß vor. .

Eine Sitzung der Stadtverordneten ist aut
Freitag, den 19. November, nachmittags vier Uhr
anberaumt. DieTagesordnung ist im heutigen
Am tsb latt veröffe-ntl-icht.

Frisch auf. zur fröhlichen Jagd. In den
gestrigen Vormittagsstunden passierte die H n -
bertusjagd - Gesellschaft,  an welcher sich
alljährlich eine große Anzahl Damen und Herren

beteiligen, den Kaiser-Friedrich- und Bismarck-
Ring, von wo aus die Richtung über Sedansplatz
nach der Lahnstrabe genommen wurde, um zum
fröhlichen Treiben in Wald und Feld, über Stock
und Stein auszuziehen. An der Spitze des sich
imposant ausnehmenden Zuges befand sich die
Regimentskapelle der 27er, -deren lustige Schal¬
meien dem Schutzheiligenaller weidgerechten Jä¬
ger, dem heiligen Hubertus,  dem Sohn des
Herzogs Bertvand von Gu-inne, galten. Gegen
A2  Uhr kehrte die Gesellschaft, vom Nerotal
kommend, durch die Taunusstraße wieder heim.

Leseverein für den Landkreis Wiesbaden. Der
vor etwa 12 Jahren ins Leben getreten« Wohl-

fabrtsverem erstreckt sichf-ast über alle Gemeinden
des Landkreises Wiesbaden: er zählt in seinen
22 Ortsgruppen gegenwärtig rund 2000 Mit¬
glieder, ohne den als Körperschaft-angegliederten
Bolksbildungsverein in Biebrich, der es allein auf
910 Mitglieder gebracht hat. Die Büchereien um¬
fassen etwa 9000 Bände, die den Mitgliedern
kostenlos zur Verfügung stehen.' Die Mitglied¬
schaft ist den Lesern sehr leicht gemacht: für den
Jahresbeitrag von nur 50 Pfg. erhält jedes Mit¬
glied sogar einen guten Kalender, der im Werte
den Jahresbeitrag vollständig auswiegt. Tie
Austeilung von 2000 Kalendern für 1912 ist dieser
Tage erfolgt. In den nächsten Tagen werden
den Ortsbüche-reien etwa 200 wertvolle Bü¬
cher aus der deutschen GedächtuiS-St -istung aus
Kosten der Kreiskasse überwiesen: außerdem wer¬
den ihnen das Kalle'sche Werk chen „An di-e Eltern"
und ein Werk über praktischen Vogelschutz kosten¬
los überwiesen. Der Verein sucht fortgesetzt durch
Darbietung eines gesunden Lesestoffes den Er¬
zeugnissen der Schund- und Schmutzliteratur den
Boden zu untergraben. Zur näheren Orientie¬
rung über das Gebiet des Schundes und
Schmutzes in der Literatur und über d-ie Mittel
zu deren Beseitigung hat der Vorsitzende des
Kreislesevereins, Kammerherr von H e i m -
bürg,  die Mitglieder auf Mittwoch, den 8. d. M.,
nachmittags 3 Uür, zu einem gemeinsamen- Be¬
suche der Ausstellung -im Rathaus-Festsaale zu
Wiesbaden eingeladen. Mitglieder der Aus-
stellungskommissio-n haben sich zur Führung durch
die Ausstellung in entgegenkommender Weis« be¬
reit erklärt.

Kriegsmarine-Ausstellung. In der mit Fah¬
nen und Blumen sinnig dekorierten alten Exer¬
zierhalle an der Bleichstraße wurde gestern vor¬
mittag 11 Uhr in Anwesenheit der Zivil-, Militär-
und städtischen Behörden die Kr iegsmarinc-
A u s st e I l u n g durch Kontreadmiralz. D. Frei¬
herr v. Lvncker  eröffnet . Er führte aus, daß
der Landesverband N a s sa u des deutschen Flot
tenvereins und die Ortsgruppe Wiesbaden
diese Ausstellung hier zustande gebracht hätten
Tie Gegenstände hätten znm größten Teil das
Reichsmarine-Amt. -die Kaiserlichen Werften in
Ki-el und Wilhelmshaven, die Krnpp'schen Werke
in Essen, das Königliche Museum für Völker
künde nsw. zur Ve>rfügung gestellt. Kavitänleut
nant d. R. Mumm - Oldenburg erklärte darauf
in -eingehender Weise die ausgestellten Schiffs
modeüe der Hochseetorpedoboote neuester Art
UnterseebootU. V.  nsw ., des Linienschiffs„West¬
falen" und des großen Panzerkreuzers „Gnei-
senau". Bon alten Schiffsmodellen befinden sich
in -der Ausstellung die KurbrandenburgisÄe Fre¬
gatte „Berlin ", di-e Kurbrandenburgische Fregatte
„Curprinz" sowie der Scho-oner „Frauenlob", der
am 12. November 1860 in einem schweren.Taifun
an der Küste von Japan mit Mann und Mau
nnterging. Maschinengewehre, Maschinenkanonen,
Rcvotverkanonen und die S,2.Acnti-meter-Schnell-
l-adekanone finden sich in kriegsbraaich-barem Zu
stände vor. Eine Reoolverkanoneist von beson¬
derem Jn-tere.sie, nämlich die durch Taucher aus
dem an der Küste Ostasiens gestrandeten alten

Iltis " geborgene. Auch zwei sehr alte chinesische
Kanonen, die bei -der Erstürmung der Taku-Forts
von einem Soldaten erbeutet wurden, befinden
sich in der Ausstellung. Torpedos, Teil eines
Toruedoschntznetzes, Seemine und die -verschiedenen
Geschosse von Schiffsgeschützen, wie Granaten.
Schrapnells, eine Sammlung der in -der Marine
gebräuchlichsten Pulversorten, Sch-iffsanker, Lote

w. sind zu sehen, ferner völkerkundliche Ge-

. . . .
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aus dem Wiesbadener General-
Anzeiger werden in der Haupt-
Expedition, Mauritiusstr .12, solange
der Vorrat reicht, zum Preise von

nur 25  Pfennig
pro Exemplar an Abonnenten dieses
Blattes abgegeben. Es sind noch vorrätig:

„Die Efeuvilla"
Kriminalroman von Albert E. Bull.

„Blinder Haß"
Roman von Alfred Saffen.
„Ediths zweite Heirat"
Roman von M. Tcichert.

„U«r ihres Kindes willen"
Roman von Alfred Sassen.

„Verklungene Töne"
Roman von Hans Becker.

„Entlarvt"
Roman von E. Schobert.

Die Abgabe erfolgt lediglich zur An¬
nehmlichkeit unserer Leser und nur so
lange der Vorrat reicht. Nach auswärts

werden Portofpesen berechnet.
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N ^ L 'Ungarn und Rußland , dann
Italien ^Frankreich , der Schweiz,
k°-ni„t Ä Südamerika. Die Einfuhr
»!vlterlon̂ Prozent aus Amerika , dem
i» nur «Ä Schreibmaschine, daneben
»i«nenÄ Öer “F England et»
einer 77.  ® te  Leiitungsfähigkeit
Srei- m?fittsmü!‘5r<l tne. beträgt ungefähr das
Mten Ä^ ^ rfache der Leistung eines sehr
'Äeii ^ b'bers .mik der Feder . Wett-
5700 >chon Rekordleistungen von
^ ^ vrrcn rn der Stunde -gezeitigt , im
HZ 1® werden aber ,2500 Worte in der
' r^ t -aute - und für un-

e Bedürfnisse wohl auch ausrej-
R? Durchschnittsleistung angesehen.

(ibfiHfi
pttfie

?uröe {üwL® 1 wtcressantes Experiment
Austelstn Newport ansgeführt , um
^tteil,,,,"' ŵieviel Belt eine telegraphische
E" Ter d°? ",chk- um öle Erde zu umkrei-
">kgram,n̂Ausgangs , und Endpunkt des

Redaktion der „Ncw-
'!»d sein Inhalt bestand in

Ü̂ Zenien weck dieser Depesche genügend
leiste Das Telegramm um-
^ zwar̂ "/bliche Hemisphäre vollständig,

»i,f £ e * Zuerst nach Honolulu gc-
' °na Di "° ch Manila , dann nach

angesehen werden , denn die kürzeste Zeit , in
der ein Telegramm um die Erde befördert
wurde , war die Dauer von neun und einer
halben Minute . Dies geschah bei der feier¬
lichen Eröffnung des Paclfic -Kabels , und
damals wurden allerdings aus diesem An¬
laß alle Linien freigchalten . Der gegenwär¬
tige Versuch aber ist insofern von weit grö- mengestellt,
ßercm Interesse und Wert, weil das Tele - boftheaters
gramm als ganz gewöhnliche Depesche und tJ!
ohne besondere Rücksichtnahme befördert
worden war , und daher ist diese telcgra-
graphische Leistung unstreitig als ein Re¬
kord anznschen.

gen-ständc und eine Sammlung von- Mineralien
aus den Kolonien, auch eine Boxe-rfabne, die im
Gefecht bei Limig-Hsian-g-Hsicn am 11. September
1900 erbe-ntet wurde.

Festkonzert und Ball der Biihncngenoffenschakt.
Für das große Fest des Lok-aloerdgiih-es -des Kgl.
Theaters, der BUbnengen-ossenschaft, sind die Vor¬
bereitungen in vollem Gange. Der Arbeitsaus¬
schuß Kat für den ernsten Teil des Abends ein
künstlerisch hochbedeutsamesProgramm zusam-

das, von den ersten Künstlern des
ansgeführt, allgemeinstem Interesse

.ü «„/ '..« lngapore und Bombay, von
«üe. Ss ÖIe  telegraphische Mitteilung

^die ' .^ nn weiter nach Gibraltar , Ve7
jV!,el ftaiiaälU«^ n^ c, öcc 3f 5° rcn  gehörige

3iem, „“nö  kehrte an ihren Aufgabe-
SSea £ Zurück. Die Depesche hatteKt®tSto 1501* zurück. _

^ » 28613 Meilen (englisch) zu-
flflffierf1- . ^ chszchn DurchgangSsta-U' U' obwohl absichtlich gar keine

Wt fĝ ^ sgetroffen worben waren, den
*5imt, ^ ^»£ ' es buff '' 5  eit su am nt sreizuyatlen,
V'‘“!c mieSp nocfj  sechzehn und einer halben

an derselben Stelle ein , an
&n\ ,u  Welttonr aufgegebcn wvr-

N von M hatte es ein Dnrchschnitts-
pr "UehuhundertvierLig englischen

^ Uuse gehabt. Trotzdem kann
, ^ udi-gkeit nicht als Rekordtempo

kostete die Entdeckung Amerikas?
Bor kurzem sind in Genua authentische Ur¬
kunden aufgcfundcn worden, die eine prä¬
zise Feststellung der Summe ermöglichen,
die für die Entdeckung Amerikas durch Ko¬
lumbus verausgabt morden sind. Dem be¬
rühmten Seefahrer wurde darnach in seiner
Eigenschaft als Chef der Expedition ein
Iahressold von genau 1280 Jl  nach unserem
Geld bewilligt . Die Kapitäne der beiden
anderen unter seinem Oberbefehle segelnden
Karavellen erhielten 720 Jl  per Jahr , und
jeder Matrose bezog eine Monatslöhnung
von 10 Jl.  Da sich weiterjZ.: der Proviant
(Fleisch, Brot , Gemüse, Wein usw.) auf
1,80 Jl  pro Monat und Kopf berechnet, so
stellten sich die Kosten der sich über sieben
Monate erstreckenden Expedition insgesamt
aus 1l 200 Jl.  Als Kolumbus heimkehrte, er¬
hielt er eine Extravcrgütung von 17 000 .H
RcchnI man diese den oben erwähnten
11 200 Jl  hinzu , so ergibt sich, daß eine der
größten Entdeckungen der Welt alles in allem
nur 28 800 Jl  gekostet hat. Die genannten
Ziffern entstammen den drei Brüdern Pin-
zon , den berühmten Rheöern von Palvs , de¬
nen Kolumbus die rasche Ausrüstung seiner
Expedition zu danken hatte. Von der spani-
sthen Hafenstadt Palos de la Frontera trat
Kolumbus bekanntlich am dritten August
1102 die Ausreise zu der ersten Entdeckungs¬
fahrt an, und hier landete er aneh wieder
am 1. März 1193.

begegnen dürste. Zür Aufführulm kommen: die
Ouvertüre zu „T-annhäuscr", Prolog von Jul.
Rosenthal. „Liebeswalzer" vv. 52 von Brahms,
Serenade in Es-dur (für 8 Blasiii -str-u-mente) von
Mozart, zwei Duette von Brahms, zwei Lieder
von Liszt, 7. Ouartett aus der Over „Falstaff"
von Verdi (zum ersten Male in Wiesbaden). Arie
aus der „Zauberflöte" nstd „Elfenlied" aus

ommeriiachtstraum" für Solo -Orchester von
Hugo Wolfs. Mitwirkende des ersten Teiles sind
die Damen En,gell, Friedfieidt, Haas, Krämer,
Mülle-r-Weiß, Schröber-Kami-nsky und Voigt, der
Damciichor-des Königl .Theaters, und die Herren
Dr. Covonu. Eckard, Erwin, Forchhammer,
Schwegler, Weiß, Ertkel, Hemstg, Hornicke, Jar-
nickc, Lindenlaub. Schäfer, Vollmer und Wun¬
derlich. Der zweite Teil bringt nur humoristischc
Vorträge, deren Ausführun-g von den Damen
Dorsch ans Mainz, Suruole und den Herren An-
driano. Erwin, Her-mann und Rebkopf üder-nom-
men wurde. Die Leitung des Orchesters haben
die Herren Proie-ssor M-annstaedt und Kapell¬
meister Rüther. Ten Schluß des Festes bildet ein
Sstill. dessen B-eg-inu aus 1114 Uhr festgesetzt ist.
3?orverkaussstell-cn von Karten sind bei den Fir-
meit August Engel, T-annus- und Wilbelmstvahe,
Reisebüro Engel, Wilhel-mst-raße, Will,. Erkcl,
Taniinsstraße, MusikalienhandlungH. Wolfs.Wil¬
de linst raße und Jurant, u. Hens-ek. Laiiggasst, er¬
öffnet. Der bereits erwähnte Vorverkauf im
_Hotel Metropole", den-di« Damen des Kal. Thea¬
ters ü-bernom-men haben, begi-nnt am 8. Noveinber
von 12—2 und 5—7 Uhr nachmittags. Dem
wohltätigen Zwecke der ganzen Veranstal-tung
möglichst viel Freunde zuziifaibren. hat sich ein
Ghienkvmitee gebildet, denn bis jetzt nachstehende
Herren ang-ebören: Kommerzienrat' Bartling,
O-iierst v. Bu-tl-ar, Kurdirektorv. Ebmrper, Bür¬
germeister Glässing, Oberbür-aermeister Dr. von
Jbell , Landr-at v. 'Hei-mburg. Ländeshauvtmaim

Krekel. Oberstl-entnant Martini, Lanbgepichts-
vräsident Menke, Stadtverordneten-vorsteher Geb.
Sam -Rat Dr. Pagenstecher. Direktor Dr. Rauch.
Polizeipräsident v. Schen-ck. Wie -man sieh), sind
alle Anstrengnn-s-en gemacht, das Fest so glanzvoll
als möglich zu gestalten, an dem Publikum ist cs
nun, sein Interesse kundzugeben. . .

KaufmannS-Erßolungslieimc. Pr-inZ Ludwig
von Bavern-, welcher das Protektorat über das'
erste bayerische Erholungsheim der Deutschen Ge¬
sellschaft für Kaufmanns-Erboluiissheime über¬
nommen hat, wird der am 19. Novemberd. Js . ,
in Traunstein stattfindenden Gru-ndstei-nlegungs-
feier persönlich beiwohnen. Das für 100 Gäste
berechnete Heim wird wenige Minuten von dem
Bahn-hof Traunstein entfernt, auf dem Haidfeld,,
direkt über dem Kurhause Empfing, hoch Wer
der malerischen Traun, erstehen. Die Lage ist
eine ganz hervorragend schöne und gewährt einen
wundervollen, weitreichendeuRundblick. Stiftun¬
gen und Schenkungenfür die -deutsche Gesellschaft
für Kausmaiiii-s-Erhol-ungsheime gehen fortgesetzt
in großem Umfange ein. In den letzten Tagen
stifteten unter anderen: Kommerzienrat Aust-
Plüu-chen für die Firmen-K-atbreiner's Malzkaffee-
F-abrikenG. m. -b. H. und Kathreiner's Walzkassec-
Handelsgesellschaft -in München und Hamburg
10 000 Mark, Firma Franz Kathreiner Nachf.,
G. m. b, H. - München-Berlin 2000 Mark, Kom-
merziourat R. Hüttenmüller, Direktor der Badi¬
schen Anilin - und So-daf-abriken, Lu-dwigShafen
2000 Mark,die ihrerseits lbereits 10 000 Mark
stifteten. — Der Verband Würstembergischer
Kaufuiännisch-er Vereine bat sich nunmehr eben¬
falls der Deutschen Gesellschaft für K-apsmaims-
Erbol-ungsheime angeschlossen.

Die Ausstellung gegen Schundliteratur
im Rathaus erfreut sich regen Besuches und
Interesses . Besonders wird die Einrichtung
des Umtausches von Schund in Anspruch ge¬
nommen . Schon am Sonntag wurden, ob¬
wohl ein offizieller Umtausch noch nicht
stattfand, 2000 Hefte und Bücher gebracht.
Am Montag nachmittag war der Andrang so
groß, daß der Raum zu klein wurde und
ganze Scharen von Kindern im Flur auf
Eintritt warteten . Die Zahl der Montag
nachmittag eingeliefcrten Schunöschriften be¬
trägt etwa 0000. Es brachten Kinder Schund¬
literatur bis im Werte von 19 Jl. Ein Zei¬
chen, wie notwendig der Kampf dagegen in
hiesiger Stadt.

Hansabnnd und Teuerung. Die Ortsgruppe
Wiesbaden des Hansabunbes ruft für Freitag,
den 191 November, abends 8K Uhr, in den Saal
des Turnvereins (Hellmundstraße25) zu Wies¬
baden, eine Versammlung ein, die sich insofern
mit der -augenblickliehen Lebensmittelteuerungbe¬
schäftigen wird, -als sie -im Jnteresie des Klein¬
handels und der KleingewerbetreibendenStellung
nehmen wird gegen die Meinung des Reichskanz¬
lers, der im Reichstage den Städten empfahl, di«
Lebensm-ittellversorgnng unter Ausschaltung des
.Kleinhandels selbst in die Hände zu nehmen. In
einem soschen Grundsätze müßte «ine unbefugte
Einmischungder Kommunen in das Wirtschafts¬
leben erblickt werden, die nicht nur geeignet wäre,
die Existenzgrundlagen eines großen T-eileS der
Bürgerschaft aus das schwerste zu schädigen, son¬
dern die sich letzten Endes auch gegen die Kom¬
munen selber richten wiirde durch die Schwächung
der Steuerkraft ihrer Be-wobnerschaft. ES wer¬
den in der Versammlung Referenten aus allen
Geschäftszweigen sprechen und es darf wohl er-
rvartet averdtn, daß die Versammlung aus Han- :
del, Handwerk und Gewerbe, aber -auch von seiten
der Hausfrauen einen starken Besuch haben wird.

Aus dem Reich der Lüfte. Donnerstag, den,
9. November, finden in den Morgenstunden inter-
na-tion-ale wiffenschastl-iche Ballonausstiege statt.
Es steigen Drachen, bemaim-te ober unbemannte
Ballons in den- meisten Hauptstädten Europas
auf. Der Finder eine-S jeden uiibemamiten
Ballons erhält -eine Belohnung, ivenn er der
jedem Ballon bei gegebenen Instrukti on gemäß den
Ballon und -die Instrumente sorgfältig birgt -und '
an die angegebene Adresse sofort telegraphisch
Nachricht sendet.

Eilgut in Personenzügen. Mit Beginn des
Winters-ahrplans sind die bis dahin eingestellt
gewesenen Eilgüte -rzüge ausgefallen
und wird der gesamte Eilgüterverkebr durch Per-
son-enziige ausgeführt. Diese Neuordnung ist aus
Svarsamkeitsrücksich-ten getroffen worden, und
sollen die Eilgüterzüge erst wieder m-it Beginn
der Weihna-chtszeit nach Bedarf auf den Bahn¬
strecken eingestellt -werden, da sich ohnedies der
Verkehr nur schwer bewältigen läßt. Gegen¬
wärtig haben demzufolge diePersonenziiae durch
Verladen der Eilgiitsendungen auf den Zwischen-
si-etionen größtenteils Bcrspätungen, welche sich
bei den Anschlußztigcnder Nachbarbahnen unan-
g-enebm bemerkbar -machen.

Stand der Maul - und Klauenseuche. Nach »
amtlicher ^ tatiftif waren am 1. d. Mts. im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden  insgesamt 102 >
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GehöfteverseuÄt . Darin verteilen sich die
einzelnen Kreise wie nachstehend -aufgeführt . Im
Kreis Wiesbaden - Land  waren es 34
Gehöfte . Weilbach 18 und Massenheim 18, im
Kreis  Höchst a. M . 10 und zwar die Gemein¬
den Okriftel , Lorsbach mit je 3, Griesheim 1 Fall:
die Gemeinde Wernborn im Kreis Usingen
hatte 3 Gedöste , ferner die Gemeinden Nieder-
und Oberrad , Bockende!m. Rödelheim und
Eschersheim im Kreis  F r a n k s r t a . M . je
1 Fall aufzuweisen , während es im Kreis
Biedenkovf  36 Gedöste betraf , von denen 33
auf die Gemeinde Naunheim . 2 auf Waldgirmes
und 1 auf Hermannstein entfielen . Im O b e r -
taunuskreis  waren in den Gemeinden
Fischbach 4, Seulberg 6 und Weißkirchen 1 Ge¬
döst verseucht . Den niedrigsten Stand nahm der
D i l l k r e i s ein . wo bei der Gemeinde Sinn
nur 1 Fall festgestellt wurde.

Kursekretär Friedrich Bester 1°. In der
Nacht vom Sonntag auf Montag starb nach
kurzer Krankheit Kursekretär Bester.  Er
hat über 20 Jahre in der Kurverwaltung ge¬
arbeitet . Die Kurverwaltung schätzte den
fleißigen , pflichttreuen Beamten sehr , und
auch im Publikum erfreute er sich reicher
Sympathien . _ ^

Hairdelsaerichtliche Eintragungen
Reu -Eintragungk ». In das Handelsregister wurde Sei

ia  Firma „Quisisana,  Hotel, Pension, Restaurant,
Cafe Ludwig Roser " mit dem Sitz in Wiesbaden einge¬
tragen : Die dem KanMann Wilhelm Roser,  der Ehe¬
frau des Hotelbesitzers Ludwig Roser,  dom Hotel-
direktvr Heinrich und dem Richard Lucas , sämtlich von
Wiesbaden erteilten Prokuren sind erloschen. — Es wurde
rine offene Handelsgesellschaft unter .der Firma „Lan¬
dauer  u . Cie ." mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen.
Persönlich hastende Gesellschafter sind die Kauslsute Franz
Schwa ker in Stuttgart und Heinrich Land auer  in
Wiesbaden . — In das Handelsregister wurde eine
Gesellschaft mit ibeschränller Haftung unter der Firma:
„Gründerwerbsgesellschast"  mit dem Sitz in
Wiesbaden eingetragen . Gegenstand des Unternehmens ist
der Erwerb , die Veräußerung und Verwaltung von Le¬
vanten und unbebauten Grundstücken . Das Stainmckapital
beträgt 25 000 Mark . Geschäftsführer ist der Architekt
Fritz H a tz m a n n zu Wiesbaden.

Wiesbadener Pereinsweien.
Rhein - und Taunusklub . Die alljährliche Delorierungs-

seler , di« etnKige größere Veranstaltung des KLrbs , findet
auch in diesem Jahre wieder im großen Saale der Turn-
gefellschaft, Schwalbacherstraße . statt und zwar am Sams¬
tag , den 1t . November , abends pünktlich 8 % Uhr . Es
werden diesmal 60 wackere Tannidinnen und Tauniden
ausgezeichnet , darunter 25, die die vorgeschriebenen Haupt-
wanderungen eines Jahres zum ersten Male vollzählig
mitgemacht Haben . Die Nachfeier findet am Sonntag , den
12. November , in Hahn im Gasthaus zum Taunus statt.

Wiesbadener Bcamten -Berrin . In der am 7. d . Ws .,
ÄendS 8 )4 Uhr , in der Wartburg stattsindenden Monats-
Versammlung wird Herr Marinc -Oberingenieur a . D.
Karmann einen Dortrag hasten : „Erlebnisse aus der Reise
mit S . M . S . Oldenburg nach dem Mittelmecr . Aufent¬
halt in Tanger ".'

Die Jugend ! Der D . H . V. schreibt uns : Das Jahr
1311 hat dem depifchen Volke — wie mit Gemigluung
sestgestellt werden kann — das Vcrantwortlichkeitsgesübl
seiner Heranwachsenden Jugend gegenüber ganz erheblich
geschärft . Während bisher das Interesse weiter Kreise
für die schulentlassene Jugend oft noch reckt vi - l ai wün¬
schen Wrtg ließ , ist durch das Vorgehen der Staatsregie-
rungen , insbesondere durch den Erlaß des preußischen
Ministeriums der geistlichen und Unterrichtsangelegen¬
beiten vom 18. Januar 1311 die Frage der Jugendpflege
volkstümlich und zeitgemäß geworden . Allenthalben ent¬
stehen Ortsausschüsse für Jugendpflege , die nun im Sinne
der preußischen Ministerialverordnunig „das Wohlwollen
und die opferwillige Mithilfe aller Daterlandsfreunde in
allen Ständen und BerusAlassen " in der gemeinsamen
Arbeit für die deutsche Jugend erfolgreich zusammeniassen.
Mögen das einige Zahlen aus der Tätigkeit der im Jahre
1331 gegründeten Jugendabteilung des Dcutschnationalen
Handlungsgehtlfen -Verbandes zeigen . Mit Wer 12 303
Mitgliedern trat diese LeihrlingSäbtcilunig in das Fahr
1911 ein . In 153 unter der Leitung erfahrener Kaufleute
stehenden Lehrlingsgrupven , die teilweise über eigene
kaufmännische Jugendheime derfügen , arbeitet die Jugend-
abteilung an ihren Mitgliedern , vielfach unterstützt durch
Schulmänner und Behörden . Sie hat os sich zur Ausgabe
gemacht, in den jungen Kaufleuien den Sinn für die Auf.
gaben und Ideale des Kaufmannsftandss zu wecken und
zu pflegen , sie zu einem tüchtigen , gut vorgebildeten Nach¬
wuchs für den Kawsmairnsstand heranzuziehen . Eine
eigene für die Lehrlinge herausgegebene Zeitung dient
diesen .Zwecken. Im Jahre 1910 wurde durch 1167 Vor¬
tragsabende , 2333 Unterhaltungsabende , 228 Gedenk¬
feiern , Elternabende , 1152 Wanderungen und 175 Besich¬
tigungen kaufmännischer und industrieller Werke, Ver-
kchrsanftalten , sowie durch 275 Unterrichtskurfe mit 3327
Sehklingstcilnehmern an der geistigen , körperlichen und
Berusserziehung der kaufmännischen Jugend gearbeitet.
Durch die Einrichtung eines beitragSsteien Briefwechsel-
Lundes ist den Mitgliedern Gelegenheit geboten , mit
deutschen und ausländischen Handlungslchrlingen in Brief¬
wechsel zu treten (Deutsch, Fremdsprachen . Kurzschrift ) :
PiS .Ende 1316 hatten 2278 Lehrlinge pon dieser Ein¬
richtung Gebrauch gemacht. Ter Deutschnalionake Ha-nd-
luugsgehilfen -Vcrhand hat bei Bekanntwerden des preu¬
ßischen , Ministerialerlasses vom 18 . Januar sofort fein
gesamtes Organifationsnetz in den Dienst der Jugend-
rrgauisation gesteM , indem er seine 1233 Ortsgruppen
und 153 Lohrlingsabteilungen anwies , überall die Grün¬
dung von Ortsanschlüssen für Jugendpflege anzuregen
und in ihnen tatkräftig mitzuarbeilen.

»

Theater. Konzerte und Vortraae.
5. ZhllnS -Konzert . Als Dirigent des . 5. ZhkluSKvn-

zerteS wird sich Hoflapellmeistcr Paul Prill,  Inhaber
der goldenen Medaille für Kunst und Wissenschaft, dem
hiesigen . Publikum vorstellen . ■Aus einer bekannten Mu-
sikerfamilie in Berlin stammend , genießt Herr Prill den
Ruf ' eines temperamentvollen , feinfühligen , in klassischen
wie in modernen Stilarten sattelfesten Orchestcrführers,
d«r sich' als Opern - und Konzertdivigent an den ersten
Kunstinftituten Deutschlands mrd im Ausland « glänzend
bewährt hat . Als Solistin des Konzertes wird sich Ma¬
dame Edith de Lhs  erstmalig dem hiesigen Publilum
vorstellen.

Ein heiterer Abend steht für Donnerstag dieser Woche
m  Kurhause bevor Und zwar wird Herr Hosschauspicler
« u g e n Marlow  aus Braunschweig , der letztes Jahr
hier vor auSderkauftem Haufe einen so großen Erfolg cr-
Itelte , JMerpret der heiteren Muse sein.

Eduard Richter im Kurhaus . Aul 12. November wird
der durch seine abenteuerliche » Erlebnisse bhi Erforschung
des Olymps bekannt gewordene Jnggnstuc Ed v̂art R i ch-
tre au » Jena im ' großen Saale des Kuchanscs einen

Vortrag über seine Gefangennahme und feinen Aufenthalt
unter griechischen Räubern halten.

Orgelkonzert in der Marktkirche . Auch das Konzert der
vorigen Woche hatte wieder eine große Besucherzahl in
der Marktkirchc versammelt . Stach der Orgeleinleitung des
Herrn Peteufen,  welche in dem herrlichen A-moll-
Präludium und Fuge von Bach bestand , trug Frl . Marie
Cheltus  zunächst zwei selten gehörte Bach'sche Lieder:
„Vergiß mein nicht " und „Es ist vollbracht " vor , und im
weiteren Verlauf „Trost " von Nicolai und „Uebcr ein
Kleines " von Zingel . (Die Dichterin des letztgenannten
Liedes , Frl . A . Ettmer , ist in Wiesbaden ansässig .) TuS
Konzert schloß Frl . Cheltus aL mit dem wertvollen „Herr,
was du willst " von Herzogenbcrg , welches die Sängerin
ebenso wie die vorhergehenden Lieder mit forgfäüigst
durchdachtem und zu Herzen sprechendem Vortrag sang,
wobei auch ihre vorzügliche Schulung sich wiederum geltend
machte. Herr Professor Ticdemaun  spielte die 3 . Vio-
ltnsonate von Corelli und zwei wertvolle Stücke dos leider
noch viel zu wenig gewürdigten Friedrich Kiel , wobei die
gediegenen violinistischen und musikalischen Qualitäten des
Vortragenden wie cknmcr zu schöner Geltung kamen . — Im
morgigen Konzert werden Frl . Hertel und Frl . Steinmetz
zwei Kompositionen für Violine , Cello und Orgel (Herr
Peiersen ) vortragen , und zwar das Andante aus der
H-moll -Sinsonie von Schubert und das Largo aus dem
Trio , Opus 5 von Beethoven . Beide Stücke find von
G . Zanger bearbeitet . - Den gesanglichen Teil des Pro¬
gramms hat die Konzertsängcrin Frl . Elisabeth Howe aus
Frankfurt a . Ast. übernommen . Frl . Howe ist eine vor¬
zügliche Sopranistin aus Hildachs Schule . Das Konzert
findet wie immer um 6 Uhr in der MarkMrchc bei stetem
Eintritt statt.

Leo Erichsen -Abcnd . Mit Leo Erichsen tritt am 8. d.
Ms . im großen Wartburgfaalc eine Persönlichkeit vor
das Publikum , die zu den beliebtesten deutschen Rednern
gehört . Was Leo Erichsen die hervorragende Stellung,
die er zurzeit einnimmt , verschafft hat , ist seine, erstaunliche
Veranlagung für eine Reihe verblüffender Demonstrationen
in Verbindung mit einem eminenten Wissen und einer
glänzenden Vortragskunst . Mit seinem Expcrimentalvor-
trag über Spiritismus , Fakirwunder , Telepathie bringt er
das Interessanteste , was dem gebildeten Publikum geboten
werden kann.

Pfarrer Jatho . Da der Andrang zu dem Vortrag des
Herrn Pfarrer a . D . Jatho ein ganz enormer ivar , hat
sich dieser auf Veranlastunz des Kaufmännischen Vereins
bereit erklärt , am Dienstag , den 7. November , einen 2.
Vortrag zu halten und zwar über das Thema : „Was ist
Religion ?" Karten bei Walter Seidel , Zigarrengcschäst,
Wikhelmstr . 56.

Lutherfeicr . Die Festordnung für die am Sonntag,
12, November , 8 Uhr abends , im Saalbau der Turnge-
sellschast, Schwalbacherfst . 8, geplanten L-ukhevsei- r ist fest¬
gesetzt. Der Vorsitzende des Haiuvtvcrciiis Wiesbaden-
Frankfurt , Generalleutnant z. D . Exzellenz von Hen¬
ning  aus Homburg v. d. H ., wird einen Dortrag halten
über „Die Bedeutung der Reformation fiir die politische
Entwicklung Deutschlands ". Eine Anzahl von Mitgliedern
des Bundes wird unter der Leitung des . Herrn Hofschau-
spielcrs Max Andriairo  das fesselnde Festspiel
„Luthertage in Frankfurt a . M ." von Tr . Dechent aus¬
führen . Ter Evangelische Kirchengesangoercin . Leitung
Herr Hosheinz , und Herr Karl Gerhardt (Bariton)
werden den gesanglichen Teil aussüllcn.

Katholizismus und Kultur . Die kaiholischc Vereins-
zeiitrale hat drei Vortrüge über öbigcS Thema in Aussicht
genommen . Am Mittwoch , den 8. November , 8 )4 Uhr
abends , spricht Generalsekretär 2r . Donders  von
Münster über : „Die kulturellen Kräfte des
Katholizismus ." Die Vorträge finden im großen
Saale der Turngesellschaft , Schwawachcrsttaßc 8, bei freiem
Eintritt statt . Für eine beschränkte Zahl von Plätzen
werden reservierte Karten ausgegeben,

Roda Roda -Vortrag . Am Donnerstag , den 9. d. M .,
abends 8 Uhr , wird in der Wartburg Roda Roda
öffentlich sprechen. Der beliebte Humorist , dessen feiner,
pikanter Witz und allezeit wirkende Schlager seinen Vor¬
trägen auch hier in Wiesbaden stets volle -Häuser gemacht
haben , wird aus seinen eigenen Werken lesen, nach freier
Wahl.

Das Spangkubergstchc Konservatorium sür Klustk ver¬
anstaltet Mittwoch , den 8. November . abends 6 Uhr , int
kleinen Saale der Wartburg , Schwalbacherstraße 5t , den
zweiten dieswinterlichon Vortragsabend von Schülern der
Mittel - und Oberklassaii . Zur Ausführung gelangen Werke
für Gesang , Violine , Cello, Flöte und Klavier . Ter Ein¬
tritt ist stet.

Ter Franz Liszt-Abend im Beethoveu -KonserLawrium
nahm einen wohlgclungeiien Verlauf . Mit teilweise schon
recht schwierigen Klavicrwcrlen des Meisters fanden Frl.
Baer , R . Sulzberger . Frl . Banfield , Frl . Schörder und
Frl . Dürre reichen Beifall , der auch der planvollen päda¬
gogischen Leitung ihres Lehrers , Herrn 'Direktor Gerhard,
gellen durste . Frau S . Raupe , Kgnzertfängerin und Gc-
sangslehrerin am Konservatorium , verschönte das Pro¬
gramm durch Liszt-Lieder , die sie mtt Empfindung und
edler , schöner Tongebung sang.

Schrciber 's Konservatorium sür Musik (Adolsstc. 6 II ) .
Einen in allen Teilen glanzvollen Verlaus nahm die in
den Räumen der Anstalt stattgehabte Franz Liszt-Gedächt-
nisseier . Frl . Helĉ ie Germann spielte in schwungvoller
Weise das Es -dur -Konzext. Frl . Annh Bub gab das Spin¬
nerlied mit gra .; iösem Schwung , Frl . Anna Eger die
Rigoletto -Paraphrase mit Bravour , Herr Siegfried Witte
die ungarische Rhapsodie Nr . 0 mit sicherer Beherrschung
der technischen Schwierigkeiten , Werner Luckow Soirces de
Vienne mit für sein Alter erstaunlicher Fertigkelt unh
Tiefe des Empfindens . In mittelschwcren Klavierstücken
fanden Beifall Frl . ' Elisabeth Fällen , Frl . Gertrud Wein¬
gärtner , rFl . rFicda Kretzer , Frl . Thefy Fach . Den
Schluß des Programms bildete Bürgers „Lenore ", von
Liszt mewdramatisiert . Frl . Anna Schröttcr vcrhalf der
Dichtung , unterstützt durch Direktor Franz Schreiber am
Klavier - zu eindinglichster Wirkung.

*

Taaesarrzeiaer für Dienstaa.
König !. Schauspiele:  7 Uhr : „Die Königskinder ".
Residengtiheater:  7 Uhr : Einmal . Gastspiel Rosa

Poppe und Georg Molenar mit Ensemble „Judith ".
Volkstheater8 .15  Uhr : „Der Walzerlö 'nig ".
W a Ih a l la - Op «retten - Th eater  8 Uhr:

„Obersteiger ".
Mainzer Stadltheater:  7 Uhr : ^DaS kleine

Chocoladenmädchen ".
Kurhaus:  2 )4 Uhr : Wagsnausflug ob Kurhaus.

4 Uhr : Abonnements -Konzert , 5 Uhr : Tee-Konzert im
Weinsaale . 8 Uhr : Tschaikowsky-Abend.

The Royal Bio - TIicatar - Kincmatogravh,
Nheinstratze 47, täglich Vorstellung,

Vollslcsehallc,  Hellmundstraße 45, 1 : Eeösstret:
Werktags von 12 bis 0 .39 Uhr : au den Sonn - und
Feiertagen von 16 bis 12 und 2.33 biS 8 Uhr.

Konzerte täglich äbrnbS : Walhalla - Restau¬
rant . — Wiesbadener H 0 f . — Cafe HabS-
Bui ' fl. — Krokodil.  Luissnstratze . — Schloß-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler -Konzert . —
ist e r 0 ü e r g Mittwochs und Sonntags Konzert . —
Friedrichshos  Künftter -Konzeri . — R e stauranl

Deutscher H 0 s,.

Dar Nassauer Land.
<?  Biebrich , 7. Nov . Anläßlich der gestern

hier stattgehabten Stadtvcrorbneten-
wählen  wurden im Stadtbezirk für die
bürgerliche Partei 420, für die sozialdemo¬
kratische Partei »73 Stimmzettel , im Bezirk
Waldstraßc 70 für die Bürgerlichen und 62
Stimmzettel für die Sozialdemokratie abge¬
geben . Die Kahlen nehmen heute ihren
Fortgang.

sc. Aus dem Rbeingau , 7. Nov . Die Wein¬
lese  in dem 107 Morgen großen Steinber  g,
hat dieser Tage begonnen und wird ca. drei
Wochen dauern . — In den domänenfiskalischen
Weinbergen „Hinterhaus " in Hattenheim
wurde 'bei der Weinlese ein Dtostgeivicht von
182 Grad nach Oechsle , das höchste  bis jetzt im
R b e i n g a u während der diesjährigeil Lese, fest¬
gestellt . Der Säuregehalt betrug 7 dis 9 Grad
pro Mille . — Ju solchen Jahren , wie dem
heurigen zeigt sich so recht die Entwickelung eines
Edelweines , wie der Rbeingau ihn m  bieten
pflegt , auf dem Stocke . Jahre wie das von 1911
mit ihrer tropischen Hitze bringen dem Rbeingau,
wie überhaupt den von der Natur begünstigten
Weinlagen ausgereifte edle Weine , die an Güte
von keinem anderen Wein des In - und Aus¬
landes erreicht werden und die Beeren -Auslese »,
die in den rheinischen Gütern in diesen Jahren
geschaffen wurden , werden späterhin zu den her¬
vorragendsten und feinsten Erzeugnissen gehören.
Die Ausreise tut es eben bei unseren südlicher
gelegenen Weinbergslagen , die trotzdem soweit
nördlich liegen , daß lange nicht jedes Jahr ein
ausgezeichnetes werden kann . Jedenfalls haben
diejenigen recht, die den 1911er in nahe Beziehung
mit dem 1811er bringen und beide als aualitativ
gleichwertig bezeichnen , ja , wir haben schon Stim¬
men- gehört , die den 1911er als den besseren der
beideli bezeichnen . Doch am Ende sind dies vor¬
erst müßige Vergleiche , die Zukunft muß weiteres
lehren . Jedenfalls hat -der 1911er Mk0 st -
gewichte  gebracht , wie sie bis jetzt nicht er¬
mittelt wurden , stiegen sie doch in der letzten
Woche bei einer Beeren - Auslese auf 160 Grad.
Mostgewicht - von 130. 132. 140 und 142 Grad
gehörten überhaupt nicht zu den Seltenheiten.
100 Grad war eigentlich das übliche Gewicht . Da¬
bei wurden Säuregehalte von 5 bis 8 pro Mille
ermittelt . Die bis letzt angelegten Preise waren
recht hoch, wurden doch für das Stück Most 1200
bis 140» Mark gefordert und teilweise bezahlt.
Für hervorragende Lagen wurden bis 2000 Mark
und darüber verlangt und auch gegeben.

S . Lorch. 7. Nov . Für die Winterszeit ein¬
gestellt wurden -in hiesiger Gemarkung die Reb-
lausnntersnchungsarbeiten . Als mit Reblaus-
insektion behaftet wurden in hiesiger Gemarkung
eiwa 15 Morgen der besten Lagen sestgestellt.
Diese Weinberge werden nun gesetzmäßig ver¬
nichtet.

s . Lorchhausen , 7. Nov . Bei der dieser
Tage im hiesigen Gemeindewalde abgehal-
tcncn Treibjagd  wurden 3 Rehe , 10
Hasen ' " >d ein FnchK zur S ' rctte gebracht.

St . Goarshausen , 7. Nov . Zur Abhaltung
freiwilliger  Jmmobilienversteigerungen sind
nur die Gerichte und die Notare befugt . Es b̂at
sich nun in einer Anzahl von Orten die Unsitte
eingebürgert , daß , um diese Vorschrift zu nm-
geben, der Bürgermeister die Immobilien durch
den Gemeindedjener ansbieten läßt und -dann
Kaufverträge macht . Derartige Ausbietungen
sind r e ch t s u n v e r b i n d l -i ch. Kein Steigerer
ist an sein Gebot gebunden » wie schon mancher
Versteigerer , der glaubte , weil sich der Bürger¬
meister , der Gemeindsdiener oder der Gemeinde¬
rechner damit befaßte , müßte das Verfahren
recktsgiltig sein , zu seinem Schaden erfahren hat.
Das Versabren -ist nicht nur rechtsunverbindlich.
sondern diejenigen , die sich mit dem Ausbieten von
Immobilien ,befassen , machen sich auch strafbar , da
nach der Gewerbeordnung das Versteigern von
Immobilien verboten ist. Das hiesige Amts¬
gericht hat deshalb kürzlich eine Anzahl Personen,
dir Jmmobilienvcrsteigernngen abhielten , be¬
straft.

0. Braubach , 7. Nov . Bei den hier statt-
gchabten S t a d t v e r 0 r ü n e t e « w a h l e n
wurden in der 3. Abteilung die bisherigen
Mitglieder Winzer Adolf Gras  und Gärt¬
nereibesitzer Ferdinand Heiler  wiederge¬
wählt . In der 2. Abteilung wurde Bäcker¬
meister Karl M e r s ch e d e gewählt . Zwi¬
schen dem ' Agenten Äug ' ttt Friedrich und
Ober hau er August Minor hat Stichwahl zu
erfolgen . In der ersten Abteilung wurden
Hotelier Jakob Fürst  und Kaufmann Emil
E s ch e n b r e n n e r gewählt . — Aus der hie¬
sigen Blei - und Silbcrhütte verunglückte
der Vorarbeiter Metz von hier dadurch,
daß ein beladener Kokswagen auf ihn siel . —
Gendarmericmachtmeister S t 0 r m a u n von
hier wurde ab 1. d. M . nach Fachbach abkom¬
mandiert . — Die Reststrecke des Vizinalwe-
ges nach Ems ist nunmehr nach einjähriger
Bauzeit vollendet.

Z . Nasian , 7. Nov . Die Stadtverord¬
neten haben beschlossen , das städtische Was¬
serwerk  nach den Plänen des Meliora¬
tionsbaninspektors Rogge in Wiesba¬
den  mit einem Kostenbetrag von 20 000 Jl
weiter a u s z u b a u e n , um zur Deckung
des stets steigenden Wasserkonsums neue Zn-
flutzauellen zu erschließen . — Auf Anregung
der Frau von Eck, des Bürgermeisters Ha¬
senclever und des Pfarrer Moser ist mit dem
Sitze in Äkassau für Nassau und Umgebung
ein Vaterländischer Frauenverein gegründet
worden . Demselben sind bereits 6 Ortschaf¬
ten beigetreten . Als besondere Arbeitsfelder
stehen im Vordergrund die Fürsorge um die
schulentlassene Jugend und Einführung
einer organisierten Krankenpflege in Stadt
und Land.

= : Hadamar , 7. Nov . Der hiesigen St . Jo-
seubsanstalt wurde in diesem Jahre ein Erwei¬
terungsbau  angesllgt , der dieser Tage seiner
Zweckbestimmung übergeben wurde . Der neue
Bau faßt ea . 70—80 -Kranke , so daß das Haus
jetzt weit über 200 Personen uitterlialten kann.

- Herborn , 7. Nov . Der 26jährige Ar¬
beiter Wilhelm Schmidt  von hier machte
kürzlich einen S c l b st m 0 r d v e r s u ch, in¬
dem er sich eine ungefährliche Wunde in der
Schlüfengegend bcibrachte.

s . Niedcrhcimbach , 7. Nov - Ter „M i t-
tclrhcinische Weinbauverci w"  hält
am 22. d. M . hier seine zweite Hauptver¬
sammlung ab.

Letzte vrahtnachrichlen.
' .7 Unwetter.

Hamburg » 7. Nov . Bon der Westküste
Provinz . Schleswig -Holstein laufe » Meid »«
gen über starke Sturmschäden ein . je;
Bredstedt wird berichtet , daß der Deich 1
der -Nordsee iw einer Länge von zwei te"
Metern und einer Höhe von zwei bis
Metern von den Fluten weggerissen unm,
Bei dem Wiedereintritt der Flut ist
Schlimmste zu befürchten . Der Wesselburew -,
Koog -Deich ist in einer Länge von 80 $£
tern weggeschwemmt.

Chemnitz , 7. Nov . Ein schwerer Ttui»
hat im Erzgebirge großen Schaden fllJ
richtet . In Thalheim brannte eine
Papierfabrik , in Jochstadt vier GebüW
nieder.

Der Kampf um Tripolis.
Konstantinopel , 7. Nov . Der Krie,-.

minister gab folgende von E n v e r B e y L
dem Scheik der S e n u , 11  übermittelte v,
vesche bekannt : „Die türkischen Trrim,,
nahmen Der na wieder ein . Die JU
l i e n e r hatten 5 0 0 T 0 t e; der Rest der
lienischen Besatzung wurde gefangen <»-
nommen . 18 Geschütze wurden erbeutet.
türkischer Seite gab es 80 Tote und 8g ^
mundete.

London, 7. Nov. Depeschen aus Trj.
polis  besagen , daß nach einer Reihe »»»
A ng r i ff e n - seitens der vereinten Streit,
kräftc der Türken und Araber  m ».
mehr sämtliche Forts um Tripolis
von diesen wieder erobert  seien.
Italiener seien vollständig in die StaLt z»-
rückgetriebcn worden . Der wichtigste Ge.
winn der Türken sei das Fort Buntt.
liana,  wo die Wasserwerke von Tripolis
liegen . l£ ie italienischen Truppen mW»
jetzt ihr Wasser von den Schiffen beziehco
und im Falle eines Sturmes würde ihn
Lage ernst werden . Während der letzten zwei
oder drei Tage fanden ununterbrochw
Kämpfe  statt . Die Oase Sidi Ben Rlu,-
sur , in der die Niedermetzelung der Arabci
stattfand , sei jetzt von türkischen Truppei
besetzt.

Hts der Geschäftswelt.
Tie Preußische Psa »dbrics -Bank verausgäbt 13 MM

Mark 4 %  Kommumil -O0li .g>itioncn , nicht rückzaWarta:
1921, auf Gpupd von Darlchnen , welche die Batt «
Kreise , Kommunen und sonstige öffentlich-rechtliche« tK>
schäften gewährt ihgt. Tie Obligationen sind an der Sc-
lincr Börse zum Kurse von 131 %  oingeMhrt . Ae «»
munal -ObUgationen sind gesetzlich mündelsicher mrd träte
von der Reichssank und verschiedenen EtaatsWmür
beliehen,

Nassauischc Landesbiur . Die Dircltion der Nasswistu
LandeSban ! gibt im Inseratenteil -die einzelnen veW8>
zweige der Nastauischcn LandesSank und RaWlM
Sparkasse ltelamrt . Diese Seiden Jnstttute werde» tai
der Direltion der Nasfaurschcn Landesbanl unter «Sucoitl!:
des Bczir -ksPerbandcL verwaltet . Im einzelne» tontet
aufgesührt -: Gewährung von Hypotholen mit und oii:
Amortisation , Kourmunastredit , Ausgabe mündelsichml
Schuldverschreibungen zu 3%  und 4 Prozent , Amrchr-
bon Spareinlagen -bis 13 000 M,  Verwahrung und S5c-
waltung von Wertpapieren .Depositen - -und Scheckverlck,
Air- und Verlaus von Wertpapieren , Jnlasio , EinISstt!
von Zinsssheinen etc ., Vorschüsse gegen Bürgscĥ t, So
leihung von Wertpapieren (Lomlbard) , Gcwährum te!
Kredit in laufender Rechnung . Die Nassausche SpMte
ist mündelsicher, die Rassauifche LandesbaiÄ ist axMt
Hinter !eg>ungHstella sür Münde !vermögen.

If

Wetterbericht
£ . Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u . Taunusstr .16
Spezial -Institut für Optik,

von der Wetterdienststelle Weilvurg-

»öchste Temv . nach 0 .: 10 , niedrigste
iarometcr : gestern 758,9 mm, heute ,b0' >
roranssschtlickie Wittern, rn für 8. a

Meist trocken, zeitweise wolkig -bei
Winden und wenig geänderter Tcmver«

NiederschlagstzShe feit gesterm
Sellburg . . . . 0 Lner. - -
eldbcrg . . . . 0  Witzenhaustn -
keukirch. 0 Schwarzenborn
starburg . . . .  2 Kassel - - *
vasser . Rheinvegel Caub gestern 1-1» ^
and : Labuveael Wcilbura : gestern 1-1» 4—- öSand : Lahnpegel Wcilburg : ge stern _

„ Lonnenausgang 7 091 9.̂
Wolf - L . nn . nuuieraana ch 1Z RoNÜU _

ifealf-

ichrist - u . Geschäftsleitung : Konrad ^ ß
erauttoortljch sür den polltischM Teil , das
n Handels - nird allgemeinen Teil . £3;
t den lolalcn Teil : C. A. Autor : für
»ss-au , den Nachüarläiiperu . für Sport - - §,»-
lchrichtcn: A. Günther ; sür den Inseraten!
»schman». — Druck und Verlag : W' eSoadet«^ ^^ ^

sämtlich m . wTtse-igct Konrad Lehbold,

1 Zuschrlsten an Etrlov Acdaktton un*
nicht vcrsönliÄ zu adressirrcir. Für s,
unverlangt kingriandirr Mauuslripte u

I lllcdäNwn keine Verantwortung. Atioickm
fttdrr,, tu dru P -pierkor».
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ẐsStteitum Burg Lhrenselr.
D-r Reisende , der am rechten User 'des Rheins

^der Babn von Oberlabnstein nach SB i e S =
Wrt , gewahrt um eine scharfe Ecke heim

«pflock mid dem Mäuseturnl biegend , gerade
wo der Zu « aus dem Felsengebirge des

tritt , auf halber Bergesböhe Äie Burg-
■L khrenfels,  den Schlüssel zu der roman-

?Ken Ritterburgeniwelt des Rheins.
" Mitten in Weinbergen liegt sie speziell in
.JL  acht Morgen groben den: Königlich Pren-

-rcken Domänenfiskus gehörenden Weinberg,
'Äobberg geheißen , wo eine der edelsten Perlen
w Rbeingau gedeiht.

<Hur!j FH renke ls  war ehedem öfter Sitz
"Erzbischöfe von Mainz , soll der erste Zu-

michtsort des von Mäusen verfolgten Bischofs
datto  l . von Main « gewesen sein und wurde
*\ äreißigjährisen und in dem mälzi scheu Erb-
î stskriege zerstört . Infolge des Reicksdevu-
Mon-bauptfchlusses 18lvl siel Ehrrniels mit

Mainzer Gebieten an Nassau  und
S  an deh preußischen Staat . Der Preußische
^omäneirfiÄus betrachtete demzufolge sich als
M « mer der Ruine.

Bor 3 'A Jahren imn entbramite um diese alte
; -ste ein hartnäckiger Rcchtsst  r e i t. Die
Siadt Rüdes beim  trat 1908 mit Eigentums-
wfprüchen an die Burg hervor und stützte diese
«f mehrere neu aufgefun .denen Urkunden,
«üdesbeinr  erklärte den Streit damit , daß
sie Riideshetmer Polizeiverwaltung im Jahre
M8 eine Warnungstafel an der Burgruine , die
folgenden Wortlaut batte , entfernen ließ:
xas Hera-uswcrfen von Steimn , sowie jede

Beschädigung der Ruine , welche dem preußischen
Staate gehört , ist v̂erboten und wird strafrecht-
hch verfolgt. Die ' Königliche Regierung , Abtei?
Wg für Domänen und Forsten ." Nichtsbesto-
Eiger bestand der Domänenfiskus aus seinem
Kcht. Ta keine Einigung zu Stande kam , erhob
der Fiskus Klage beim Landgericht -in Wies-
tadeil  gegen die Stadtver -lvaltung von Rüdes-
heim wegen Feststellung des Eigentumsrechts an
Ser alten Burgruine.

NachdM eine Reihe von Verhandlungen statt-
zefMdm, wurde jetzt nach ‘VA  Jahren der Klage
Ses Fiskus sta-ttgegeben und die von der Stadt
Riidesbeim erhobene Widerklage abaewiesen.
Tie Burgruine Eüreiifels  ist somit dem
.königlichen Domäneniiskus zugesprvchen,.

Aus den Nachbarländern.
- Darmstaöt , 7. Nov . Das endgültige

Ergebnis  der Hessischen Landtagswahlen steht
»mmeür fest. Gewählt sind : Zentrum 6, Bauern-
bimdler 8, Sozialdemokraten 4, Nationalliberalc
8, Fortschrittliche Volksvartei 2. Außerdem fin-
Smzwölf Stichwahlen  statt.

H Muster a. St .. 7. Nov . Der Kreuznacher
Kreistag  beMotz die Genehmigung zu befür¬
worten, daß der Badeort Münster a . St . eine
eigene Bürgermeisterei  erhallen - werde,

da diese Gemeinde noch zum ländlichen Bürger¬
meistereiverband Hüffelsheim gehöre , aber als
Badeplatz von Weltruf mit rein städtischem Cha¬
rakter , aus dem alten Rahmen her -ausgewachsen
sei . Bezüglich - er bei dieser Gelegenheit ange¬
regten E i n « c m e i n d u it g von Münster in den
Nachbarort Kreuznach  äußerte sich der Land-
rat dabin . daß der Gemeinderat von Münster
a . St . sich entschieden gegen die Bereinigung der
beiden Kurorte erklärt habe.

4 - Kreuznach , 7. Nov . Landivirtschaftsminister
v. Sch o r l e m e r wird , wie in der kürzlich statt-
gehabten Kreistagssitznu « mitgeteilt wurde , als
Mitglied des Kreistages ausscheiden -, weil er
seine im Kreise Kreuznach liegenden Güter ver¬
kauft hat . — Die Kosten der Nahereguli e-
r ung  auf der preußischen Seite betragen - 152000
Mark . Das aus den Kreis entfallende Drittel
51 00V Mark wurde den beteiligten Orten zur
Aufbringung überwiesen . Die Rechnung der
K r e i s k o m nt -u na l k a s s e schließt bei 456 000
Mark Einnahmen mit 15 000 Mark Defizit  ab.
Die Sparkasse des Kreises hatte bei 7 027 000
Mark Aktiven und 7 808 000 Mark Passiven
00 000 Mark Ueberschuß . Der Kreistag lehnte
die Errichtung einer elektrischen lleber-
1 and z e n -tra le für  den Kreis Kreuznach ab.
Der Kreistag stimmte weiter dem Gesuch des
Bades Münster a. St . uni Austritt aus der
Bürgermeisterei Hiissel-süeim und Errichtung einer
eigenen Bürgermeisterei zu . — Der Kaufmann
Viktor Stück wurde mir einer Fahrt -aus seinem
Automobil geschleudert und  erlitt schwere
Verletzungen . Er wurde nach hier -ins Kranken¬
haus gebracht.

4t- Köln , 7. Nov . In einer dieser Tage ab-
gehaltenen Sitzung des Zentral -Wablkomitees
der Z c ntr um s p a rt e i nmrde als Reichs¬
tagskandidat wieder Justizrat Karl Trtmborn
vorgeschlagen und angen -o-mmen.

Neuß , 7. Nov . Die Stadtverord¬
ne  t e n w a h I der dritten Abteilung machte eine
Stichwahl  zwischen den Kandidaten des Bür¬
gervereins und -denen des Zentrums erforderlich.
Bon 4093 Wählern wählten 8621. Auf die Kan¬
didaten -des Zentrums entfielen 1700 Stimme »,
auf die des Bürgervereins 1500 Stimmen , auf
die Sozialdemokraten 330 Stimmen.

□ Trier , 7. Nov . In dem benachbarten Orte
Morbach  im Hochwald äscherte eine Feuers-
brunst  drei Baneriiaiiwesen ein . Drei Feuer¬
wehrleute rutschten mit einem cinstürzeiiden Dach
•tu  die Diese : einer wurde dabei schwer, di« -bei¬
den andern -leichter verletzt.

-r - Tübingen . 7. Nov . Der wegen Mordes an
seiner Schwägerin -angeklagte ledig« Bauer
Hörmann  ist wegen Totschlages -ohne Ueber-
leguiig zu der Höchststrafe von 12 Jahren
Zuchtbaus  außerdem zu 10 Jahren -Ehrverlust
verurteilt worden . Er hatte bis zu-m Schluß ge¬
leugnet.

-f - Karlsruhe , 7. Nov . Hier starb im 89. Le¬
bensjahr der Wirkliche Geheime Rat Dr . Richard
Schneider,  Oberlandesgerichtsvräsident a. D.
und früheres Mitglied der Ersten Kammer.

4 - Landau , 7. Nov . Ter Weinhändler Sig¬
mund Mauer  hatte sich dieser Tage vor der
hiesigen Strafkammer wegen Weinfälschuna
zu verantworten . Er wurde zu einer G e f an g -
ii i s st r a f e von 6 Wochen und 1000 M a r k
Geldstrafe  verurteilt . 84MI Liter Wein
werden eingezogen . Der übrige -beschlagirahmtc
Teil des Weines -wird freigegeben.

cf  Esckwegc, 7. Nov. Grotzfcuer  ver¬
nichtete die Fahrradfabrik Lob off in Ben-
neckenstein . Der Schaden wird -auf 200 000
Nt a r k geschätzt. Die Entstehuiigsur fache des
Brandes ist noäi nicht bekannt.

Kur dem Gerichtrsaal.
(W iesbaöener Strafkammer .)

Diebisches Dienstpersonal.
wc . Die 27jährige Charlotte Fuchs aus Lud¬

wigshafen batte zeitweilig bei einer hiesigen
Herrschaft eine Vertrauensstellung iii -ne . Alle
Zimmer des Hauses staii-den ihr offen , und dann
und wann wurden ihr auch die Schlüssel zu be¬
stimmten Schränken usw . übergeben . Endlich
schöpfte inan Verdacht gegen sic, und es wurde in
der Folge denn -auch ftstgestellt , daß sie in den
Monaten Juni -und Juli int Haufe mehrere
Geldbeträge tu Höbe bis zu 1500 Mark , ferner
Ringe in - hohem Werte und Wäschestücke, teils der
Herrschaft , teils bei dieser wohnenden Fremden
gehörig , entwendet habe . Meist hatte sie die
Diebstähle verübt , während die Herrschaft bei
Tische sab oder -im Theater war . Das Gericht
verurteilte sie zu einem Jahr Gefängnis.

Ein widerspenstiger Zuhälter.
t'c. Der Taglöhner Hermann P f a n n k u chc n.

der im September und Oktober d. Js . zwei hiesi¬
gen Dirnen sein« „Dienste " gewidmet und bei
seiner Verhaftung heftigen Widerstand leistete,
erhielt -dieser Tage 1 Jahr 6 Monate Ge¬
fängnis.

Hotcldicbstähle.
wo. Die E-heiran des früheren Polize -isekre-

tärs Conrad  von Dotzheim stand dieser Tage
vor Gericht unter der Beschuldigung , in den
neiden - letzten Jahren verschiedene Gegenstände
in einem W i e -s -b ade ne r Hotel , in dem sie an-
gestellt war , sich angeeignet zu haben . Die Be-
hanvtnng , die Sacken teils von Dienstmädchen
zum Geschenk erhalten -, teils im Müllkasten ge¬
sund,en zu haben , schenkte das Gericht keinen
Glauben -, erkannte vielnicbr wegen Diebstahls aus
14 Tage Gefängnis.

*

Spionage-Prozeß.
London , 7. Nov . Die Geschworenen ver¬

urteilten den Spion Max Schulz zu 21
Monaten Gefängnis . Bei der Verkün¬
digung des Strafmaßes erklärte der Lvrd-
Oberrichtcr : Bei den freundschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Eng¬
land werde gewiß niemand mehr das Ver¬
halten des Ilngcklagten verabscheuen als die
führenden Männer in Deutschland.

Spionage und Verleumdung.
Wie«, 7. Nov. Das Landgericht verurteilte

nach dreitägiger Verhandlung den aus
Hamburg gebürtigen Hans Cords  wegen
Spionage zu Gunsten einer befreundeten
Großmacht und Verleumdung zweier öster¬
reichischer Generalstabsoffiziere zu 2% Jah¬
ren schweren Kerkers.

Luftschiffahrt.
Jagderlcbnis eines Fliegers. Der

Wrightflicgcr Witte  hatte kürzlich aus
einem Uebcrlandflug in der Nähe von Tel¬
tow ein eigenartiges Jagderlednis . Als er
aus großer Höhe , auf einem ihm geeignet
erscheinenden Gelände , in steilem Gleitfluge
landete , konnte er es nicht verhindern , daß
der Apparat einen Rehbock erfaßte und das
Tier auf der Stelle tötete.

Rundflug in Italien . Der Internatio¬
nale Rundflug Mailand — Turin — Mai¬
land wurde mit dem Rückflug von Turin
nach Mailand programmgemäß beendet . Auf
dem Flugplatz Mirafiori bei Turin startete
der Zlviatiker Verona als erster , ihm folgte
Manissero . Verona überbrachte ein Post¬
kartenpaket auf eine Botschaft des Turiner
Bürgermeisters an den Mailänder Oberbür¬
germeister als Antwort ans dessen früheren
Grüße . Sieger des Rundfluges ist Manis¬
sero , der für die beiden ca . 300 Km « langen
Etappen 3 Stunden 16 Min . 2 Sek . benö¬
tigte . während der als zweiter angekommcne
Verona 3 Stunden 17 Min . 66 Sek . ge¬
brauchte.

Sport.
* Ter Wiesbadener Sportverein schlug vorgestern itl

Frankfurt a. M . die Wockenheimcr FutzKall-
Bereinigung  nach ii-berlsgenem -Spiel mit 9 ;0.
SSt eS Haben  trat mit vollständig neuer SKannschast
an , in der Stürmerreihe -sah man neue Leute, -die aber
eine schone Techui-k und -ein gutes ZusammenspM zeigten.
Die Läuferreihe war -die Seele -der Wiesbadener Mann-
scha'it. H o ft rftü n n und L e n H'ü r d t glänzten durch ihr
schönes sicheres Spiel . Die Bocken-heimer fanden sich n-ichi
so gut zusammen wie sonst. Besonders die Hintermann¬
schaft war teilweise sehr unsicher, jedoch sah uran in der
Bockenheimer Team schön« Etnzelleistungen . Bei H a l b -
zeit  sonnt « bereits Wiesbaden  5 Tore erzielen,!
-denen nach der Pause noch vier weiter« -folgten.

* Der Wiesbadener FutzbaU-Verrin trat vorgestern
ebenfalls in Frankfurt gegen den Futzball̂ Kluv Sachsen^
hausen an . Nach anfänglich offenem Spiel sonnte -Sachsen,
hausen das erste Tor machen, dem bald ein zweites folgte.
Kurz vor Halbzeit sonnte aus Wiesbaden  einmal ein-
schicken und nach Halbzeit gleichzie-hen. Trotz überlegenen
Spielens konnte SaMenhausen nicht mehr erfolgreich sein,-
sodatz -das interessante Treffen mit 2 :2 endete . -Di-e 2«
Alannschast des Fiitzballklu-bs Sachsenhausen erlitt ein«
Niederlage durch den Wiesbadener  Futzballverein,
mit 8 :1. 1

Handel und Industrie.
E Die Börse vom Tage.

Berlin , 6. Nov . Die Börse zeigt« bei Begiim
ki  neuen Woche im -allgemeinen feste Haltung.
ÄllerdiWs ließ sich der Verkehr -anfan -gs nicht
Är lebhaft an , da sich -nn-r für einzelne Werte

besonderer Anregungen Interesse kundgab.
To waren Kanada -akt-ien int Anschluß an New-
novku-nd London begehrt , Schantung -bahn setzten
cm den befrie -digendeii Einnahm -e-ausweis mit
1 Prozent höher ein . Otaviwerte wurden rege
«ngesegt. Hütten werte vrofitierten - teilweise von
«iteren Erhöh -un-ge-ii belgischer Eiseirpreise . Eine
Mversichtl-iche Tendenz gab sich namentlich auch
m Fondsmarkte -kund , wo russi -sche Anleihe von
lW und-auch -türkische Lose aiizogcn , da die Börse

der Hoffnung eines baldigen Friedensschlusses
!vischeu der Vürkei und Italien sesthält . Im
weiteren Verlaufe wandte sich das Interesse der
Spekulationm-shr -und mehr dem Montanm -arkte
A, zumal als plötzlich Haroener eine Steigerung
vonProzent  er -fuhrem, wofür als Erklärung
"Er Steigerung Gerüchte über eine Fusion mit

den Rombacher Werken verbreitet 'wurden . Auch
die Zlktien des letztgeii-aimten Unternehmens ge¬
wannen VA  Prozent . Abgesehen von -dem Ver¬
kehr des Montanmarktes und der bereits ange¬
führten Werte hielten sich die Kursverändcimmien
in ziemlich bescheidenen Grenzen . Erwähnens¬
wert ist noch das 2l-ii»ie-hen der Schnckertaktien um
4 Prozent , und der Baltimore -Aktien um % Pro¬
zent . Warschau - Wiener gaben % Prozent nach.
Oesterreichische Werte waren bei stillem Verkehr
behanvtet . ' Tägl . Geld 4 Prozent und darunter.

Pr -ivat -Diskont 4%  Prozent.
Frankfurt a . M ., 6. 2kov. Kurse von VA  bis

2 Uhr . Kreditaktie » 20-21- . Diskonto -Kommandit
188 .—. Dresdner Bank 156 :^ .

Staatsbahii 156% . Lombarden — . Balti¬
more u . Ohio 1011 «.

Luxemburger 188% a 188.—. Harvener WA.
Phönix 244 .— a 243% -. South West Afr -iea — .

Frankfurt a . M .. 6. Nov . Abend -Börse,
Kreditaktien 203 — b. Diskonto -Komm . 188,—

bez. Dresdner Bank 156% b. Nationalbank 128% ,
be-z, Banane ottomane 136% -b.

Sta -a-tsbalm 156% b. Lonibarden 19" /is b. Bal¬
timore u-. Ohio 1011- a 101K b. Paketfahrt 188.

Berliner Börse , 6. November 1911

bez . Schan -tnn -g-bahn 122H a 122.— b. Czaka-
th-ur -n -Agram 23.75 b.

Deutsch - Luxemburger 188% ,b. Gelsenkirchen
18514 b. Harvener 177% ,b . Phönix 243K b.
Fahrzeugs . Eisenach 134.75 b. Motoren Obernrscl
133.— b. K lener 444.— b. Gmnmi -Peter 130.— b.
Zement Heidelberg 164.— b. Bad . Zuckerfabrik
104.20 b. Rütgerswerke 103.50 b. Holzverkobl-
lung 282 — b. Höchster 547.- 6. Chem . Wegelin
245.— b. Schuck«rt 16111 b. Deutsch- !!cbersee
181.— b. Sch link U. Co. 246.50 -b. Hoch- und
Tiepbau 103.90 b.

K ii r s e von 611—614 U h r.
Harvener 178 .— -b. Baltimore u. Ohio 10111

a 102 % b. Schan -tiing -bahn 122'Yg,.
Tendenz:  Fest . : |i

Die Börse des Auslandes.
Wien , 6. Nov ., 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

646.75. Staatsbahii 732.50. Lombarden 110 .75.
Marknoten 117.80. Paoierrente 05.05. Ungar.
Kroneiirente 00 .75. Alpine 824.50. Ho'lzverkoh-
lun -gs -industrie —.—. Skoda 674.50. Still.

Mailand . 6. Nov ., 10 Uhr 50 Min . 5v-roz.
Rente 101.45. Mittelm -eer 407.—. Reridional

597 .— . Banca d 'Jtalia 1417. Bauen Commer-
ci-ale 810 .— . Wechsel auf Paris 101.02. Wechleb
auf Berlin 124 .15.

Paris . 6. Nov ., 12 .35 Uhr . 3proz . Rente 95.85,
Italiener 100 .40. 4proz . Nass . kons. Anl . Ser . I
u. H 97.35. 5vroz . do, von 1906 104.05 ex. öo.-
1909 10260 . 4proz . Spanier änß . 93.90. Türken;
sunikiz .) 88 .45 . Türken -Lose —.—. Banou -e otto¬
mane 677 .—. Rio Tin io 1582 ex. Chartered 39.—.!
Dcbeers 490 .— . Eastrand 86.—. Goldf -iclds-
106.—. Rand mt nes 159 .—.

Paris , 6. Rov . (W . B .) Börseii -Berichü
Die Börse eröffnete -in fester Haltung , da die Rede
des Ministerprästdenten - Caillanx und die gnie-
Haltung von London -und Berlin günstig ein /
wirkten . Rio Tinto mid Dcbeers sowie russische!
Jndirstriewe -rte -waren begehrt . Später sandeNj
Realisationen -in französischer Rente und Rio
Tinto statt .dagegen -herrschte , Nachfrage nach spa-1
niffcher Rente , •türkischen Anleihen und Industrie -,
werten . Lebhaftes Interesse trat für Goldminrn -!
werte hervor . Gut gefragt waren Bakuaktieu .'
Schluß fest . ' !
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Otsch.Ftls. i .Staals-Paj,

do.

do.
Staffel

do. do.
layer. St
do. do.

do. 96. .

d». (
Macld.ks90/5
Oldtnb.SU .(

mne«s(
do.

ss.Nas
do.

3Stf,
' do,

Saehsisch.
Scltles. .

do.
Schl.Holst.

do.

Ostpr.Prv.-Obl
„*•0- do.
Poram.Prv.-Anl,
pMon.Rrv.-Anl.
do. do.
do. do.

z 4
1 4 99 901«
b 4 100 20h
2 4 99 HOB
. 4 101 70W

3! 91.801)6
3 83 008

J 4 190.400
. Si 91.801)6

3 82751)6
4 102.10bB

1 4 99 00B
4 1U030b!i

2 3,
. 4 100 8ÜC

3) 90 SflbH
9 3J 90.4066
9 4
. 3 79 6016
r 3X 92506

3X 94.006
1 4 100 996

4 101 096
4 101 5086
4 —

1 3g 90 506
3

1 3X 90106
3 79 78Wj

1 4 100 60G
■ 3X 91 76«

3X
4 100 258
3X 90 266
4 100 006
3X —
4 100.006
3X 90 206
4 100 106
3X 90 20bG
4 100106
3X 90.206
4 100.00B
3X 99.2086
4 100 106
SX 90 20G
4 100.106
4 100.206
3X 91 106
4 ICO006
3X 90.201)6
3X 90606
3 81.80b
4 iOO.OOG „
3X 89.1OB
3.X
4 00 508
3X 89 4081!
3 78.60«

Rheinp.Pr.-06l.
do. IX XI XIV
do. XXXXI

Schl.Hlst.Prv.X,
do. do.
do. Land-Kult,

West). Prv.-Ini.
do. unk. 15
do. do.

Toltow. Anleihe
XltonaSt.-X.01
BarmerSt.-Xnl,
BerlinerSt.Xnl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. '

Bielefeld. .
8rosl.St.-X. 91
8rombrg.SI.-X.

do. I uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 o. 17
Charlttb.96/96
Cdln.St.-X.».9S
Düsseld.88/03
Elborf.St-X. 99
Ess.SIA.VIV98
FuldasrSt-A.07

iliescheSt.-A.
do. 86/92

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Xagdob.06uil
do. 7591 u02

Bert. Pldb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.Ldsoh,
do. do.
do. do.

OtPfb.Pos,
KuruNeum
do. do.

Oslpreuss.
do.

Pommlnd.
do. do.
da.neuld.
do. do.

Posensche
, do.

3X13
4
4
3K—

8325E
89.60G

100 25G
93 90b
99.90B
93 406
99 096

99.706
100.006
91.006
99.908
99.706
00 .20M

r00.406
92.006
90.906
91108
99.806
97.25b

1001«°6
92.756
90.506

92.506

91.256

90.50«
90.506

117.756
4S 106.006
' 108.108

90 50b6
81.986

100.00u6
89.401)6
81.106

101.266
99.506
95.5-206
99.9016
89 90G
90 80,
79 306
89 706

90.200

Posen.L.O 4 99306
Sächsisch 4 100.306

do. 35 89 50G
do. 3 81.506

Sehls, altl 35
do.L.A.C.D 4 98 906
SchlHIstLI 35 90 606
do. do. 4 99 30«

WestfLanc 4 99 BOB
do. de. 3Ü 91606

Westp.rilt 3k 90.75«
do. de. 3 79.256
do. neue 3k 90.06b
de. de. 3 70 00G

Augsb.7fl-tose fre 35 806
Bad.Präm.A.67 4 167.50b
Brnschw.20TL fre 210.5086
Cöln-Mind.P.A 8| 134.40b
Hamb.50Tlr.-L 3
Lübecker do. 3X
Mein.7Guld.-L. ♦re 35 806
Olddnb.40TI.-l 3 126.001)«

Ausländische Fonds
Argent.Anl.v.87 5 —
do. inn.4000M. 4X-
de.äusslOOLvr%
do.Ges. 8.8.97 4 89-7081!
Bulp.Sl.-Anl.92 6
Chile Gold-Aul. 4X1
Chin.An!.»1895 6

de. «. 1896 5 100.60b
do. v. 1898 4X 96 80b

de. Tientsin P. 5 99 6086
Griech.A.81/84 1,6
do. Goldrente1.3 40 7016
do. Monopol. 11 49.506

Jaa.A.II. 1Ö.1.7 4X 96,086
do. 4 9M«B

Me».Anl.4080M6 98 90«
Oesterr. Goldr.4 99 006
do Papierrt. 4,2
do Silberrt. 4,2 94 8086
do. 1860Lose4 131.281,

PerI.31A.uniIHi 3 67 306
do. III. Spor. fre. 10 4086

Rumän. 1903 6 101.406
do. 1905 4 92 901)6
do. 1890 4 93 90b
do. 1898 4 91 90b

Russ.Anl. 1902 4 91 70btl
do. do. 1905 4k 00 4081!
do. Goldrente5 —
do. Staatsrnt. 4
do. Boden-Kr. 5 13 006

Sao PauloG.-A. 5
Serb.amAnl.95 4 88.2581!
Türk. St.-A. 03 4 —
dou ßagd.-A. 4 34 406
do. 1905 . 4 82G0G
do. Losa. . (rc. 163.90b

Ung. Goldrente
do. Kronenrl.
do. Staatsr. 97
Buear. Xnl. 98
B.Xir.StA.1001.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A.

94.008
90,601)6
79.106
95.251)6

103.00bB
90 5086

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Ot.Kleinb.
Braonachir. Id.
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck. .
Hallo-Hottst.LX
Lübsck-BOchen
Mckl.FriedWilh
do. do.

Niederlausitz.
Nordh.Worn.LX
Oestorr. Staats
Warsch.-Wion
Mittelmeer.
Prin: Henri
Zschipk.Finster 14 276 506

135.901)6
126 751)6
100.606

66 756

58113756
' 103.00b

39.506
76.00-

191.00b
146.25b

Eisenbahn-Prior.-Obligat
Dux-PragerGld.
Kasch.0db.6ld.

do. Silb. 89
Oest.Ung.SI.alt
do. Ergänigsn.do. Staats Gold
iüdöst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Irangor. Oomb
Mosco-Kursk.
OrolGriasi89er
Süd-Wostbabn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjasan.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897

77.206

91806
61 75b8
80 50G
97 806
56106
50 006
93.001)6
84.00b8

89.306
903006
89 40b
90 301-6
89.40b6

99406
90 00h
97 906
97.906

100 508

Beutsche Hypotb.-Pfandb.
I.Hyp.-Bank
VVIuk. 14

du. XXVu.20

3Kl38.756
4K100 758
‘ 59.6086

98.8086
993086
91.706

100 2086
3% 96.006
' IM.50C

DtschHyp.B.Vill
do. XVIIIXIX

Fraokf. 8.8.XIV
GothaerGrdk.
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.u18
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do.

Meckl.H.uW.VII
do. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIVu. 20
Moining. VIII
do.(Xu. 1914
do.XIVu.l919
do. XVu.l 920
do. o. 1913

Mittold.8dkr.VI
do. unk. 06
do.Grdrtbr.

Hordd.Grdkr.nl
Preuss.Bdkr. IV

do. XVII
do. XI

Pr.Centr.8d.90
do. V.08 uk. 12
do. v.06 uk. 16 4
do. v. 10 uk.20
do.r.86. 89.94
do. w.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. «.06 uk. IS
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. «.04 uk. 13
do. «.05 uk. 14
do. «.07 uk. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do.PfdbB.XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVI11915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
do XVIIXVIII
do XXIV1912
do.Kleinb.-Obi.
do. Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.HPI.83 -85
do. do. 69-82
do.Komm.-Obl.
Rhoin-W.B.ausl
du. du. Xu. 15

3Ä 89.5086
' 99.756

99.0086
117.90
!OO.OOG
99.5086
89.756

100 006
9100G

100 2586
92 303
89.7586
97006
99.001)6
98 5086
98.5086
99.586

100 00«
98 5086

100.006
90.756
99.506
97.806

114 006
98.4086
396086
98.9586

756
99.00b
99 806
88.75« '
59.806
89 806
90.506
96.4086
88 406
98.756
98 75b
98.906

101 106
93106
98.3086
89.508«
987586
99 091-6
99 2586
99 606

100 2386
92 506
»9.5386
90.256
98.006
94306

1002586
94.008

101 0086
99 006
90.2086
90.006
98.501-6

RhsinW.Xlu.18
do. do XIIu.20
Sachs.Rodenkr
Schles.Bodk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

4 | 98.906
3- 100.0080
3ä 91 50G

98.408
89.306
93.606
90.206

Berlin . Bankdiskont 5 «- omoarazmsfuß 8, Privatdiskont 4*/g»/*
_ Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt. Haehdr. mb.

Bank-Aktien
8armer Bank».
Barg.-Märk.Bk,
Brl. Hand.-Ges.
do Hypolh.-B. A
Brasil.Bk. f. Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.
8rsl.Disk-B.abp
Comm.u.Disk.B
Darmstadt. 8k.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
OiskonL-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-X.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno«. Bank.
Hildesheim. Bk.
Kiolcr Bank. .
Königsb. Ver.E.
Leipr. Kred.-X.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkischeSank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mckl.Str Hyp.8
Mein. Hyp. Sk,
Mittold. Bodkr,
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Ot.
Nordd.Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gi».
Pr. Bod.-Kred.X
do.Ctr.6d.Kr80
do.Hyp.Xkt.-8k.do.Loibbaii8. .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Oisk.Gos
do.-Wstt.Bodkr
Russ.B.f.auswH
Schaalth. 8nkv.
Schles. 8ankv.
Südd. 8odonkr.
Wostd. Bodnkr.

9**.60böJWestt LippVerB

6l3126.0081.
8^ 154.5086
' 166.70b
6X122.256
‘ 177 00b

115 006
10
b%
8X171.258

109.7586
117601-6
125.0616

12k260.70b
5X117.506
‘ 157.50b

188 008G
8* *157.10b
8V154.25b
' 174.10b

178.75b
7X1148308
" 171.256

123.506
132 606
170.0086
133 758
113.306
103 25b
239.256
105.000
144.60b
I03 80G

10

Boch. Victorja
Oortm. Akt.-Br.
do. Onion-Br.
do. Vietoriab.

GermaoiaOrtm.
Herkul. Brauer.
KielcrSchlossh
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer,
Löwenbr. Drtm.
MöserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfferhofBr.
Wickül. Küpper

6X121.0086
125.0086
99.200

125.5086
121.006
124.2588

7X119.756
' 129.000

161 46b
194.50b6
123 40b
77.006

160.20b
6,<»140.6080
7 127 5686
8X169.001)6

10 154.69b
7X135 2586
7X154.0086

8 -
7X155.606
S 100.506

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Bari. Bockbr. .
Bohm. Brauh. .
Schür.eb. Schl,
SpandauerBrg.
Schuith.Brauer15

Auswärtige

116 00b
141.750
225.501)0
133 756
259 5086

Xccumulat. Fab
Alfeld-Gron. Pp
Xiig. Elektr.Ges
XisenPortl.Cem
Aluminium-Ind
Angle-Contin. .
XnhalterKoblen
Xnkrw.Hengstb,
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
BalckoBochum
Bk.f.Spritu.Pr
Borgm. Elektr
Borg.Mark.Ind.
Bari. Elokt.-W
do. Maschb.

BielefeldMscb.
Bismarckhütte
BochumerBgw.
do. Gussstahl

BöspcrdeWk».
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Broitenb. Com.
BremerLipol. .
de.WollkSmm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
C6lMr.Hrpr.-Y.
do. Gasu.Elekl.
Cüln:Müs.Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh.Linel.
OessauerGas.

417.0086
368.996
363006
110006
139 0086
165.256
130.756
191.806
75.00b

225.006
175.596
131.506
169.99B
35 6086

14800B
232.03bJ
12090b
268.60b
228 00811
209.5086

7X117.2586

30

16340b
115.086
110.2586

16 |376.80bG
16 254.7586
21 436.0086
12 226.90b

79.006
ISS.SOb

13X123250b
“ 461.0986

139 6986
991886

12X22900b
93406

12 218.50bG
12 204.5086
II 216.096

101.75b

443 91,1)6
15 269.196

469.5986
II 756
67.59b

29* 9086
342 9086
206 596

20 327.9086
9 173,901)6

DUIdbara.EI.G.10

8 201 0086
in S ?’!®1*®Kyffhbuserhütt.

Lapp.Tietbohr
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
Leopeld-Grube
Leepeldshall.
LehnortMasch.
Ld*.Löwe4Co,
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas

Dtsch. Gasglühl50
do.Lux.Bgw.V. I i
do.Waff.uMun

Oonnersmrckh.
Düsseld. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben 25

Papier!.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Esehweil.Brgw.
EssenerSteink.
Fiensb.Schiffb.
Freund Masch.
Frisiert Besam
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieStA
• de. Vorr.-A.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Haborm.&Guck,
Hagen. Gussst.
HallescheMsch(30
Hanne». Masch.
Harbg.-WienG,
Hark.lrückenb.
de. Bergb.Pr.A.
HarpenorBrgb.
Hartm. Masch.
HasperEisern«.
Herbrand Wgg.
HofmannWggf.
Hesch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilb. k».
Königsborn. .
Korbisdorf.Zck
Gebr. Körting

erb.iShn.

191.0086
534.0086
188.10b

24 420.0086
16 3077586

169.50b
250.0086
185.75b
2I7.M«
485.0086
501.00b6
87.0081!

194.75b
80.0086

167.75b
171.001)6
142.50b

16

88.5986
184.90b
104.0086
114.506
248.508
182.506
128 90b
115.10647
288.00b
147.0086
59.2586

418.50b
266.90b

OS14».OOhB
128 756
173.00b
170 09b
154.00b6
160.0086
149.581)6

327.00b6
548.0086

24 444.00bG
179 801)6
246 3986
333.991-6

15 251.60UO
12 214.751)6
WX141.0066
- 135.25«

221 09b
239.59b
09.560

194.000
162.25b
142250
127.6066
99.0060

119.500
288.00b
124,100
,109,75«

35

3L 702.038 SladtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick4 Ce
Stoib. Zink-Akt.
TocklenbrgSch
ThaleEisenbütt
Leenb.TietzKG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Coln-RttwP.
de.Mlllw.Haller
de.Niekelwerke
do. Zyp.AWiss.
Victoria Fahrr.
VerwarteBieltS
Vogt4 Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Griib.VX.
Wendereih ph.
WesteregelXIk.
Westlalia Gern.
Westf.Brahlind
de. Drahlwerk
du. Kupferak,

8
6
6

24
11
10
11
10?
10
3
3

14
5

15

Mannesmannr.
Marieeb. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen.Bergb
MöbleRüningn
HähmKech4Co.
NeueBod.-X.-G.
Nioderl.Kohlnvvll
Nordd. Wollkm.
Obschi.Eisb. 8.
de. Eisen-Ind.
do. Kekswerk,
de. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
0renst4Koppel
Ottensar Eisen
Phöniz, Lil. A. .
Ravensberg.Sp
Rlrein-Masaau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk,

de. Zuckerl.
Sachs. Gussst.
SalineSalzung,
Sängerh. Mach.
Schhnisch.Cem
Schles. Csnunl
de. Zi»klt«tf« 17

Sehub.4 Salzer 20
Sehueknrt Elekt
Schulz-Knaudl
SiemensGlas-l,
Siem. 4 Halske
Spinn. Renner

517.00«
12X208.00!«!

125.7066
107.50b
128 7586
411.68b
204.256
143 60b
200 251)6
145 75b
95 80b
81.lObü

182.7586
1757586
1522586
212 7586
»8106

242 90b
2X111.5086

333.0086
154.30b
177.7586
194 7586
172 2586
127.758
157 0086
263 00b

7X124 756
183.90b
181.00b
15010h
41400b
333.081)6
101 8086
1361066
253.CW8B
239 88b
109 7566
79,00bG

214 76b
225 506
I13 5086
124 5066
290 2586
129.50-
152.2586
31».flObU
156.25b
237 2686
173 751-6
181.75B
WOOG

242 00b
231 03b6
151 5086 g,
94 000

197.5086
143 008

_ 64.258  |
AN,» . ioAorl, ieteHtrt.

Westf.Stahlwrk0
WiukingCemenf4
WickrathLeder
Winl.ÖHardtm.
WilkeGasom.
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
de. Stahlrohr,

/erfror Masch.
ZellstoffVerein

,Aach.Klnb.
AllgBl.Omn
do.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brasch.St.
Brest.Ei.B.
de.Sfrssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
6r.BH.Strh
Hmb.Paekf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb.Sir
Hansa.Opf.
Nrdd.Lleyd
Vr.fie .B.VX

6l75iS
104005
>0500611
112.25b
I01.75G
104.00hG
10525ha
2540088
282.5066
11500ha

7X153008
* 1720088

157.4080
SX14000«
6X135.000
6X,!28.00G

4L110M-
' 132.60b

19425b
13450h
19009b
09.794!

>700086
18975* >

Allg.EI<M.-Gnt.
Derlei. Be. 100
German.Sehf12

. .iscbeObl
Laurahüttn. .
NeueBed.-Ges.
Siem4Hlsk.k«3
LandhankĜbL̂̂ ^

Wechse  FfirS
Amst.Rottl81
Bröss.u.A8 T.
Kopinhg.
London
Neuyork. vista
Pari8
Wien . >
Schweiz.
ital.Ptätz.
Peterab,

4
4X6
4

3Xl
5 84.775b

8110b
SX 80.50b
4X-

20408

81403

tild , Sil,Bf, BuhütiT
20-Franes-Sl
Sovereign: p.Stück 20.47h
N._Russ.Gnldp.l00R217.2»j,-merikan.Noten. . 4.10755
BelgtscheNoten. . 00008
EnglischnBankn.1L,20.460G
fffhBankn.IOOlr. 8150b>°9 7»M- Holland. Bankenlee1W258

180.00bB Oestsrr.Nit. IOOKr 04.90* )
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c

Nr. LSI

•Zu vermieten.
-Gu -tgsli. alte Bäckerei i. Mitte
der Stadt , sof. ». verm . Off. n.

Wohnungen. I
8 Zimmer. _

»dolis -Allee 27. 2. Etage. 8
vis 9 iebr große ^ Zimmer,
arotse Veranda , Gas und
elektr. Lickt. 2 Aufgange,
alles nötige Zubehör . ver so¬
fort oder kväter zu vermiet.
Die Wobnuna iit neuherge¬
richtet u. jederzeit ciiisufefeen
NäbGth . 1. S t.. IfS,_ 8729

Lauggaffe 26. 1. St .. 8 Zimmer-
Wovnuug mit Zentralhei¬
zung auf sofort zu vermieten.
Die Wohnung eignet stckauch
für Penfionszwecke. Näheres
1. Stock reckts.

6 Zimmer.
Adolis -Allee . 27. Hoch-Part .. 6

bis 7 grobe Zimmer , grolle
gedeckte Veranda mrt Bar¬
garten . Gas . elektr. Lickt,
alles nötige Zubehör , zwei
Eingänge , ver .sofort su
vermieten . Nab. Gartenbau»
1. Stock links.  3728

5 Zimmer.
Dotzheim» Str . 105. 5- 8-Zim.-

Wobnnngen mit rcrckl. Zube¬
hör billig ver sofort m ver-
mieten._

Göthettr . 14, 1., ich. 5 Z.-W. tu
Bad. Balk. u. r . 3nb . sofort
m vernl . Näb. vart. oinj

Lorelenring 11. Neubau , schöne
5 Zinimer -Wobmmg tml . it.
з . St . mit reickl. Zubehör,
auf sofort *i» verni . Nab.
dafelbft. oder bei Diefenbach.
Goebeuftr. 31. 3. 38<0

LuiietWlab 8. 2.. 5 Zimmer mit
Bad. 2 Balkons . 2 Mansarden
и. Zubebör sofort od. fväter
zu vermieten . 3724

PotilSrafelU,
5-ZiNlmer-Wobmmg mit 3 «-
bebör für sof. oder 1. Avril
1912 zu vermieten . , olJ -** 34***
Näb. Rbeinftr . 119. 1.

NikolaSstr. 20. 2. u. 4. St ., ie
5 ar . Zimmer , mit Kucke.
Bad. Koblenaufzug. grobem
Balkon. Vor - u. Hintergarten,
ocr gleich z. verm. Nab. Carl
Kock. Babnbofftr . 16. 3741

Oranienftr . 14. Vdb. 2. Etage.
I Zimmer -Wohnung. Bade¬
zimmer. Gas vorb.. der Neu¬
zeit entfvreckend eingerichtet,
sofort oder fväter zu verm.
N Vdb. 1. St. _3725

Oranten »- . 62, 1 Etage. 5
Zimmer mit Bad u. reick-
lickein Zubebör ver. 1. Avril
zu vermieten._

Philivvsbrrgttr . 14. Privat -Zu-
,ana Gartenweg Querfeld-
tratze zwischen l n. 3. zwei
chöne 5-3im .-Wobn., d. Neu-
^it entsvreckend eingerichtet,
tf-teic Lage. Südseite . Bad.
Balkon, elektr. Lickt. Gas.
Blelckvlatz. v.. fof. od. kväter
zu verm. Nab. m 2. Stock.
rechts. 3794

Rbeinftr . 115. 4. Et ., vollttänd.
ausgebaut . stock. 5 ar . 3 >m.,
Mans.. Gas . el. Lickt ufw.. z.
1. Za ». I  800 M 8. tun. o21,J

Rbcinttr . 115. 1. Et .. 5 gr. vor-
itcfimc Zim.. Borz .. Sckrank-
raum . Balk .. Gas . elektr. Lickt
u. reickl. Zubeb. v. 1. Jan . o.
iriib. z. verm. Neuberrickt. n.
Wünsch, d. Mieters . saivs

klm Scklob. Avotbeke Sichert.
5 Zim.. Küche. Bad , Erker,
Balk.. elektr. Koblenaufzug.
auch kann die ganze 1. Etage.
9 Zim . (für Arzt vaffendi.
mit vermietet werden. 3909

4 Zimmer.
Aldrechtftr. 24,2 ., Wohn. m. 4 Z.,

Kücheu.Zubeh..S50M.,v .1.Okt.
z. verm. MH . i. Laden. 31586

Albrecktktr. 36. 4 Zimm.-Wobn.
m. Zub . 3. Stck. Anznk. vorm.
Näb. 2. Stock reckts. »" 22

Blückerktr. 3V. 1.. sch. 4-Zim.-Wobn. mit allem Zubebör v.
fof. zu verm. Näb. das. oder
Bcrtramstr . 17, Laden- "" ->2

Dotzheimcrftr. 78. Bdb.. 4 Zim.-
Wobnurm. Küche. Kell.. Man¬
sarde. ver sofort stt verm.
Näb. gart, daselbst. 388S

Emserttr . 25. 4-Z.-W. leer od.
möbl. anck einzeln.

Gustav-Adolsstr. 15. sch. 4-3 -
Wobn. sof. ob. ivät . Näb. das.

_31428
Herrngartenitr . 13, 2. St .. 4-3 .-

W. v. sof. z. vm. N. vt. 32121
Karlstr . 3V. 9. St ., schöne krbl.

1 Zimmcr -Wobnung mit Zu-
bebör f. gleich od. fväter zu
oerni. 31. daselbst Mtb . 1. St.
ober Dotzbeimerstr. 28. 1. r.

_3696
72, 1- 4 Zim. u. Küche

ver sof. zu verm. «149
Lorelenring 11. Neubau, schöne

4 Zimmer -Wobnungen im 1.,
2. u. 3. St . m. reickl. Znbeb..
auf sof. zu vermieten. Näb.
daselbst oder bei Diesenbach.
Goebeuftr, 31. 3. 3893

Biarktttr . 25. 4 Zimmer -Wobn.
mit Zubeb., auch geteilt, ver
sofort z. v. Näb. Schubladen.

_ _ 3730
V,«uritinsttr . 5. 1. St ., schöne

4 Zim .-Wobn. m. Bad >t. Zu¬
behör. ver sofort zu vermie¬
den. Nab. 2. St . r . oder im
ravetrnlaben . vt. 31123

Dienstag Wiesbadeucr General -Anzeiger
Michelsberg 18. 1. Stock, ist eine

Wohnung, best, aus 4 Ziuimern
mit Zubebör am sofort zu
vermi eten._

Rorltzttr . 64. 2. St .. 4 schöne
Zimmer in. Balk.. 1 Front-
ivitzzimmer. Mansarde , zwei
Keller, auf sofort zu verni.
Näb. 1. St. _3705,

Pbilivvsbergftr . 17/19. 4 Zim .-
Wobnilng. Küche und Keller.
Mansarde , ver sofort oder
fväter : daselbst eine Man-
sarben-Wobtiung 2 Zimmer.
Küche und Keller ver sofort
zu vermieten . Näb. 2. Stock
l>ei Schröder. _ 379,

Rbringauerstr . 2, zwei 4 Zim .-
Wolmungeir, der Neu,zeit cnt-
svreckend mit allen, Komfort
eiliger., ver sofort 3U verm.
N. hei Kirchner, vart . 3698

Tmwalbackterttr. 52. 3. Et .. 4- n.
S-Zim.-Wolnt. mit .stentralb.
u. allem Zubeb. v. fof. z. v.
Näb. Emferftr . 2. 2. I. 3,4tti

Wielandttr . 13, fck. 4-Z.-W.. 2.
St ., fof. od. fv. N. vt. i. 1-20-8

Webergaffe 39. Ecke Saalg ., 1..
4-3im .-Wobn. ver sofort vd.
fväter zu verni. Näb. im
Eckladen._ 3i-13.,

_ 3 Zimmer.
Adlerttr . 33. i \. 3-Zim.-Wvbn. m
_Siidj c ver fvf. r>. v. 3i4ss
Adolfttr . 1, linker Seitenbau

2. Etage , 3 Zimmer », 3u-
bebör ver sofort zu vcr-
viieten. Räb . i. Sveditions-
büro . 31439

'JtDclheiÖltr. 83, Hlh. v-, 3 Zim.
Kuckeu. Zul>eb. v. fof. z. vm.

_y 7äf},_ ‘J(t>cif,eibjtv 0;:'-_1• S141Q
Babubofstr . 22, 3-Zim .-Wolm.

mit kl. Kabinett v. 1. Avril
1912 .1. verm. N. b. Reuker.

Bcrtramstr . 22. H.. 3-Z.-W. v.
l . 4. 1912. N. Bdb. vt. « iv

Bleickttr. 21. 3 Z.-W. ver fof.
zu verm . NLb. vart.

BlLcherstr.19.3 Zim. u. K.m. Zub.
fof. od. fv. z. vm.Näh.vt. 131694

Blückerstr. 26. 2.. 3 Zim.. Küche.
Keller ver sof. z. v. sink

Dotzheimerstr. Älr
Mittclb .. 2 Tack wob nnnacil
je 3 Zimmer mit Zubeb., im
Alttckluß. ver sofort zu verm.
Nnb. Bdb. 1. St. _ jüllj

Dobbeimerstr . 63. Mtb .. 3 Zim .-
Wobiiuiig. Küche. 2 Keller, v.
sofort zu verm. Räb . Bdb.
1. Stock l. . . 3889

Dobbeimerstr . 83, Bdb . 3. St ..
3 Zimmer . Klicke u. Keller.
Gas vorb.. ver fof. »u verm.
N'. Dobbeimerstr . 96, 1.

Dobbeimerstr . 94. Bdb. 1. St ..
3 Zimmer -Wobu. mit Kücke
u. Keller. Gas vorb.. ver fof.
zu vcnn . N. im Mcbgerlad.

_ 3894
Dobbeimerstr . 98, Bdb., schöne

3 Zim., Küche. Keller fof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 31717

Dobbeimerstr . 105. Bdb.. 3-
Zimm.-Wobn.. mod. ausaest ..
billig zu verm ieten. Siiir

Drudenstr . 8. 3-Z.-W. v. sn™
Elfästervlab 2. fck. 3- u. 4-Z.-W.

freie sonnige Lage z. vnr. 5428
Franken «-. 18. 1 gr . Z . u. K.
m. Zubeb. v. Monat 18 Jl  v.

1. Nov. z. verin . öisso
Helenenttr . 4. Borderb . 1. St ..

3 Zim . u. Zubebör ver sofort
oder fväter z. verm . Näb.
b. Becht. Htb. 1. St ._

Hellmundstr. 30, 3 Z. u. K. s.
verm.

Herrngartenstr . 7, vt .. 3 Zim .'
mit Kücke. Keller. Gartcub ..
v. fof. zu verm . Näh.  Bdb . 1.

Hermannttr . 28. 1.. 3 Zim . m.
Znb. v. fof. ob. fv. z. v. 31483

Hirschgrabc» 10. 1. St .. 3-Zim.-
Wobn. v. fof. z. verm. 0-1- 7

Kaiser-irriedrich-Riitg 2. Htb..
3 Zimmer . Küche, Maus .. 2

_Keller m. kl. iiberd. Hof. 32077
Kellerstr. L0 , Kl.

3-Zimmer -Wobimng. berrl.
Lage, schöne Fernsicht mit
Zanf . ver sos. od. sväter zu

?rm. Näb. 1. St . l. 0200g
Kellerstr. 22. 3. St .. g-Z.-W. m.

Zub. v. s. 0. sv. 1. vm. -iiS97
Mkiitstr . 15. fck. 3 Zini .Woln,..

vt. u. 2. St ., v. sof. z. v. Näb.
Wielandftr . 13.  vt . l. 31459

Kuansstr . 1. 3 Z.-W. fof. z. vn,.
Räb. Platterstr . 86. 3iiso

Lebrstr. 15. vart ., 3 Zimmer-
Wohnung mit allem Zubehör
auf sofort zu verni. Räb . im
1. Stock daselbst._ ssu

Kl. Langgaste 2. 3 Zimmerwob-
nung mit 1—2 Manfarden.
Kucke u. Keller sofort z. vm.
Räb . i. Laden bei A. Westen-
berger Nackf._ 3732

Michelsberg 13, Üfc
nebst. Zub . ver sof. zu verm.
Näb. bei W. Menges . 31484

Nerostr . 12 a . Kochbr.. 3-Z.-W.
lGasl »i. Zub. z. vm. zu erfr.
1. St . vd. Bierstadterböbe 34.

5178

Neugaffe 5. 3-3iui .-Wobii. mit
«rosem Gemtlfegarteu ver so¬
fort zu verm . 1044

Pbilivvsbergstr . 12. 2. Stock,
fcbr schöne 3-Zim .-Wobii.,
vollständig neu bergericktet,
mit Balkon. Keller. Man¬
sarde, ver sofort au rubige
Familie zu verm. Näb. vart.
bei Holzen._8725

Riimcrbcrg 15, 3- n. 4-Z.-W. so-toi t vd. fv. 3. um. N. das. 2291
Rieblstr . 6. Gtb. 1. u. 2. St ..

3 Zimmer u. Zubeb. ver so¬
fort zu vermieten. -'ijög

Sedanstr . 3. 1,. gr . 3 Z.-W sof.m verm. Nab. vt. *14 <o
Sedan str. 5, Bdb. 2., 3 Z, . K.

u. Zubcü. z. 1. Jan . z. vm.3iLSS
Seerobenstr . 24. Htb. vt. u. 3.

St .. 3-Zimm.-Wohii. zu vm.
Näb. Bdb. 1. r . sitea

Sckacktstr,30, 2. St ..3 Z.u.K.z.vm.
Preis 360 Jl.  Näb . vt. 3147t

Sckulganc 3, kl. 3-äim .-Wobv.
zu vermieten . ^ »<3

Schulgaffe 7, 2.. 3 Z. u. K. 3H73
Stciiigaüe 25, 1., 3 Zim.-Wobu.

m. Zub. per sof. od. fv. ,z. v̂.

Stiststratze 2 « .
8-Zimmer -Wvhn. evtl, auch
f. gcschäftl. Zwecke.Büro .Kurz-
ivarcn . Plätte -Anstalt u. f. w..
v, 1. Jan . 1912 z. verm. Räb.
Stiftstr . 20 i. Laden. e,tt>r7

Stiftttr . 21. vt,. ll-Zim .-Wolm,.
Manfarde . 2 Keller, Kloictt
im Abschl., GaS vorlninden.
alles der Neuzeit eutfvreck,
hergerichtet, per foiort oder
fväter z. verm. Preis 700 Jl.
MH . Gartenbaus vt. 380!

Waldftr . 78, 2.. 3 Zim.-Wobu.
mit Balk . ii. Zubehör, Gas
vorbaudeu . zu vernt. Näb.
bei Tauer . 1. St . 3738

webergajje 38
3-Zimmer -Wob»u»g n. Zu¬
behör mit Werkstatt ver so¬
fort oder fvät. z. verm. 31,0a

2 Zimmer.
Hellmundstr . 27. 2 Zim.» Klicke.

Keller. Mails., sos.. 3 Zim .,
Kücke. Keller v. nn . z. verm.
Näheres Laden. 3675

Platterftraße 46, 2 Zimiiier.
Küche und Keller zu ver¬
mieten.

Schwalbackerftr. 71. 2-Z.-W. im
1. St . v. 1. 12. 11 z. vm. Näh.
im Laden. ®57a

1 Zimmer.
Srdanstr . 5, Htb. Maus . n. Küche

auf gl.  od̂ fvät . z. uenn ._ 8l399
Walramttr . 27. Stb ., fck. Dchw.

z. verm. Näb. Stb . vt.

1 Möbl. Zimmer1
Albrcchtftr. 11, Gtb.. Schlafstelle

rvet. 1208

Sckulberg 9, 3., 2 Zimmer mit
Abfcklu» für 220 Mark zu
vermieten ._ _ i? iU

In den Häusern des Spar - und
BanvercinS an der Waldftr.
find schöne2- und 3-Zimmer-
Wobiimigen in der Preislage,
von 260.—. 280.—. 300.— und
400 Mk. auf sofort zu verm
siäij. Rledstr. 19. vt. I. :(31601

Bleickstr. 5, schön »löblierte
Zimmer ver Wocke zu vcr-
ltni etcn._ ^ 2.

Blückerstr. 26, vt. r ., mit möbl,.
Zim . v. fvi. z. verni.

FriedrichftH 48, b. Fr . Schmitt.
bess.. fevarales . möbl. Zim. u.
ein einfache» zu vertu . ilU50

Hermannttr . 17, Bdb . 2. Et . ~
möbliertes Zimmer zu ver-

_inietcu._ __ 1010
Nciigaffc 3, i.  Et ., möbl. Zim.

in. Pcnt ., 1 ti. 2 Bett olo-:
Sckillervlab 2, gut möbl. Zim.

mit Frühst ., 18 Mk. inonatl.
fof. od. fvät . z,l verm. Pähler'

Kl. Tckiivalbacherstr. 8, 2., möbl.
Zini . auf Ta ge n. Wowe.

Sckulberg 9, sehr schöne möbl.
heizbare Mansarde . 5559

Wcllribftr . 45. 2.. möbl. Zim . 5-
verm. n. eine Man!.

Wörthstr . 18, vt., Mansarde mit
2 Bc lteii bill. z. vcnn .

I WerkstStten  etc .'
^Grotz ^ m^ kleinr'Lage rpläiie
mit n. ohne Halle preisw . z. vm.
Kellerstr. 23, Weidmann . 31941

Lagerraum a. Werkst, r. vm.
Westen dftr. 20, Gtb. 1.
Wielandftr . 20, schölte belle La¬

gerräume , evU. «. BlrroS 00.
M >.rM .. ver svror'c zu verm.
Näb. Stb . 2.. b. Kieler.

Werdcrstr . 8 sch. Laocn »,. 1
Zim. sof. z. v. Näb. Baubüro
Blum . Goebenftr, 18.

Zimmrrmannstr . 7. Stall .. f.. 1
Pferd , _ _

Wöslikktks Zittimr
mit Schreibtisch, evtl, auch mit
Scklafk.. von einem rub . tol.
Herr » zum 1. Dez. zu mietru
gesucht. Off. mit Preisangabe
u. 8b . 836 a. d. Exp. d. Bl . --2iu>

Aelt . Ehepaar flickt 2-Zim.-
Wobn. mit Hausarb . g. übern.
Näb. i. d. Erv . d. Bl . 10̂ 0

NZnnlicke.

Sichere vornehme Existenz.
Für feste Bezirke soll der Alleiuvertrirb eines feine ,1 gewinn-

bringeiidcii Artikels an respektable Herren abgegeben werden. Es
handelt sich um eine lerchtverkäuftiche , konkttrretrzlose Neuheit»
die Fackkcniitnissc nicht bedingt. — Großzügige Reklaincunterstützniig
wird gewährt. — Ju georsuetcu Berhältnisfen ledcnde Herren
init Bcziehiingen zu guten Kreisen wollen Beiverbungen unter Auf¬
gabe von Referenzen direkt richten au die Z. 55

Deutrehe Gartenbau- und Sporfinduffrle
Gildemeister&Ck, Bonn-Jppendorf.

Vai -c . Vfliptr «egen hoheToto , vclli.  ProvlNonen
gef. Rbeinftr . 84, bochv. >31303

Jung , tücht. Gelbgieber sofort
!sucht. Fr . Dörr . Lchwalbackerge. . . .

Straße 83. parterre. 995

Selbftänd . Existenz
oder gläuzeudes Einkommeu von
10—20 M. tügl., meist Arbeit die
vom Schreibtisch aus erl . wird.
Näheres Versandhaus Drappe.
Böhlitz - Ehrcnbcrg bei Leipzig.

_ 31591
Eiftklassige Schweizer
Schokolade,r-Fabrik

sucht für Wiesbaden und Um¬
gebung. tüchtigen der Branche
eingefübriei,

Platzvertrcter
oder Kolonialgroßfirma.

Offerten unter Gn. 841 a.. d.
Erved . d. Bl . ojr-

Metallarbeiter
für 10—14 Tage als Modell ge¬
sucht. Schöner Körper , etiva 19
b. 35 Jahre alt . Bildb. Kövcr.
Schlich,teritr. 12. im Hofe 9—12
11. 3— t Ufer.  _

Tüchtiger junger

MasitiinkttzMim
mit mehrjähriger Bllropraris
wird für sofort geinchl. 32191
Gesellschaft für Lindes,E,s-

mafchinen A.-G.. Wirsbaoe «.

Z «r T. 350Uebernahme
unserer für Wiesbaden und
Umgebung zu errichtende»

Nokv.'lsmiiliklie
werden zwecks Entlaftnng der
Zentrale von chem. Fabrik reelle,
rubige Leute gesucht. Der Be¬
trieb etgnet sich als lobnenoc.
unauffällige Nebcnfchäfiigutig,
evtl, auch als brifteltzbegriin-
dnng. Nekiameinq̂ iial iProhen
ete.) mird gelieie»! Es sind
ea. 150 Mk. in bar >rsort er¬
forderlich. Größerer Kredit
wird gewährt . Offerte» ivfort
erbeten an Haaienttein L Boglrr
A.-G., Hamburg , «nt . G.J . 991.

Netourbeuv,
kuckt Rumbler , Wilbelmstr . 18.6303

200—6DU Mk.
per Monat im
Nebenberuf

kann jeder in-
tcllig. Herr oder Dame durch
ein Postversand -Geschäft in cig.
Wohnung G.lOo

Tcrdienen.
Glänzendes Erwerbsystem . Näh.
kostenlos d. Dr . Äöers L Co..
Berlin -Sch. 587. Hauptstraße 8.

werden ongeiiommen. Jeden
Abend frische Ware . 32116

Bäckerei Fink, Goebcnstr. 21.
ounge mit guter Schul¬

bildung für Bauburean los. ges.
Offerten unter Gs . 845 a. d.
Er ved. ö. Bl._ sssiWeibische.

Monatstrau gef. geg. Gelö-
vergütutig und freie Manfarde
Plnlipvsberg ftr . 2. 1. Qi —1

Männliche.
Schuhmacher f. Arbeit mit-

zuinachcn. Näh. i. d. Erv . d. Bl,3309
Tüchtiger Kutscher

sucht stelle , anck als Zweit-
Kutfch. Beste Zeug», z. Dienst.
Ott , n . G». a. d. Erv . d. Bl . ^ 7v

Weibliche.
. Büglerin sucht Privatkundeu
m u. außer dem Haufe 248t
_Adkerstr . 60, 1.

Anstand, taub . Frau t». gut.
Zeug,, , s. s.Abends Lad. od. Büro
z.putz.Adelbeidstr. 47.H.v.r .3i10

Jung . will . Mödch., w. uabeu
W . bat . , van . St . als «nqeb.
Verkauf b.  beim. Anivr . Cif . u.
Gm. 840  a . d. Epp. d. Bl . ^oit

,,Eo . löiäbr. Mädckeus. b. be-
ickteid. A-Iksor. Aniaiigsst .. z. er-tragen „m Bäckerei Schlvtier.
«chulgau zjj. _is 54
. Best,, ig.. evg. Mädchen s. Stelle

Haufe wo Wäsche auße, b.
Ost. II. Gt. 846 a. d.Ervld,BU1058

<. November

Immobilien.
viverse.

für vatentaiiitl . geschützten
vraklischen Hausdaitungs-
gegenstand zu verkaufen.

Lfferteu unter G». 835 an
die Erved . d. Geu.Auz. o536

Zeisige, Distel- u. « tocknnke,
Buch- u. « lutsiuk.. Rotkelchen.
Taub ., Hübner n. Hafen b. 3. 1»,
Totzbeimerfti . 17. G tb,_ iLii

Kanarienvögel . St . Seiiert.
gute  Säuger , billig z. verk.
ir»50_ _@odbcnftt._24. vr. l._

Ein wachs. Sund u. eit, For-
Terrier bill . z. verk. ' °ob[)
_Bllicherflv _29. Htb.  vt . l.__

Krirgsbund , 'A  3 . a,. g. 3iaff.
bei. f. Lagervl . od. Hot. b. z. vk.
Heinrich R „t._ Ramback. raw

Zngbuud . sehr wachtam. als
Hofbund gceig». z. verk. Franz
M iiblin-n_Rau,bach.

1 Hundehütte in. Zinküach, 2
Einmachfäffer bill. z. verk. Neu-
gaffe 20 b. Bücher._

Em . Rock. Regt. 80. i. s. erb ..
bj,r ._v,erk.,W »Mtr . 59, vi. 104°

GÄ erb . Damengard . billig
obzugebr. Lui teuftr. 10. 2. aJbi

Sckiv. Teideubl . 5 M.  b . Sei-
deubl. 4.50 Jl.  w . Blute 1.20 JL
g. erb. z. verk.. Gr . 46 schival-
bacherst ,n_7. 2. r , 9m

2 Domen-Jackeits
billig zu verk.. Größe 44 '
1018_ Zictenring 10 , 2 . t.

Für Wirte . Bier -, Wein- u.
Eognaegläfer bill. z. verk. weg.
Pl atzm. Wiclanbstr . 1, v. r . lo»-

Weinfäffer in jeder Größe, fck.
Janchiäffer z. vk. Aibbechtstr. 32.54,0

Grotzer Eisschrauk
in Lichten 0.62 :2.30 Mir . billig
zu verk. Näh. Bcrtramstr . 1. vt.

31662
Bcrnick. Füllöfen iLöhnholdt)

bill . zu verk. Helenenstr. 7.15589
Mehr . gebr. Oeieu b. abzug.

Hochstättciistr. 10, Schlosserei.
_ _ 8214 t

Gaszuglamvcn . Lütter. Pen¬
del u. Gasherde billig z. verk.
Schwalbackerftr . 85, vt. d9S

Badewannen ,Gaskocher.Gasl .,
Glübkörver etc., enorm billig.
H. Kraute . Wellritzstr. 10. 18281

Gebr . Nähmaickinci, v. 15 .U
au Hermamistr . 15._ 22177

Gebrauchte Nähmaschine
billig zu verkaufeu 1054
_Riidesbeinierftr . 20, Htb. 2.

Nähmaschine b. Rbeinftr . 4SI
6509

Ein ganz neues Herrcn -Fahr-
rad umständehalber fehr billig
z. vk. Schqruborststr . 36,1.r . <105?

Fahrrad . Freil ., Rbeinftr . 49.
5508

Gut erhalt . Kinderwagen zu
vert . Walramstr . 28. vt,_.._

Kleiner Handwagen bill. z.
vk, Walramstr . 31. Tbeis . «387

Leicht, einfv. Landauer . 6fitz.
Break billig zu verkaufeu
Sion_ _ffleilflr ._ 10._

®r. wasserdicht. Ttandtuck a.
f. Roll decke geeig. bill. z. verk.
Hellmundstr . 30. 3. ioc>2

zu verkaufen.
Museumstraße 3 , 4. Etage r.

Gut erhaltenes Kiuderbeit
billig zu verkaufen Schwal-
bacherstr. 85.,vt . _ 002

Schlafzimmer -Eiurfcht. betteln
aus : 2 Bett . >n. Roßhaar,», .. 2t.
Kleid,erfchr.. Wascht, ni. Marni .,
Nachttckr.. Haudtuckb. f. 275 Jl
3. vk . Helenenstr . 18 . 1.  y . 0579

Wegzugshalber
find folgende Möbel f. vreifw . z.
verkauf.: Diwan , lliubau . Tische,
Stühle , Schreibtisch. Kleiderickr.
Betten , Vertiko, Küche, Chaise¬
longues . Trumeau . Kred., Ser¬
viertisch,Teppich.Vorl ..Tülldecke,
Stevvd . ufw. Nerostr,4.2. 31893

Kaufgesuche.
Ausgekämmtes Haar

kauft zu den böchstcu Preisen
Schierstciu crstr . 23a, 4, r . sin»

Cbamvagner - und alle Arten
Flaschen. Gummi,Metalle. Säcke,
Anzüge kauft stets Sch. Still.
Bliicheritr , 6. ^ 32092

Mist
zu kauten „eincht, Odsthandlg.
.Hattemer. Rbeinftr . 85. Telc-
vbon 3988.  niosv

Dung
v. uiebrcreit Pferden aufs Jabr
get. R. Witte, schierste in. 5S25

Kapitalien.
Bur Seid an jedermann

aur ftupotbet , Schuldschein oder
Weckte!. Rateinttickzablung ge¬
stattet . Event , ohne Sicherheit od.
Bürgen , i- trena reell, Brcuftedt.
AdrrstedtlKr .Ofckerslebcnt.nn .,>!

Ovales Medaillon.
22. Okt.. Göbenstr. verl ^
Bel .Abzug.Bliicherftr.S2z [fij'WktMmU
mit Notizblättern . Geg .
bitte abzug. EItäfserpl.'4/M

Junger Lanüwtt̂ ^
in der 2ttibe Wiesbaden
alt . m. schön. Anw. u.
Barver, », stickt die Bek<,,,«i
einer Dam« zwecks.tzeii« " 'ungefähr gleichem
Offerten unter Gr. 844TErved . d. Bl. n “■

Oefen. Herde in all. Gr
gtS. Rildesbeimcrstr . 2u 'fi

' 3SSpezialität:

Rindswürstdi
täglich zweimal frisch

lüeliâtriOoIdschinlili
Faulbruiinenitraße 5

31945 Telephon 6625. 3

Kommitzdrotnur 45 ^r
Rheiuticfs . Bauernd«

Pfü .-Laib) 53 Pfg, ,.
I li . Werner,

Dotzh. Stt, , Ecke(Sloitorenfn

Detkveiser
in jed. Ouantu »! stets vvrrm,
M. Eramer . Feldstr .18. TclM;

Eier ! EierU
Große Kockeier v Stück 7PSortierte Sicdeier

v. Stck. 7 '/- n 8

ifianflliiü! ‘ '
Maucrgasse 21, Telephon
Beste Bezugsquelle für

, „ Verkäufer. 3211)

Musferfager-
pianinos

»och neu. ausgesucht gute t®
klaisjge Instrumente mit-fetiuv
Gehäuse» unter tüjä&ri»
Garantie außerordciitUch bilis
abzugebcn. Man verlange AB
düngen u. Licserungsbebiiigi

Pianofortefabrik 315S
Wilhelm Arnold,

Kgl . Bayr . Hoflieferam
Aschaffenburg.

Mehrere Stück oderA .
neuen Raturwein . Abel
Bingerberger , billig abzug:

Johauu Sparrcnbcrgcr,
Makler. « T

Flonbeim iRbünbeiie»!.

Alle KsMk«
(Ringofeusteim)

pro 1000 St . 6 R .. SatM
gebena. Abbruch alteJnftmbb
Kaserne. I

Adolf Tr-ft-r,
etipilltrBr , 17. r °>L ,
Schweinebraten per Pfd. Kv j
Schweinekottelet

Rindffeisch znm KoKen
ver Pn,

Rindsteisch z. Brat , v,Ptd.« >
August Seel,

2 » Bleichstratze 29
Wiesbaden . Fleisch-K- i

\ Ziehung sicher!»• Hot-j

»UllsUII UUUmw«

I Merk Lotfßrie
Gesamtbetrag i«40000»

1. Hauptgewln»

10000 »
14 weitere Haupt*8*113300»

u . 1383 üevufl«816700»
zus . 1400 Gewinn*40000»
Los ä 11

II Lose  10 Mk- ^  |

,i4tBf.s"rr1
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Darmsi _ dter

ScHlossfreiHeit -

Geld-Mene
|3J29 Geldgcw . i. Betrage v M. I I45ouo

1 tUiiptgerinn_ |

2 Haoptgtviane

3 ä 1000

uiw . usw.

Zu haben bei den KgL Preuis.
Lotterie-Einnehmern u. in allen
Losevcrkaufsstelien od.direktdurch
O. Petrenz , DarmcUdt,
A. Dmkelmann ,Wonne.

Sch>«P'«hkik.L,s,
rÄÄSfÄ, “'

Ne«-Wascherei„DtCföFiö
1L iV, Hcrrnmühlgasic9

ict  NSHe des Marktes. in der Nähe dcS Ma
M ' Spezialität:

seine tzerren-«. Vamen-wD
? Kragen5 Pf. Jede Manschette5

^rhemden 12 Pf. Oberhemdenv.25Pi
Bctt-. Haushalt,rngs- und Leib-Wäsche.

^igste Preise. Prompte Bedienui
^ , Schonendste Behandlung.
* * *  Chlor . Kein Chli

Wäsche wird aügeholt und gebracht. _

! Tapeten ! :
^Ur  kurze Zeit ! Gelegenheifskauf!
| -v Grosse Posten Tapeten

meist neue Sichen aller Art, welche
nicht weiterführen möchte,

verkaufe konkurrenzlos billig,
teils unter Fabrikpreis en.

Rudolph Haase, Kl, Burgstr. 9.

Soeben erschienen:
Die

Kunst
der

Spekulation.
Aua dem Inhalt!

Welche Papiere gewählt werden sollten.
Wie man Gewinne erzielen kann.
Wie ein Verlust in einen Gewann verwandelt werden
Amerikanische Papiere. [kann.
Fingerzeige für Spekulanten.
Winke für Kapitalisten etc. etc.

Kostenfrei erhältlich durch:

BROWN SAV1LLE & BEO ., S3 NEW
OXFORD ST ., LONDON.

25

i: Straussfedern- ♦
:: Manufaktur
<> J

iii Blanck sf
< > 7

<| Export Engros Detail +

| Friedrichstr. 39,!
o •» Stock , |
33 Ecke Neugasse . ♦

|| Grösstes loser1
!: Beste RnO billigstet
i: Be2»osquelle.
. , NB. Federn , Pleureusen. 1'
<>Reiher, Boas etc. werden J3
J 3 gewaschen, gefärbt und ♦
4 , wie neu hergerichtet . J 3

Deckreiser
in allen Quantitäten liefert
lotort Aus. Becker. Breitöardt.
_ _ 6568

Büfow-Pianinos
anerkannt erstklassiges Fabrikat.
Urteile von allerersten Pianisten
r« Diensten. Auch direkt von der
Fabrik beziehbar zu de» billigst.
Preisen. Man verlange Preis¬
liste mit Garantie-u.Lieiermigs-
bcdiiiguugen. 31387

Pianoforiekabrik
Wilh . Araold

k«t.Bauer. Hosl„ Aschaffrnbnra.
Ztrümvse zum Neu- An-

stricken werde» angenommen
Bliicherstr. 9. Hch. I l. JQ15

Was der Mensch braucht

nämlich seine
bestimmte Ruhe

a>

zum Genüsse einer
Eckstein-Cigarette.

Ecksteins DA , CAPO - Cigaretten
von A. M. Eckstein & Söhne . Dresden. Lieferanten der Könfgi!

Italien. Tabakregie.
Stück 3 bis 10 Pfg. (2000  Arbeiter.)

Xur Handarbeit.  ö 3ö2
Generalvertreter : Theodor Schnitt *, Frankfurt a . 31., Wittelsbacher Allee
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Lin dämonischer Charakter.
Roman von Alfred Sassen.

(22. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Nein, Walter hatte sich nicht zu schelten

um einer kurzen, süß gnälenden Ohnmacht
"'Aber nun der heiße, zitternde Klang ver¬
hallt mar, mußte er versuchen, sich der nach-
^irkenöen Verzauberung ' zu entziehen.
Langsam löste er sich ans dem Bann , in dem
3fm Charlotte ns Augen festhielten, oem

Licht der Lampe kehrten sich seine
Blicke zu. Dort hafteten sie eine kurze
Zpattne wie ticfnachdenklich.

Tann stand der junge Mann auf. Er
lehnte sich mit dein Rücken gegen den
Schreibtisch und wandte sich der jungen Frau
wieder zu, die unbeweglicĥ in ihrem tiefen
Zeffel sitzen geblieben war . Walter schien
auf einmal ganz erfüllt vou einer milden,
llaren Ruhe, vou einer Ruhe, die viel älter
war. als er selbst. Und er wunderte sich
darüber, daß es so war.

• „Damals !" wiederholte er mit weicher,
bedeckter Stimme . „Ich werde nie aufhören
dürfen, dir für jenes „damals " zu danken,
Charlotte. Aber seitdem hat sich so vieles
ncrftnsterud vor das glühende Licht der ver¬
sunkenen Tage gestellt. Und wenn es auch
nicht so wäre — die Gegenwart mit ihren
ganz neuen Anforderungen au mich, die
Zukunft, die ich mir dienstbar machen will,

sich', diesen beiden gehört jetzt meine
ganze Kraft, all mein Sinnen und Denken."

Charlotte hatte den Kopf an die Lehne
ihres Sessels zurückgelehnt. Das Licht traf
i.icht dorthin. Walter vermochte den Aus¬
druck stirer Züge nur halb und halb zu er¬
raten. Was sann sie? Sie ließ ihn ans eine
Antwort warten.

Endlich cntgegnete sic, ruhig und be¬
herrscht wie er:

„So bist du wirklich aut Endpunkt sach¬
licher, kühler Erwägung augelangt ? Ist gar
nichts mchr vom Wogen eines Kampfes in

7. November Seite?
dir ? Auch nikt in stillen, schnsuchtcrfnllten I
stunden abseits vom Weltgeräusch, deren
willenlose Beute wir sind? Sage mir das
ehrlich."
. »Gut . Ich will dir offen eingestchen. daß
ul) mich noch gar manchmal in den Kamps
hineingezogcn fühle. Aber ich wehre mich."

Er sah ihre kleinen, weißen Hände auf
den Seitenlehnen des Sessels langsam hin-
nnd Hergleiten. Jetzt sanken die Hände. Sie
ketten sich abermals um die Knie und zwan¬
gen so den zurückgebogenen Oberkörper zu
einer Neigung nach vorn . Unbeschattet sah
Walter ihr Antlitz wieder vor sich.

„Tn wehrst dich," nickte sie. „Ich kann
das nicht —" •

„Eharlotte —"
„Ich will mich auch nicht wehren!"
«Charlotte , ich bitte dich —"
„Tu hast mir gesagt, wie es in dir aus-

sieht. Es ist doch nur billig, wenn du mm
auch mich anhörst."

„Billig — vielleicht. Aber ob es notwen¬
dig ist —"

„Für mich ja. Man sagt, daß man au
unausgesprochenen Dingen ersticken könne."

„Das mag für andere gelten, , nicht für
dich. Du zählst nicht zu den gewöhnlichen«rauen . Du bist —"

„Ich erlasse dir ein Loblied." Sie hob
die Hand, ein blasses, müdes Lächeln huschte
um ihre Lippen. „O ja. du kannst dich weh¬
ren , ich seh's . . . Aber bei all deiner guten
Meinung von mir bin ich doch nichts an¬
deres, als eine Frau , die liebt. Ist es nun
edelmütig vou dem stärkeren Mann , mir
Schmerzen über Schmerzen zuzuschieben?"

„Ich bin nicht stärker als du —"
„Es scheint doch, denn —" sie stand plötz¬

lich auf. Allein sie näherte sich ihm nicht. Sie
trat im Gegenteil noch einen Schritt zurück.
„Höre mich an. Du hast doch wohl selbst
nicht geglaubt,,daß du ans diesem Hanse
wieder fortgchst, ohne daß eine Aussprache
zwischen uns stattgefundcn. Oder doch?"

Ein zartes Rot stieg in die Stirn des
jungen Künstlers.

„Stein, Charlotte, " antwortete er nach
kurzem Zögern aufrichtig.

„Nun also . . . Sieh , cs gab eine Zeit
— da habe ich mich auch gegen meine Liebe
gewehrt. Das mar gleich damals zu Anfang.
Bald nach dem Frieden gingen wir in Trotz
und Berbittcrung auseinander — um ein
Nichts — wie das so oft zwischen heißen Her¬
zen vorkommt. In meine unglückselige Stim¬
mung tönte ein verhängnisvolles Wort mei¬
nes Paters : daß er und mit ihm das Stadt¬
gut vor dem Ruin stehe."

Charlotte stockte. Es hörte sich au, als
ob sie die Zähne fest anfeinander beiße.

Ihre Brauen schoben sich in finster ver¬
ächtlichem Ausdrucke über den Augen dicht
zusammen. So starrte sic einen Augenblick
an Walter vorüber geradeaus . Dann fuhr sie,
die Worte gleichsam hervorstoßend, rasch fort:
„Meine Beichte mag kurz sein. Ich beschloß,
dem Baker zu helfen. Ich hals ihm so —
wie du ja weißt. Ich heiratete einen rei¬
chen, ungeliebten Mann . Der verwünschte
Weg war 's , den ich ging . . . Wenn du mich
deshalb bis heute verachtet hast —"

„Nein , Eharlotte, " ries Walter ergriffen,
„das habe ich nicht. Unglücklich war ich,
tief unglücklich, Bitter gezürnt habe ich dir.
Aber als der Wilde Schmerzensausbruch
vorüber war , habe ich dick» verstehen gelernt.
Ich suchte deiner Handlungsweise und dem
Opfer gerecht zu werden, das ött gebracht —*

„Dafür dank' ich dir, Walter , jetzt noch.
Willst du meinen Taut nicht?"

Sie hotte. ihm die Hand hingchalten.
Langsam legte er die seine hinein.
„Willst du mich noch ein wenig anhören ?"

fragte sie.
Er nickte nur.
„Gut . . , Also damals Hab' ich mich ge¬

gen meine Liebe gewehrt. Aber cs ivar jam¬
mervoll, wie ich dafür gestraft wurde. Jam¬
mervoll auch deshalb, weil ein anderer —
ein Unschuldiger — mit mir leiden mußte.
Der arme Anton ! Ich konnte ihn ja doch
nicht lieben. ES war ein stummes, gnalvol-
lcs Trauerspiel zwischen uns.  Ten Borhang

! darüber zu!" Sie richtete sich schlank auf und
* machte mit dem Kopfe eine energische Be¬

wegung nach dem Nacken hin. „Ich will cs
dir ohne Beschönigung sagen, daß ich um den
Tod meines Mannes nicht getrauert habe.
Es konnte nicht anders sein. Ich hatte auch
keine Zeit dazu. Au seiner Bahre schon kam
die große, heiße Hoffnung wie süßer Wahn¬
sinn über mich und füllte mich ganz aus . An
ein Wehren dachte ich nicht mehr. Mit wil¬
dem Jauchzen warf ich mich hinein in die
Wogen meiner allmächtig daherflntendcuLiebe!"

Mit beiden Händen fuhr sie sich durch das
aschblonde Haar . Ihre S .imme, die bisher
nur gedämpft erklungen, schwoll metal
lisch an.

„Und wie hätte ich nicht jauchzen und
jubeln sollen? Tic äußeren Verhältnisse. die
vorher unsere Liebe ans Wasier und Brot
gesetzt, waren ihr nun nicht mehr so nngnir-
stig. Schilt mich nicht, daß ich das mit so
nackten Worten aussprcche. Was Hilsts?
Soll die Blume der Liebe dauerhaft blühen,
so muß sie schon in einem wohlgepflegten,
wohlbehütcten Garten stehen. Eine kurze
Weile kann vielleicht die Blüte auf starrem,
eröcntblößtem Felsen ebenso glühend leuch¬
ten — aber nur zu bald sinkt sie hin, knicken
tte Frost und Sturm —"

Eharlotte lachte plötzlich leise in sich hin¬
ein. Es war ein seltsames, spöttisches, aufrei¬
zendes Lachen der Selbstironie.

„Was ich da für Kathederweisheit aus-
krame! Entschuldige. — So also sah's in mir
ans ! Sv loderte meine Liebe! — Und du?
Ich weiß nicht recht, was in dir vorging.
Bcrachtet hast dir mich nicht um meiner Hei¬
mat willen , wie du mir eben gesagt. Aber
du wichst mir aus , entzogst dich'dem starken,
verzweifelten Fragen meiner Seele. — Eine
Liebe jedoch wie die meine, macht listig und
entschlossen. Ich führte ein Wiedersehen
herbei, ich stellte mich dir damals entgegen,
als du heimfuhrsi zu deiner tranken Mutter,
^er fürchterliche Abend!"

Sic wandte sich ab. Ihr bräunlich blas

unticht
10&25
R/ennig

Blütemueisse,duft ge Frische
Wird der Wäsche leicht uerschajjf
Einzig durch der reinen ,milden
Sunlichtseife Wimderferaft!
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ses Gesicht sah aschfahl aus bis an die Lip¬
pen hinein . Ein Schauer rüttelte die ganze
zierliche Erscheinung.

Rasch aber öffnete sie die wie in unwill¬
kürlichem Krampf geschlossenen Hände wie¬
der. Zugleich fand auch der verstummte
Mund die Worte, die noch gesagt werden
mutzten.

„Du hast mir vergeben," sagte sie leise,
„datz ich dich an jenem Abend um eine letzte
grotze Gnade gebracht! Du hast es doch'?
Dder waren 's nur Worte, leere, abfertigende
Worte, die du mir geschrieben—?"

Weich erklang die Antwort von Walters
£t$>pcut

„Nein, Charlotte , ich zürne dir nicht mehr
— und auch mir selber nicht. Die Mutter ist
ja mit einer segnenden Tat für mich verschle-
dcn. Ihr Tod bedeutete die Wandlung tu
Onkel Peters Ansichten und Gesinnungen.
Bon ihrem Grab fort durfte ich hinausgehen
in die Welt, um das zn werden, wonach
meine Seele aus ihren geheimsten Tiefen
empor verlangt — ein Künstler !"

Mit ihrem fahlen Gesicht, in das nur lang¬
sam ein bitzchcn Farbe zurückkehrte, stand
Charlotte auf einmal dicht vor dem jungen
Mann . Gramvoller Zorn funkelte ihn au»
ihren Augen an.

• „Ja , du bist gegangen," grollte die rauhe
Stimme , „in Licht und Freude hinein —
und hast dich nicht einmal umgewandt nach
der . die hinter dir zusammenbrach, die dir
vergebens die Arme nachstreckte—

„Ach, Charlotte —," murmelte Walter un¬
sicher. und fühlte, wie ihr Atem, der ihn an¬
wehte, sein Blut in Aufruhr versetzte.

„Warum hast dn mir das getan?! So ant¬
worte doch! Ich frage dich . . . Deine Liebe
war nicht tot. Vorhin hast du s selbst ausge¬
sprochen. Oder wolltest du sie mit Vorbedacht
töten ? Töten , was so lebendig ist — io le¬
bendig?! Ah," triumphierte sie mit einem
lechzenden Lächeln um die Lippe», „erwidere
nichts, ich lese ja jetzt in deinen Angen, wie

lebendig! Deine Augen sind ehrlicher, als
dein Mund . Sie sagen mir , wie es um dich
steht. Wehre dich nur ! Du wehrst dich ver¬
gebens ! Weil ich dich festhalte mit der über¬
großen Macht meiner eigenen Liebe! So fest!
Wohin dir auch gehst — ich schicke dir meine
Liebe nach, sie soll in deine Gedanken, in
deine Seele, in dein Blut cindringcn ! Ich
kann dich nicht freigeben ! Ich kann es nicht!
Wüßtest du, was ich um dich gelitten^ habe!. . . Was ich geworden bin, in der Furcht,
dich zu verlieren !"

Nur widerwillig , wie ein Hauch nur , aber
wie ein sengender Hauch aus dem Munde
eines Dämons , waren die letzten Worte
über ihre Lippen geglitten.

Walter hatte ihre Bedeutung gar nicht er¬
faßt, nicht erfassen können. Aber um so tiefer
wirkte das seltsam Geheimnisvolle , das
Unergründliche, ans dem heraus die Worte
geboren schienen, auf ihn ein. In jedem ech¬
ten Künstlergeknüt ist der bebende Drang
nach dem Unergründlichen , Geheimnisvollen.
Und der Zauber dieses rätselhaften ging
hier von einem Weib aus , dem seine Sinne,
seit sie erwacht waren , gehörten. — Und
all das andere, das sie vorher gesprochen, wo¬
mit sie an seiner io leichtverwahrten Seele
gerüttelt ! Das offene, leidenschaftliche Ge¬
ständnis ihrer nieqestorbenen, unsterblichen
Liebe! In diesem Tone ! Mit solchen Wor¬
ten! Ein Jeuerstrom!

Und er sollte sich wehren ? Wie denn?!
Gegen sein junges , heißes Blut wehren, das
in diesem Augenblick überlaut nach wilden
Küssen schrie?! Nur danach! Nichts anderes
in der Welt lockte so allmählich wie die blas¬
sen Lippen da vor ihm! . . .

Tie Welt ? Wo war sie denn überhaupt?
Er war ja abgeschieden von ihr , durch die
hohen Mauern des Zaubergartens , in den
er sich versetzt sah.

Nur einen Herzschlag lang war s wie crn
unruhiges Zaudern in ihm, wie ein Besin¬
nen auf etwas , das sich ihm aber nicht dar¬

stellen wollte. Nur im Vorüberstreifen
glaubten seine Augen in weiter , unerreich¬
barer Ferne eine verschwimmende Erschei¬
nung zu sehen — zwei schlanke, rührende
Hände mit weißen Blumen ,darin . Sic wink¬
ten wohl auch, diese Hände-

Und Walter riß das junge Weib in seine
Arme — und seine Lippen beteuerten in
glühender , zitternder Inbrunst wieder und
wieder:

„Ich liebe dich ja so sehr — so-sehr!" — —
Noch an dem gleichen Abend wurde die

Verlobung der Beiden im engen Familien¬
kreis gefeiert. Sie blieb natürlich vorläufig
ein Geheimnis . Tie Trauerzeit , in der sich
Walter um die tote Mutter befand, mußte
erst weiter vorgeschritten sein, che man die
Kunde von der Verlobung in die Oeffcnt-
lichkeit dringen lassen konnte. —

Ferdinand Rebwaldt und Tackte Johanne
waren selig, ihren Liebling so in heißes Glück
getaucht zu sehen.

Auch der alte Lehrer gab sich Mühe, ein
fröhliches Gesicht zu zeigen. Er sah doch,
daß Walter , ebenso wie Charlotte — von
den Wogen glücklicher Empfindungen hoch
emporgetragen wurde. Und trotzdem drückte
eine seltsame Bangigkeit auf das Herz des
Vaters , und ein verlorenes , tief wehmütiges
Sinnen glitt immer wieder über den Spie¬
gel seiner Augen. Es half nichts, daß er ab
und zu das Kelchglas mit - dem perlenden
Feuerwein zu den Lippen führte . Die geho¬
bene Stimmung wollte nicht kommen.

Woran dachte der alte Mann ?! . . . .
XVI l.

In dem alten , düsteren Kaufmaunshaus
am Markt ging ein großes , schlankes Mäd¬
chen blaß und verstört umher.

Auf ihrem schönen Gesicht lag die crgrcr-
fende Klage: Der Frühling ist gekommen —
und hat mir nicht Wort gehalten!

Wo sind seine Verheißungen ? . . .
Es geschah der armen Tori , daß sie oft

mitten im Zimmer oder im Flur stehen

blieb, oft mitten in einer Arbeit innehj^
um weltvergessen die Hand an die Stirn L
legen und schmerzlich zu sinnen: Wie ist dar
alles nur ? Wie kam nur alles?

Auf Wiedersehen im Frühling ! M
(Fortsetzung folgt.)

Zur Zahnbildung
bedarf der jugendliche Körper einer Reihe
von Aufbaustoffen, vor allem mineralischer
Salze. Erhält er diese nicht in ge¬
nügender Menge, so stellen sich allerlei
Beschwerden ein. Diesen kann durch
den Gebrauch von Seotts Emulsion,

einem neben anderen
wichtigen auch minera¬
lischen Bestandteile ent¬
haltenden Kräftigungs¬
mittel vorgebeugt werden.
DaS Kleine bleibt an¬
dauernd munter und
wird kräftige schöne
Zähnchen mühelos er¬
halten. 31341

Ünr echt mit dieser
Warte—demgischer
— dem Earaistie-
zeichen des Scott»

ichen Beilahlkstl

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlichim gro>...
verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß,» sondcr'
nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unser,
Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott & Bowne, (8. st
b. H., Frankfurt a. M.

Bestandteile: Feinster Medizinal -Lebertran 150,0, prim.
50,0, nntcrphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphoHhr
Natron 2,0, pulv. Tragant 3,0, feinster arab. ®mnni

destill. Master 129,0, Alkohol 11,0.» Hierzu aromatisch
mit Zimt-, Mandel- und GaultberiaSl je 2 Trodici,

VQQ
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Bevor
Sie Ihren Bierbedarf decken,machen

SieVersuche mit
rone
Gold

hell
Deutsches
Pilsner
im

Glas
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Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimnis der Firma:

H. UNDERBERG-ALBRECHT
Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II.

RHEINBERG (Rheinland).

Cegr . 1846.

Anerkannt bester Bitterlikör!
Man

rerlange
emiach: „Underberg“

Gesetzlioh
gesohütrto

■Wortmarke 17 826.

Najsauische
Landerbank.

Wiesbaden, Rhemstraße 42.
stündelsicher, unter Garantie des Bezirksverbaudes des Regierungsbezirks Wiesbaden,

27 Filialen. ^ , , .
83 Sammelstellen für Sen Svarvrrkebrm

Regierungsbezirk Wiesbaden.
leichsbankgirokonto.
wstscheckkonto Frankfurt a. M. Rr . 600.
ielcpbon Nr. 833 und 883. ,
lusgabe 33/4°/o und 4 Schuldverschreibungen der

Nassauischen Landesbank.
lnnabme von Spareinlagen bis M. 40000.
innabme von Gclddevositeu.
Eröffnung von proviffonsfreien« checkkontcn.
lnnahme von Wertpapieren zur Verwahrung und

Verwaltung (offene Depots). „ . „ln- und Verkauf von Wertpapieren. Inkas,o von
Wechseln und Schecks, Einlösung fälliger Zms-
scheine pp. für Kontoinhaber.

Darlehen gegen Hypotheken mit und ohne Amorii-
sation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche Verbände.
Darlehen gegen Verpfändung von SäettpapicKt'1

(Lombard-Darlehen).
Darlehen gegen Bürgschaft(Borschüffe).
Uebernahme von Kauf- und Gütersteiggeldern,

: Kredite in laufender Rechnung.
Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen.

Direktion der Nassauischen Landesvarrk.

Im Helios -Verlag . Leipzig-325s erschien das Buch

va§frühzeitige(Utero
eine Folge falscher Körperpflege.

Acrztliche Ratschläge von
Dr. mcd. E. Singer , prakt. Arzt.

Stichworte ans dem Inhalte:  Ergrauen des Haares. — Al-
tersveränderunaeil der Haut. — Ausfallen Her Zähne. — Knochen. Muskeln
und Gelenke. — Das Gefäßsystem: Arterienverkalkung. Herzleiden. — Die
Lunge. — Das Nervensystem: Sehschärfe. Gehörsinn. — Harnorgane. —
Frühzeitiges Aitern der Brust. — Die Wechseljahre. — Unzweckmäßige Er¬
nährung. — Alkohol. — Tabak. — Kaffee, Tee. — Fehlerhafte Lebens¬
weise. — Geistige Anstrengung. — Sexuelle Erschöpfung. — Krankheiten. —•
Das Schnüren: Das Mieder, die Scknürleber. — Verhaltung der Erkrete.
— Ausnahme der Giftstoffe durch den Darm. — Fettleibigkeit. — Rationelle
Ernährung. — Fleischnabrung. — Gemiisenahruua. — Die Milch und ihre
Produkte, r—  Die Genußmittcl. — Hrgiene des Darms. — Fletsche vismns.
— Hautpflege. — Frei tust und Lickt. - -- Atmungsgymnastik. — Hygiene des
Geschlechtslebens. — Die Ebe. — Die Ernährung. — Genuß mittel. — Lei¬
besübungen und Svort . — Hygiene der Wechseljahre. — Der Gefäßverande^
rungen. — Der Lungenveränderungen. — Des Verdanungsavvarates. —J®«*Nervensystems. — Des Geickl ecktsa vrarates. — Ter Haut. — Haarpflege.
— Haarausfall. — Runzeln. — Nagelpflege. — Zahnpflege. — Kopfschmer¬
zen. — Schlaflosigkeit. — Fettleibigkeit. — Abmagerung. — Stilblveritop-
nma. — Appetitlosigkeit. — Hämorrhoiden. — Arteriosklerose (Gefäßver¬
kalkung). — Bleichsucht. — Neurasthenie. — Meustruationsbe fchwerden. —
Unterleibsleidender Frauen. — Gicht. — Zuckerkrankheit. — Asthma. —
Blinddarmentzündung. — Rheumatismus. — Magenkatarrh. — Weißer
tvlnfi. — Darnikatarrh. — Hautausschläge atfro.
Das ausgezeichnete Buch des prakt . Arztes Dr . mcd. E. Singer kostet broschiert

Mk. 2.8«, gcbundkn Mk. 4.—.

Helios 'Dcrla g Leipzig 325s , Funkenburgstratze9.
8 312
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Mauer heben.
Mer vun unfentt Stammtisch.

«irreche : Jetzt sag' mer emol Christian,
Liste dann aach uff dem internationale
etotelkongrcß  in de Reichshauptstadt
■' cte? Odder kcnnste schnn deß Benummes.
^ 4 de dene Fremde. Kur - un Logiegäst gc-

Aiwmcr aanzewende host.
Christian  lde Werts: Der Knigge

im Umgang mit de Gast iß bei mir schun
langst sestgestellt. Ich Halle mich im allge-

. meine noch an die probate Regele, die
jw „Walfisch zu Askalon"  sich so
gut bewährt hawwe.

Hannphilipp:  Seit dere Zeit dcrfft
s-» awwer doch manches im Hotelbetrieb ge-
«nnert hawwe. Nor deß Aankrcide, deß wcrd
«ach geradeso in de Jwwung sein. Ob Keil¬
schrift. Rundschrift. Fraktur oder Schrcib-
maschin: die Aage laafe aam noch gerad so
immer, wann mer die Hotelrechnunge sieht,
als wie dem Gast im Walfisch zu Askalon.

Christian (de Werts : Un aach ge-
naa so Zechpreller  gibt es noch wie
dozemol. Wann se so komme in Lact und
Clack, so erum scharwenzele un dann
uff amol 50—60 Mark Klaangeld hawwe
miffe for de Koffer, den de Dienstmann
an de Bahn hole soll, dann ruf ' ich im¬
mer dem Owwerkellner zu : D. L. M.l
Un dann waaß der schun Bescheid un
hält de Säckel zu un die Aage uff.

-Schorsch:  Deß iß doch komisch. Genaa
desselbe Hab' ich erscht dieser Daage geheert.
wie ich in eme hiesige Warenhaus gestanne
Hab un e fein Dam iß oebei gange. Do

hawwe aach die Lademecdcher aans dem an-
nern zugerufe: D. L. M. Un deß iß dann
wie e Laaf-Feier dorch deß ganze Geschäft
gange.

B i r r c che: Schwcrehacke! Jetzt sein wer
doch nit im Walfisch zu Askalon odder im
Lande Ninive , dann ihr schwätzt jo in Hicro-
glifc. Babbelt deitlich, wie eich de Schnaw-
wcl gewachst iß.

Hannphilipp:  Halt ! Mach en Punkt.
Spar die Uffrcgung, dann die könnt deiner
Schönheit schade. Ich kann eich deß chal-
däische Rätsel ufflöse: deß heetzt nämlich:
Deß Luder maust!

Schorsch : Aha: do guckt de Pferdefuß
eraus . Dann war die sein Dam wohl so je¬
mand, vun dem mer sägt, er hält' die Klcb-
T e r m a n i c. wie der Terminus technikus
heetzt.

Birrechc:  Der komische Ausdruck soll
wohl bcdcitc, daß dene alles klebe bleibt,
was se ,inner die Finger kriehc.

Han nph i l ipp:  An dem Jwwcl
hawwe wohl aach die Ladc-Mcedcher gelittc,
die jedcsmol im Chef - Kontor  frisch
Waich aangezogc hawwe?

Schorsch : Der Fall iß noch nit recht uff-
geklärt, dann die Meedchcr hawwe behaupt,
wie dem Chef seine Fraa dezu komme iß. se
hätte nor wegc dere große Hitz  die Wäsch
gewechselt. Un wie die Prinzipalin dann deß
nit ohne weitersch geglaabt hot. do hawwe
se aach noch spitze Redensarte gewech¬
selt.  die abselut nit in deß Chef-Kontor ge¬
paßt hawwe.

Birrechc:  Aach vum Kaasmannsgericht
hawwe se geschwätzt, wie se die Madam an
die Luft setze wollt. Awwer deß hot dann
doch de Chef vehiete misse un er Hot aach

ohne Kaasmannsgericht en billige Begleich
geschlosse.

Han nphilipp:  Un deß nennst du
billig?  Wer waaß, wie oft die Meedcher
bei dere langandaucrude Hitz im Summer
1911 in dem Chef-Kontor die Wäsch gewech¬
selt hawwe. Un aach sunst un so soll deß nit
so ganz ohne abgclaafe sein.

Schorsch : Jetzt hot die Chescusc an deß
Kontor c groß Glassenster mache losse, do
werd jo die Kleb-Tcrmanie uffhcern.

Birrechc:  Mer wolle deß beste hoffe:
der Mann werd do vill Geld debei spar«.

Han nphilipp:  Jwwerhaapt bei dene
schlechte Zeit muß mer deß Wort „S p a r e n"
besonnersch deitlich sich vor Aage stelle, dann
die D h e i c r u n g mächt aam deß Lewe
sauer.

Schorsch : U» deß nit allaans . Mir
kimmt deß ganze Lewe vor wie — e g r o ß
M e n as chc r i e. Un warum ? Horscht nor
zu:
Kimmt's Schicksals Dicker uff un zu,
E Unglick nie allaa . . .
Dann mach' es wie deß Känguruh:
Stell ' fest dich usf die Hinnerbaa.

* * *

Fährt dir mol iwwerzwcrch doher
En blöder, dummer Lasse:
Besauf dein Zorn : 's iß kaa Malheur . . . .
Kaas dir en Riesen - Affe!

* * *
Bei Neid un Bosheit hinnerm Liückc.
Mach's wie de Vogel Strau -ß . . .
Dhu blitzschnell deine Waffe zücke.
Schlag kräftig dann nooch hinne aus.

Droht aaner dir mit Ungemach,
Waaßt nit vun wo uit wie, . . .
Steig ' hortig dem dann uff deß Dach
Als stolzer K i cke r ilck i!

* * *

Noch besser freilich iß gcdhan,
Trifft dich des Neids Geschoß. . .
Du strippst e Ledderhaut dir aau
So dick wie e Rhinozeros.Ä » »
Bei Fleischnot un bei dheirer Zeit
Vehall dich wie's Kamel . . .
Leb' sparsam un in Derftigkeit
Un guck nooch anncrn nor nit scheel.

* * *

De beste Rat jedoch vun alle
Beherzig' noch als Lehr:
Die Zeite, die dir nit gefalle,
Veschlof wie Nachteil , Dachs un Bär!

Virrcche:  Halt die Luft aan, sunst misse
mer for deß Vichzeig all noch en Dompteur
anstelle, un der kost Widder Geld. Christian,
hol die Batze! Gurc !!!

Rohm.

H. 201

Ziehungs-Verlegung sowie Reduzierung der Gewinne ausgeschlossen!
Ziehung schon 10. und 11. November

GewinnplanLos nur Mark!

Schweidnitzer
otterie

LoselMk

1HauptgewinnI.Werte von 40 OOO M.
1 Hauptgewinn!.Werte von 20000 M.

| Genehmigt für die ganze preussisclie Monarchie

Unwiclerrnflicli!
IZiehung am 16.November

J ^Schleswig-Holsleinisehe
3261 Gewinne i . Werte von .Ä

5 Lose M. 4.801
11 Lose M. 10.001

Portau.amt!.
Gewinnliste
25 Pfennige

extra

sortiert aus verschiedenen
Tausenden

durch das Genera! - Debil

2 Gewinne zu 5000
5 Gewinne zu 10QO
IO Gew. zu
50 Gew. zu
lOOGew.zu
1000 G.zu
7000G .zu

IO OOO M.
5000 M.
5000 M.
5000 M.
5000 M.

10000M.
28000 M.

8169 Gew.i.Gesamtw.v.128 OOO M

H.C.Kröger ,Ä BerlinW8,Ä 1,?Jü
sowie alle durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen . ***««*

! < ■«■ nimm - >ilrc »-. e : „ M >l U ljt I . LI . "

ln Wiesbaden bei: Carl Cassel , Kirchgasse 54, Rud. Stassen,
ßahuhofsirasse 4, J. Stassen , Kirchgasse 51. Z41

otterie!
W Gewinne i. Werte von .ÄIGOOG

Ziehung am 25.November
Harzflug

3439 Gewinne i. Werte von JL
otterie!

j Los & 50 Ä II Lose 5 MPorto u . Liste 30 iS extra
Los ä I M. 11 Lose 10 Ji
Porto u .Liste 30 Ä extra.

10 Schleswig -Holsteiner und 5 Harz- «
flug-Lose inki . Porto und Listen , ■ ™V ft

■ empfiehlt und versendet
jGeneral • Debit Gust. Pfordte, Essen-R.
| Hier auch zu haben in all . Lotterle -Geschfiften

_ Z 4
zu haben bei Carl Cassel,
Ki rchg.54,Markrstr.10, Langg.39.

310cj
Sfhleswig-Holil.u.Hanllug Lols

Backpulver
ist als
bewährt. zuverlässiges Backmittel millionenfach

Ein mit Dr. Oefker ’s Backpulver berei¬
teter Kuchen gelingt immer!

1 Päckchen 10 Pfg, — 3 Stück 25 Pfg.

Dl1*OetkerS Puddingpulver
ist das einzige Fabrikat, das aus feinstem Reispuder
hergellt wird. Mit Milch, Zucker u. etwas Butter erhält
man daraus nach aufgedruckter Vorschrift einen
nahrhaften, wohlschmeckenden „Oetker ' Pudding “.
Bei den teuren Obstpreisen als erfrischende Nach¬
speise sehr zu empfehlen!

1 Päckchen 10 Pfg. — 3 Stück 25 Pfg.

Gr. Oetker’8 Vanillin-Zucker
ist das beste und billigste Gewürz für alle Süsspeisen
anstelle der teuren Vanillin-Schoten. 1 Päckchen zu
10 Pfg . (3 Stück 25 Pfg.) ersetzt 2—3 Schoten
guter Vanille. Mischt man >/, Jäckchen von
Dr. Oetker s Vanillinzucker mit l kg feinem
Zucker und gibt hiervon 1—2 Teelöffel voll zum
Vergüssen auf eine Tasse Tee, so erhält man ein
aromatisches, vollmundiges Getränk!

Z. 13

per Pfd. Mk. 1.80
stets frisch  geröstet

A. H. Linnenkonlj
Cllenbogengasse 15.

31593

Orsngestern und Bleustem feinste Sfemwollen,
Rotstern und Violetstero hochfeine StemwoUeiv
Grünstern , Gelbstern und Braunstem sind

die besten Konsum-Stemwollen!
Bszogsqecilan worden auf Wuösch direkt oder unter der Anteige genujjit,

Stern wo II - Spinn er ei,  Altona -Bahrenfeld.

jssls?
• 5 ? I 5-r g

S 9

ikr Wöchnerinnen n . Kranke:
Wasserdichte Betteinlagen

der Meter von Mk. 1.50 an.
Armtragbinden

von 80 Pfg . an
Augen -,Vasen -u.Obren-
Douciien u . -Spritzen

von 25 Pfg. an.
Augen -».Ohrenklappen

Badesalze wie:
Kreuznacher Mutterlangensalz,
Stassfurter Salz, echtes Seesalz,

Kreuznacher Mutterlauge,
Bade-u.Toiletteschwämme

in grösster Au-wahl.
Gnmmischwäinme Ia. Qualität,

Augen- Mnnd- und Ohren¬
schwämme.

Badethermometer
Bettpfannen

(Unterschieber , Stechbecken)
aus Porzellan , Emaille n. Ziuk
in versch . Grössen v. M, 2 - an.

Bidets.
Bruchbänder v. M. 2.—an

Brustbütchen mit Sänger.
Brust -, Hals - u . Leib-
nmschläg -e nach Priessnitz,
gebranchsfertig in verschiedenen

Grös en von M. 1.20 an.
Kl istierspr itzen

ans Gummi, Glas nnd Zinn.
Glycerinspritzen , Bidets,

Klistierrohre aus Glas, Härt¬
end Weichgummi.

Desinfektionsmittel
wie: Lysol , Lysoform, Creolin,

Cresölseife.
Beste Ware I

Einnehmegläscr
Trinki Öhren u. Krankentassen

von 20 Pfg. an,
Eisbeutel.

Fieberthermometer
von M. I.— an, mit amtlichem
Prüfungschein von M. 3 . an.
Fingerlinge aus Pntentgummi

und Leder.
Frottier - Artikel

in grösster Auswahl.
Gnmmibi » den.

Gummi Strümpfe
in allen Gi ö-sen.

flolzwol {-Unterlagen
für das Wochenbett,

Hüstenpastillenu. Bonbons
Inhalation «-Apparate

von M. 1.50 an.
Injektionsspritzen
aus Glas und Hartgummi.

Irrigatore
komplett mit Mutter -Klystier¬

rohr von M. 1.— an.
Leibbinden

in allen Grössen u. Preislagen,
System Teufe ! u. and. Fabrikate

von M. 1.75 an.
Worhen bettbinden

Luftkissen
rund u, viereckig in all. Grössen

von M. 3,50 an.
Medizinische Seifen.

Mnndservietten,
hygienische , für Kinder,

llmterrohre aus Glas und
von Hartgummi.

XabeSbrnchbänder,
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Pulverbläser.

Handspucknäpte
ans Glas, Porzellan n. Emaille,

Taschen-Spuckf laschen.
Suspensorien,

gewöhnliche , sowie Sportsuspen*
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pfg. an.
Taschen- u Reiseapotheken

Urinflaschen,
männliche und weibliche.

Verband watte , ch-m. rein.
Verbandstoffe und Binden

wie : Camiiric.Muil,Gaze,Leinen
Flanell , Ideal etc., Verbandgaze,

Lint , Brandbinden,
Guttaperchatafift,Billroth,Battist
Mosetrig, Battist zn Verbänden
nnd wasserdichten Umschlägen,

Verbandkästen,
sogen . Notverbandkästen für
das Gewerbe in verschiedene»
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
Wärmflaschen

aus Gummi uud Metall von
M. 2.'— an. 31831

Leibwärmer.
Wumlpnder , aseptisch.

Zimmer Thermometer
Bilchpnmpen.

Mineralwässer,
, rrz» Billigste Preise!

7ip7hon  Taubers Nassovia-Drojerie , J ** .
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•“ * Pfö. 59 69 87re »n u. leicht r  '
löslich.

Gsbr. Kaffee, feinschmeckend
Pfl>. 130 Pf-

Iia Gerstenkaffee„ Iß ,,
ia malzbaffee „ 19 „

|Cafel-Reis Pfd. Iß 19 23 „
Suppen»Gerffe„ 131619 „
ia ßaferflo&en Pfd. 21 „
Gemahl.Grönkern„ 30 »

107 pfg.
ia Kallergries, . . Pfd.
Selb. Harfgries, fein„
Gelb. Harfgries, grob„
Ia Hausmadi. nudeln„
ßausm.Giemudeln„
Ia Stangen• maccaroni

Pfd.
Ia Weizenmehl. . „

28 Pf.
17 *

hinken, mittelgroße Pf. 20 Pf-
Linien, große. . . „ 25
£rbfen, geschälte Halbe„ 20
Crblen, geschälte ganze„ 24 „
erblen, mit Schale „ 20 „
Perlbohnen. . . . , 20 »

Schwarzbrot sq
großer Laib•J -'

Weißbrot a-
großer Laib v*

Harfh’s nußbutter Pfd. 55  !
Rein. Schweinerdimalz„ 59
Kodimeffwurff. . . 0 73
Ia Servelatwurst. . „135
Dörrfleifdi, sehr schön„ 95
Echt,krankt.Würltck. P.25

I» grotzfallende gelbe

ZpeiseKartosseln
Ia Kieler Lllckllnge,

Stück7, 3 '
ßandküle, sehr sch.
Große Salzgurken
Ia holl. Vollheringe
Ia große Rollmöple

Kumpf 55 Pfg.
Schmierfette, gelbe Pfd. 18

nSt. 5 It» 4
ffff ß
Utt 6 u

Liter4 ß Pt

Liter 45 tt

haben am hiesi

tt

• »/

HI

Kernlette, Hellgelbe
Kernlette, weiße.
Stärke, lose . . .
Stearin-Kerzen,

1-Pfund Packet 49
Sdiwed. Feuerzeug„ 25
jcn Platze in den

11

äich.: flöolf Harth.
Schwalbacherftraße 41,
sidlerftrahe 45,
aibrechtftrahe 36,
Mcherstrahe 6,
votzheimerjtratze 32,
Dotzhfimersttaße 61.
votzheimerstraße 102,
Eneisenauftraße 33,
hellmundstraße 31.

wörlhstratze 23.

Karlftratze 35.
LiDwigslraße 10,
Nerostrahe 27,
Waldstraße 50,
Rheiiiganerstraßr ll,
Römerberg 24,
Rübezheimeritratze 23,
Seerobenstraße ll,
weftendftrahe 1,

31318

Ne« eröffnet:
Scharnhorftstratze 33.

Stadtversand. — Telephon 595 n. 1588.

ln der acht vom Sonntag zum Montag ist der Kursekretär

Friedrich Besier
nach kurzer Krankheit verschieden.

Der Verstorbene hat der Kurverwaltung fast 20 Jahre hindurch
angehört und sich in dieser ganzen Zeit stets durch treueste Pflicht¬
erfüllung, unermüdlichen Fleiss und rastlosen Eifer ausgezeichnet . Die
Kurverwaltung verliert in ihm einen tüchtigen , bewährten Beamten, der
ihr in den langen Jahren seiner Zugehörigkeit recht schätzenswerte
Dienste geleistet hat. Als Mensch bescheiden und liebenswürdig, erfreute
sich der Verstorbene in gleichem Masse der Achtung und Zuneigung
seiner Vorgesetzten und Kollegen.

Wir beklagen seinen Heimgang auf’s tiefte und werden sein An*
denken stets hoch in Ehren halten.

Wiesbaden , 6. November 1911.

Im Namen der städtischen Kurverwaltung:
TOD Ebmeyer , Kurdirektor.

Preußische Pfandbrief -Sank.
Aufficht der Königlich Preußischen Staatsregierung.

In Gemäßheit des veröffentlichten Börsen-Prospektes sollenIn Gemäßheit des veröffentlichtenBörsen-Prospektes
ans Grund staatlichen Privilegs

M. 10,000,00 ».— 4 »/, Kommnnal-Obligationen
— mündelsicher- Em. X

nicht rückzahlbar vor 1 Januar 1921, von der Bank verausgabt
werben.. Die Stücke tragen April- Oktober-Zinsscheinc und sind in
den üblichen Abschnitten ausgescrtigt.

Die Deckung der Obligationen besteht in Darlehen, welche die
Bank an preußische Körperschaften des öffentlichen Rechts, wie Kreise,
Stadtgemcinden, Landgemeinden, Kirchengcmeinden:c oder an Dritte
gegen Garantie einer solchen Körperschaft gewährt hat. Die Sicher¬
heit der Obligationen wird somit durck) das Vermögen und die
Stcuerkrast dieser Körperschaften gewährleistet, und außerdem durch
das Vcrinögen der Bank.

Die Kommnnal-Obligationen sind gesetzlich mündelstcher. Sie
können für Spark men, Stiftungen, Versicherungsgesellschaften unb in
allen sonstigen Fällen Verwendung finbcu, in denen eine mündelsichcre
Anlage vorgeschricbcn ist.

Sie sind bei der Rcichsbank in Klasse I und außerdem bei
vcrschicdencit Staatsinstituten lombardfähig. Sic dürfen als Heirats-
Kautionen für Offiziere und als Lieferungs-Kautionen bei den Staats¬
verwaltungen der Mehrzahl der Deutschen Bundesstaaten, den Ver¬
waltungen einer Reihe Preußischer Provinzen und den Kassen der
größeren deutschen Städte verwendet werden.

Die Kommunal-Obligationen sind an der Berliner Börse zunt
Kurse von 101°', eingeführt. Eine Subslription findet nicht statt.
Die gesamte Emission wird hiermit zum freihändigen Verkauf ocstellt,
so daß Stücke von der Bank selbst und an allen deutschen Plätzen
durch Vermittlung der Banken und Bankfirmen bezogen werden können.

Berlin, im November 1911. 81718
preussische Pfandbrief -Bank

Dannenbaum . Gortan. Zimmermann.

Israelitische«ultusgemeinbe.
Die Rechnung der israelitischen Kultusgemeinde für das

Rechnungsjahr 1910/1911 liegt von heute ab 8 Tage auf unserem
Büro Emserstraße 6 für die steuerzahlcndcn Gemeindcmitglieder
zur Einsichtnahme offen.

Wiesbaden , den 6. November 1911. 31906
Der Vorstand

der israelitischenKultnsgemeinde»
Simon Hess.

Versteigerung.
Tie Garnison - Verwaltung Wiesbaden versteigert am

Donnerstag , den 9. ds. Mts ., vormittags 10 Uhr im Hofe der
Kaserne des 2. Bataillons ausrangierte 141 Bettstellen und alt s
Eisen. Versammlung an der Kasernenwache-Wache ii/8v Tchjer-
sici nerstraße. _ 3 >I86

= Haus -Schuhe
in Kamelhaar . Filz und Leder von
Gr . 22—47,  in allen möglichen Aus-
führimgen zu denkbar billigsten Preisen.

Schuh Haus Saudez
3 328 --77-77̂7-7- 77- 2 ' - ?t‘'' rrtftc 22

Billige Butter!
Ans einem der ersten Margarine -Werke empfehle ich

jeden Tag frische Sützrahttl Lnifa . 32192
»?riu ftoth, Hcrmamckr. 26. •Kein üadenl

Unwiderruflich _ _
Eichung am 28., 20. u. 30. November. □ □□□□□

Düsseldorfer Ausstellungs-
OTTERIE

121530 -v.
I. Wertev. Mit

I ĤTDüsseldorfer

Sott
190000
115000lioooo
5000

Kudolf Mtns .en , Hahn . _
hofsirasse 4 . 32190̂ ' k) — 20 . —

Lose auch zu haben bei:
Carl Cassel , Kirchgasse si 1e—
J . .Stassen . Kirchgasse 51, |WI □□□□□□
Heinr . Gttss , Rheinstrasse, 1— 1
Rmil J ac « bi , Friedrichstr .8. 31330

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröcke.

Preis

AUe Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J.Her%*Lan9ât!e

Danksagung.
Allen liebenFreu'nden.

Verwandten ».Bekannt.,
d. geebrt. Nachbarschaft,
dem Personal des Kur¬
hauses, sowie des Koch¬
brunnens , der Wiesb.
Beamten - Vereinigung, f)
t°wie der Deputation
des Offizier- u. Untcr-
offfzierkorps. der 1.
Komp. Pionier -Batl . 25.
unseren allerbcrzlichsten
Dank für die meiner
lieben Frau erwiesenen
letzten Ehren und die
überaus reichen Kranz¬
spenden. 32147
Wiesbaöen,6 .Nov.1911. M
Für dieHinterbliebencn:

Carl Geiss,
Faulbrunnenstr . 13, 2.

Flechten
and trockene Sch uppenflecht#

ikroph . Ekzema, Haatausschläge,

offeneFüsse
Beinschäden, Beingeschwtre, Ader»
keine, böse Finger, alte Wände«

and oft sehr hartnäckig:
wer Mn vergeblich hoSle

geheilt zn werden, mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährten

RINO -SALBE
gitt- n. säurefrei. DoseMk. 1.16U.2.J*

Nur echt in Originalpackung
treiss - ftia - rot und mit Firm«
Sich . Schobert & Co., Weinbähla.

Fälschungen weise mau rnrück.
Wachs. Nnpht. je 15, Walrat20, Beu¬
get . Venet.Terp.,Kamp(erpfl.,Peru-
gulŝ m je 5, Eigelb 36, Chrysar. u.5. i

Zs haben in des Asothakaa. ' -

Ifcmi
ftrenfamfllesüista

^feraCdk
^nyfohleik

Polyptn-Schnuvfpulvkr ist ein
stcheres Mittel gegen

Polypen
itt ^ afcn=, Obren-, sow. Stirn-böhleneiterung . sofort Hilfe bei'
verstockt.Schimpf.,Berschlcimung!
u. Kopfschmerz., ferner Heilung
bei Bindehaut -Entzündung und
Tranensackciterung.

Bestandteile : Fier, araicae, plr.
sbt ., Flor ch mourilla pulv. sbt., Flor.'
Vio ae tricolor , plv. sbt ., 8em. hypo-'
eastan . tosfc plv. sbt ., Herb Majoran,
plv . sbt., Herb Serpylle plv - sbt.

Rur in Apotheken zu haben.
Wo nicht erhäitlich, wirb Bcr-

kanfsstelle nachgewiesen.
Preis 0.50. 1.00. 3.00  Mk. '

Dank- und Anerkennungs¬
schreiben folgen mit Lieferung.
Jul. Pochhausen&Co.,

Dresden 12. H. 313

in großer Aus¬
wahl. Repara-,
türm billigst -

u . f lieis , Uhrmacher,
MoritzstrasieI. 131593

Shampoonieren
mit Frisur 1 Mk.

Im Abonnement billiger.
Damenfrisier -Salon und Atelier fün

kü stlicne Haararbeiten.
Zöpfe und Unterlagen

von 4.50 Ms. an.
Hoffriseur W . Snlzhaeh.

Bärenstrasse 4. (31361;
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♦♦
♦♦
r
♦♦♦♦♦
♦♦♦
♦♦

Paulinenschlösschen . _ . Paulinenschlösschen.
iamitag , den RI . Jovembfcr r

Künstler - Konzert
♦
♦♦
4

veranstaltet rum Besten der Pensionsanstalt der Deutschen Bühnengenossenschaft
unter Mitwirkung von Mitgliedern des Hoftheatcrs , namhafter „̂auswärtiger Künstler,
Mitglieder der Königlichen Kapelle

r
und Damen des Königlichen Theater - Chors.

Unter dem Protektorat eines Ehren -Komitees , dem folgende Herren angehören:
Herr Komerzienrat Landtagsabgeordneter Bartling.
Herr von Buttlar - Brandenfels , Oberst und Kommandeur

des Füsilier -Regiments von Gersdorff.
Herr von Ebmeyer , Kurdirektor.

4
4

Herr Crlässing , Geheimrat , Bürgermeister.
Herr von Hei mbar " , Kammerherr und Landrat.
Dr . von Jbell , Oberbürgermeister.

Her ? Krekel . Landeshauptmann.
Herr Martini . Oberstleutnant.
Herr Menke , Landgerichtspräsident.
Herr Dr . Pagenstecher , Geh . Sanitätsrat und Stadtver¬

ordneter.
Dr . Hanoi ». Direktor des Residenz-Theaters.
Herr von Schenk , Polizeipräsident.

Mitwirken de

r

Damen:
Heppen:

Dorsch (vom Stadttheater in Mainz), Eichelsheim, Enge'. Friedtfeldt , Haas, Krämer, Müller-Wels?, ^okrSdor-Kaminsky, Voigt.
Andriano, Dr. Copony, Eckard, Erthal , Erwin, Forchhammer, Henmg, Herrmann, Hornicke, laenicke , Lindenlaub, Rehkopf, Sthafer,
Schwegler , Vollmer, Welse, Wunderlich. BALL.

r
Orchcsterscssel 1.- 4 . Reibe 10 Mk „ Parkett numeriert 6 Mk . , Famillenkarten für 3 Personen
15 Mk . — Vorverkauf:  Ang . Bngel , Taunusstr. 12 u. Wilhelmstr. 2, lindw . Kugel , Reisebüro, Wilhelmstr. 52,
H W Erkcl , Wilhelmstr. 60, Jnrany & Henscls Nachf ., Langgasse, H . Wolff , Musikalienhandlung, Wilhelmstr. 16.

(ab 8 . November täglich 13 —2 und 5 —7)  haben Damen und Herren des
; --- --  golopecsonals vom Königlichen Theater übernommen . ' *"

Eintrittskarten:
Den Vorverkauf im Hotel Metropole
n9 LA .: Das Arbeits - Komitee « h

♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦▼
. . . . . . . <rw «fotiofin im»  Wimm . Köchin Strieba Selchow Wogen- Ansflng ■ sr v _ ' ■ 4 Ul M _ JM

Königliche Schaulpiele.
Dienstag . de» 7. November.

, abends 7̂ Uhr : , „
9. BorsteUiiug . Abonnement B«rhöhte Preise,önigskindrr.
Mnsikmärchen in drei Bildern.
Musik von Engelbert -vumver-
dinck. Text von Ernst Rosmer.
In Szene gesetzt von Herrn

Oderregiffenr Mebus.
Mürckenmenicken:

Der Königssohn Herr Seidler
Die Gänsemagd Frau Enscll
Der Svielmann

Herr Geisse-Mnkcl
Die Here

Frau Sch röde r- Kam iiier»
Der Holgliacker Herr Erwin
Der Besendiuder Hr . de Leeuwe
Sein Töchterckc»

Han -n-i Lingohr
Der Ratsälteste Herr Eckard
Der Wirt Herr Rehkovi
Die Wirtstmhter Frl . Boial
Der Schneider Herr Gerharts
Die Stallmagd Frl . Sckwartz
Die Smeukmagd Frl . Hettwer
Zwei Lorivächtcr

Herr Bahrdt . Herr Schmidt
Eine Frau Irl . Haas
Ratsherren und Ratsfrauen.
Bürger und Bürgersfrauen,
Handwerker . Sviellrute . Bur¬
schen-. Mädchen . Kinder . Bott.
Erster und -dritter Akt vor der
Herenbütte im Sellawald . der
»weite auf dem Stadtanger von

Hellabrumi.
Lrcheiker -Vsrsviel zum 1. Akt:

Der Königssobn.
O rckester -B ors viel zu in 2. Akt:

Hellafest und Kinderroisrn.
Orch-ester -Vorlviel »um 3. Akt:

..Verdorben — Gestorben ".
Svielmarms letzter Gang.

Musikal . Leitung : Herr Pro¬
fessor Schlar . Sviollcit . : Herr
Ober -Regisseur Mebus . Deko¬
rative Einrichtung : Herr Ma-
schi ne r ie-O beri nsvektor Sch Ieiin.
Kostnmliche Einrichtung : Herr
Garde robe -Oberinsvekt . Gever.
Die neuen Dekorationen sind
teils in -de» Ateliers der Firma
Gehr . Kaub kn und Rottonara.
Hostbeatermaler in Wien , teils
in den Werkstätten des Königl.

Theaters angefert -igt worden.
Rach dem ersten und zweiten
Bilde tritt eine längere Pause

ein . ' .
Ende geaen 10 >4 Ubr.

Mittwoch , den 8. November,
9 .Verstellung Abonnement C.

abeiids 7 Uhr:
Die lustigen Weiber von

Windsor.
Komisch- romantische Over in 4
Akten , nach Shakespeares gleich¬
namigem Lustspiel von V. S.
Mosentbal . Musik von Otto

Nikolai.

Ammon
Affad
Daniel , sein

blind.

Der Aelteste von Bethulieii ^
Alfred Reinboth
Erich Rave -n-tos

Carl Werner
Bruder , stumm,

_ __ gäitert P . Paul»
Samaia . Assad 's Freunds

Emerich Hanns
Die Handlung ereignet sich vor
und in Betbulien , 000 vor

Christi Geburt.
Nach dem 3. Akt findet die

größere Pause statt.
Uinbeictzuii -g und Aenderunaen
infolge von Krankheiten Vorbe¬

halten.
Ende » ack> (J 'A Uhr.

Mittwoch . 8. November
abends 7 Uhr:

Bumme lstud ent en.

Walhalla =0perefien»
Theater.

Residenz-Theafer.
Direktion : Dr . Phil . H. Rauch,
DienStag . den 7. Nov . 1911,

abends 7 Uhr:
Einmaliges Ensemble -Gastspiel
Rom Povve . König !. Preun.
Hofskhausvie -leriii . Georg Mole-
nar , Könial . Preun . Hofschau-
lvieler ui» Mitglieder enter
Berliner Bühnen , unter Lei¬
tung des Herrn Direktor Georg

'Bum
I ndith.

Eine Tragödie in 5 Aufzügen
von Friedrich Hebbel.

Holofernes
Erster ,
Zweiter '
Dritter

Georg Molcnar
Paul Hervni -ann

Reginald Bus
. . Ernst © inner
tHauvtumnn des Holoiermsl

Gesandter von Lvdien
Fritz AhrenS

Gesandter von Vkeivvotamicii
.. . „ Ernst Bauer

Al in rischer Priester O. Paul«
Achior , Hanvtmann der Moa-
^ btter Franz Stephans

Rosa Povvc
Mirza , die Magd Judiths

- . Charlotte Holzt
Ephraim Otto Rembe

Direktion : Mar I . Heller und
Paul Wettermcier.

Dienstag . 7. November
abends 8 Ubr:
Der Oheriteiger.

Operette in 3 Akten von M.
Weit und L. Held . Musik von

Carl Beller.
P e r l o n e n :

Fürst Roderick , Maioratsherr
Walter Merö -Liidemaun

Die Komtesse Fichtenau
Antotnette Woüzinsk«

Bergdirektor Zwack
Emil Nothmann

Elfriede , seine Frau
Helene Gorcll

Tschida . Salinenadiunkt
Erich Marcell

Dusel . Materialverwalter ,
Heim Wendcnhoscr

Martin . Obersteiger
Hans Kugelberg

Nclln . Svitzenklövvlerin
Alcrandrine Reinhardt

Strobl . Wirt
Erich Malden -Teutsch

Babette .dessen Stubenmädchen
Hann Klein

Kilian PhUivv Mößner
Einöder Hans Werner
R-evomuk Otto Hollatz

(Bergknappen)
Bergknavvcn . Bürger . Feitaäite.
Bergeleven . Svitzenklövvlerin-
men, die Handlung spielt in
Deutschland und in der ersten

Hälfte dieses Jahrhunderts.
Preiie her Plätze:

Prosceniums -Loge .. Mk. 4.10
Fremdenloge
Ochestersessel
Scitenbalkon
1. Parkett .
Promenoir
2. Parkett .
Parterre . . , ..

einschließlich Programm.
Dutzend - u. Fünsundzwanziger-

karten ermäßigt . «30584
Mittwoch , 8. November

abends 8 Uhr:
Dxr Obersteiger.

Minna . Köchin Frieda Selchow
-̂ ritz,"Dseit er K. SeMitoe»
Franz . Diener

bei Bergmann
Amandus Hövvner . Rentier ,

Mar Ludwig
Guido , sein Nene O. Bloß
Liiette . Wirtschafterin

Clotilde Gutten
Pauline Pünktlich . Damen¬

schneiderin Mara . vamm
Rudolvh Berger . .KaufmannRichard Bauer
Lämmchen . Gerichtsvollzieher

Heinz Berton
Lina Helene -Lckwcll
Anna Frieda Felkenhauer
Ansuite Johanna Heilinanil

(Schneiderinnen .)
Gält «.

Ende nach 10.30 Ubr.
Mittwoch . 8. November

Abends 8.15 Ubr:
-nbesitzer.Der Hüttcne

Kurhöiis lli Wiesltadihi.
Mittwoch , 8 . IVov.,

vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-

TrinkluiUe.
1. Deutschlands Ruhm , Marsch

M. Schröder
2. 0 Frühling, ' wie bist du so

schön, Walzer Linke
3. „Dichter und Bauer“, Ouver¬

türe F. Suppe
4. Amoretten - Gavotte

Walter Alban
5. Potpourri aus dev Operette

„DerBettelstudent “ Millöcker
6. l !y Irish , Molly , Ewo Step

Powell.
Eintritt gegen Brunneu-

Abonnementsknrten , f. Fremde
Kaehbrunnen Konzertkanen,

Wagen -Ansflng
2.30UhrabKurhaus : Klarental—
Chausseeha is —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
Nachm . 4 Uhr.

Abonncinents -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn , Irmer.
1. Ouvertüre zu „ Loreley“

W . Wailaco
2. Spanischer Tanz aus der Op.

„Der Tribut von Zamora“
Ch . Gounod

3. Phantasie aus der Oper
„Madame Butterfly“

G. Pncclni
4. Aquarellen , Walzer

Jos . Strauss
5. Ouvertüre zur Oper „Teil“

G . Rossini
6. Danse macabre , symphonische

Dichtung C. Saint -Sacns
7. Phantasie aus der Op . , l ) er

Freischütz * C. M, v. Weber.

Abends 8 Uhr : .
Abonnements -Konzert

Lei ' ung : Herr Kapellmeister,
Herrn . Irmer.

1. Ouvertüre zur Optte . „Der
Ztgeunerbaren “ Job . Strauss

2. Ballettmusik aus „Gretna
Green * E . Guiraud

3. Kind , du kannst } tanzen,
Walzer aus der Optte . „Die
geschiedene Frau “ Leo Fall

4 Carmen -Suite No . 2 G . Bizet
5. Solvejg ’s Lied ans „Peer

Gynt “ E . Grieg
6,11 . notwegisehe Rhapso iie

J . Svondsen
7. Krönungsmarsch *. d. Oper

„Der Prophet “ G. Meyerbeer.
Städt . Kurverwaltung.

Verein dei Künstlern,Kunstfreunde
Wiesbaden (E . V.)

Zivilkasino , friedrichsfrasse 22.
Am 13 . , 14 . , 80 . und 21 . November 1011 wird

3.10
3.10
2.60
2.60
2.10
1.60
1.-

VÖiks«Cheater.
lBürgerlickes Schauspielhaus .)

Direktion : Wilhelmn.
Dienstag . 7. November

abends 8.15 Uhr.
Der Walzerkönig.

Poue in vier Akten von
W. Mannstätt.

Svielleituim Mar Ludwig . Mu¬
sik von G. Stessens . Musika¬
lische Leitung Frau Kapell¬

meister Hofsmann.
P e r s o neu:

Schelleiiberg , PolitikerSri
Fr>

ritz Großmann
Clotilde , seine itrap -

Ottilie Grunert
Maruschka . ihr Kammer¬

mädchen Lina Töldte
Bergmann , Spekulant

Fritz Graumann
Wallv . dessen TochterJlka Martini
Jean. Kammerdiener_

Adoli Willmann
Pips , Groom Lotti Bolange
Baumann , Kutscher

Ferdmnlid Vogt

Herr Wlrkl . 6sko Imnat ? rokö880r

Dr . Henry Tüode
aus Heidelberg

über

MiMngelo

Hansa *Bnnd.
Freitag , den IO. November , abends 8 ‘/, Fh»

Saale des . Turnvereins “ Hellmundstrasse 25

Zu zahlreichem Besuche ladet ein W
Die Wiesbadener katholische Bereiuszentrale.

zu haben bei K. Molzberger , Buchhandlung . Lnisenstr . ..?. >«

Geschäftsstelle der ..Nheinischcu Bolkszcttun ^ , Friedrtchsrr.H? TM ad t? Buchban dlun ä.' Bahnhofstr ."6. bei ^ imbartb -Venn.
baiidluug . KraiizvI . 2. fern, bei Nergolder ^Tetsch^^ chwalb^

unter Vorlührung von Lichtbildern sprechen.
Ssxmn püllktlick 7 1/2 ühp.

Numerierte Plätze für alle vier Vorträge sind für Nicht-
mitgiieder die ersten beiden Reihen zu 15 Mk ., die
übrigen Reihen zu 8 Mk . bei Moritz de Münze ! (Wilhelm¬
strasse 58) erhältlich . Kinatelkarlen werden am Abend
jeden Vortrags zu 5 Mk . die beiden ersten Reinen , zu 3 Mk*
die übrigen Reihen beim Hansmei8tcr dos Kasinos ab¬
gegeben . 31683Der \ orstand.

Turngesellschaft Wiesbaden.
Be ! der am 1. November . !. Is . stattgefundenen Ziehung von

Morgen
Miffwoch, den 8. November , abends 87*Uhr,

im grossen Saal der Wartburg:

Experimental-Vortrag
des intimsten Kenners und grössten Oogoers

dieser Gebiete

Beo Erichsen
über:

Spiritismus, Fakirwander, Gedanken¬
lesen, Telepathie,

mit hodiinterelfanfen DemonlfratlonenuErklärungen-
Karten Im Vorverkauf Mk. 2.—, 1 50, 0.30,

abends an der Kasse Mk. 2.25, 1.75, 1.—•
Man lese die gestrige Anzeige . 31634

Anteilscheinen aus 1888 sink, ickgen^ Nummern gezEii worden:10 17 50 5<! 5« 72, 78. 89, 99. 100, 113, 12 <. 101, 181 , 185,
197, 2(12 204 . 208. 244. 203. 281. 29| . 294. 324. 455. 308 . 405,

Bah

4-1. 452 4«7 477 490 497, 502, 505. 517, 53», 577, 588, 025,
058 001 680 081 088 099. 702, 716, 717, 719, 721, 738. 777,
794' MO! 813. 8327 sk ), 852. 891. 911, 913. 951. 988. 1009. 1019,

«cträV f'ilmwit gegen Rückgabe der Scheine bei un -serem
Kassierer Herr » Louis Bogel . Emlrrstrake 63. in Emvtang ge¬
nommen werden . > •' , - , a( , Mntl ,

L ' ieSbade ». den 4. November 1911. ^ Sorfjanb f 084

Gasth. „Zur neuen Post̂ ,
Ä , MetzelfE„

wozu fvcunbl. einladet Karl K * 7—

I Kn » «1

€*
J80®

I tierielif
I «Utzein

4
4
4
4
4
4
4
4
4

S-d-.r «
Jetftn tA
Stefel&en ö,
Sinnen er»1
lenn«v oe.

Berlin
zu dem Ä
Beitrag -
vor Begir
Litzungen
den nicht
gründung
tigt, daß i
Sollwe
handln
Ergebnis,' ,
die einze
men dürft
ordneter i
tionallibe
für die S

behufs Stellungnahme zu dem von dem Herrn Reichskanzler
den Städten empfohlene Prinzip , die Versorgung der notigsten
Lebensmittel , unter Ausschaltung des Kleinhandels , selbst in
die Hand zu nehmen.

Referenten aus allen Geschäftsbranchen werden sprechen.
Alle Handel - und Gewerbetreibenden , alle Handwerker und
alle Mitglieder sowie Freunde des Hansa -Bundes sind ein¬
eingeladen . Auch Damen sind willkommen.

Ortsgrnppe Wiesbaden.

Hans
Berlin.

die Borsta
bnndes zu
um über i
den Reichs
lilngnahm-
siert. daß
ihm verbi.
festzulegen
für best,
könne, die
Interessen

Drei Borträge über

„KatholizismusuMltm"
Mittwoch , de« 8. November 1911. abends 8.15 Uhr . im Saale

der „Turngesellschaft ". Schwalbacherstraße 8:

war  I . Bortrag -W»
des Herrn Generalsekretär Dr . Bonäers - Müaatvr !. W.

Tljeuia: .Hle !ttlliurkl!tnKrilfte - esLatrjoljpSM/

Die Vorträge finden bei freiem Eintritt statt . Für die vorde.,,
Reiben jedoch werden Eintrittskarten zum ,Preise von
den 1. reservierten Platz für sämtl . Vortrage . ML . 2.— für « m
karten : Mk. 2.50 für den 2. reservierten Platz für samtl . Bor»
Mk. 1.— für Ginzelkarten ausgegeben . Karten. sind rmVorvet

. 3»
Berlin,

hieldet am
Reichŝ ol
die nachges
der kaiserl
solf  bis

der
koloi

», - desN
»olonialar

ZU
Lang Le

!
«n viel a

Ueberl
Allmächte
entheben.
°" neur in
nannt. M
Siuung ei^
tervellatior

Äeftattrant Brech,
Marge»

Mittwoch:
wozu frcimol . entladet
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